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■rgutinachungsamt v ’ den
-De .dgericht Hamburg , L. W-PUel haus 5

ai, v 27 063 /ja ' r^aj^echer: 36
Behydennetz:Bit ; allen Schreiben a.ngeben! Z

An die X

19. April 1963 
Bö

11 -jÄpp.831

Ober f inanzdi r ekti 0 n Hamburg
H_ajmh u r_g 13
Harvestehuder Weg 14

Betreff: Anmeldung von Rückerstattungsansprüchen durch 
den Öffentlichen Vormund im Staate Israel (Ad­
ministrator General), Haim Kadmon.

Der Öffentliche Vormund im Staate Israel hat folgende
Positionen angemeldet:
a) Lehmann Erioh Pinnern,Ger.Vollz. RN 21.373,-7

Potsdam^, 2o.9«4V
b)Lehmann, Erich. RM 14.199,10 Hauptz.Ericas,Hbg•

15.2.4 V

Aus den hier vorhandenen Unterlagen ergibt sich, daß
ein Rückerstattungsverfahren wegen des Umzugsgutes des der
Geschädigten Erich Lehmann, Irene Lehmann u. Anni Susi 

Lehmann
unter den Gesehäftsnummerp / 5 WiS 231/53 d.Hans.OLG—5»Zivas

2 Wik 423/5V und dem dortigen Aktenzeichen
L 227a - BV 414 - stattgefunden hat.
Durch den Vergleich vom 22.11.1955
y^Vx/xxXxkxXKaxjx-XXXKXXXXXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXiiKdökaitXitxx
t£i<g:ttx«iX^X'XX ist das Verfahren abgeschlossen worden.

Das Wiedergutmachungsamt lann an Hand seiner Unterlagen 
nicht feststellen, ob auch di e’Petitionen
den zuerkanntea Anspruch xxxxxkkkxx betreffen. Es wird 
deshalb höflich geb .? entsprechende Prüfung dort
vorzunehmec und dem Ergebnis in 2facher Aus­
fertigung mitzuteilen. //

Im Auf#





Oberfinanzdirektion Hamburg
0 5 608 - WGA-Erm. - BV 41/4112

Hamburg, den 
Mö,/Lü.
App. 45

Mai 1965

V f g .

1. An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 11

Zippelhaus 5

•-> '' SUH
। Abgesand t

( mit 1 begl. Durchschrift ) 
und 1 für Akte L 227 a)

Betr . : Anmeldung von Rückerstattungsansprüchen durch 
den Öffentlichen Vormund im Staate Israel (Ad­
ministrator General), Haim Kadmon;
hier: Geschädigter: Erich Lehmann, früher Potsdam

Bezug; Ihr Schreiben vom 19.4.1963 - Az.: Z 27 063

Die im o.a. Schreiben unter Pos. a) und b) bezeichneten Be­
träge betreffen, wie sich aus der hier vorliegenden Verstei­
gerungsabrechnung ergibt, mit Sicherheit den Geschädigten 
des dort abgeschlossenen Verfahrens 5 WiS 251/53 - 2 WiK 423/52

Nach meinen Unterlagen wurde für das versteigerte Umzugsgut 
des Obengenannten ein Gesamt-Bruttoerlös in Höhe von RM 29.656, 
erzielt. Der Nettoerlös hat RN 25.806,— betragen und wurde wie 
folgt auf das Konto der Gestapo bei der Deutschen Bank in 
Hamburg unter dem Gestapo-Az.: II B 2 - 2166/41 - eingezahlt:

von dem Gerichtsvollzieher Finnern RM 21.375,— (Pos. a) 
von der Sozialverwaltung RM 4.433,—

insgesamt RM 25.806,—.

Von diesen eingezahlten Nettoerlösen hat die Gestapo Hamburg // 
RM 14.199,10 (Pos. b) an die Hauptzollkasse Ericus wegen 
Verstoßes gegen das damalige Devisengesetz weitergeleitet.

2. Z.d.A. - WGA-Erm. -
1 Durchechr. für Akte L 227 a Im Auftrag

Oberregierungsrat



„Gerichtsvollzieher

GG 30h>if t SniJ i^mA y» f
43 V»H» 105 1941 Hamburg, den 27. Ansaat 194 ।

28. August 194'1

Auf Antrag der Geheimen Htaatepolizei - 
ataatspolizeileltstelle ~ Humburg - 
1 . TdvHAh LahmouM — 'Pn-h 'M™ TT v o

b Leitakte U-

Verfahrensakte
Unterakte » ft. <4-

4/ i/ Vv H y ul tj 3 yX* 
Unterakie R/ * it/t

______0

Unterakte / 11
.______________________________________ ____ ___________________

DarLhusakte

willig Versteigert; der ^aiatiietend
wird au einem weiteren Gebote nicht zugelassen, er huftei 
für den etwaigen Ausfall; auf den •Wehrerlöß hat er keiner 
Anspruch»

5. Der Meietbietende hat ein Kavelingsgeld in Höhe von 15$ 
des Kaufpreises au zahlen.
lodann wurde mit der Versteigerung verfuhren vie folgt:



Beglaubigte Abschrift

Finnern.
Gerichtsvollzieher

Ge 9 ch lf t snumme r: 
_ 43 V.R. 105 1941 Hamburg» den 27» August

28. August
•1941 
1941

Auf Antrag der Geheimen Staatspolizei - 
staatapolizeileitetelle - Haraburg - 
i/Sa. Erich ^ehraann - Tgb. Nr. II b 2 2166/41 -

ist auf heute Termin zur Öffentlichen freiwilligen Ve steige

in den Versteigerungshallen der Gerichtsvollziehersi, reh.>ahn 
anberaumt.

Zeit und Ort der Versteigerung sind unter allgemeiner Bezeich­
nung der zu versteigernden Suchen durch Veröffentlichung im hiesigen 
” Hamburger Fremdenblatt?, "Hamburger Anzeiger", in den Hamburger- 
Tageblatt öffentlich bekannt gemacht worden.

Nachdem sich eine Anzahl kauflustiger Personen eingefunden, hatte 
wurden diesen eröffnet!

1. Oie zur Versteigerung gelangenden Gegenstände werden frei­
willig verkauft.

2. Bel der Versteigerung kommt der Vertrag erst mit dem Zu­
schlag zustande. Hin Gebot erlischt, wenn ein Übergebot 
abgegeben oder die Versteigerung ohne Erteilung des Zu­
schlags geschlossen wird. Dem Zuschlag an den Meistbieten­
den geht ein dreimaliger Aufruf voraus.

3. Die Ablieferung der angeschlagenen dache ein den Meistbie­
tenden erfolgt sofort nach erteiltem Zuschläge gegen bare 
Zahlung.

4. Wird das Kaufgeld nicht aogleich bezahlt, so wird die be­
treffende Sache anderweitig versteigert» der Meistbietende 
wird zu einem weiteren Gebote nicht zugelassen, er haftet 
für den etwaigen Ausfall; auf den Mehrerlös hat er keinen 
Anspruch.

5. Der Meistbietende hat ein Kavelingsgeld in Höhe von 155^ 
des Kaufpreises zu zahlen.
öodann \Airde mit der Versteigerung verfahren wie folgt«



Übertrag: 325.50 46.75

Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehens gav>
«ebot Geld

1 1 Li ft van Priep 4o.— 6.—

2 I H » 4o.— 6.—

3 1 ri n 4o.— 6.—

4 1 it ii 40.— 6.—

5 2 Schreibge schüre Richter 2.— -•3o

6 1 " m.Briefständer Heiden 9.5o 1.4o

7 7 Messingteile Schröder 5. 7.5o 1.1c

8 1 ” Rauchservice Schick 4.— -♦6o

9 2 Porzellanvasen,2.Schalen Behnke 3.— —45
(KPM)

10 g vasen u. -Schalen Grabbke 9.— 1.35

11 1 Partie Glasvasen u. Schalen Keisner 21 .— 3.15

12 1 Wandspiegel Theis 3.— -.45

13 1 Jflasufl.Gasherd (Junkers- Fendrow 35.— 5.25
& Ruh) Keissner 9.— 1.3514 2 Porzellanvasen KPM. • *

Figuren Meissen Trinol i o. — 1.5o
15 2

16 1 Porzellanvasen, 1 Glasvase Reher 11.5o 1.7o

17 5 Vasen Albrecht 41.— 6.15



Bezeichnung des Gegenstandes ^’ame des Erstehere ‘‘“eist- Kav. Bemerkungen.
gebot Geld

10
5 Vasen, 1 Figur

Übertrag!
Allerding

525.5o
15.—

48.75
1.95

19 div. T. Nippes u. Schalen Schröder II 6.— -.9o

20 4 Keramikvasen Schröder II 1.— -.15

21 div. Keramikvasen u.Schalen Oriol 2.— -.5o

22 1 Wandspiegel Theiß -.5o -.15

25 2 " Theis 2.— ~.5o

24*V 
Pi

4 Deckenbeleuchtungen

2

Grabner

do«

2 -

5- —

-.5o

-.45

26 1 Ilse lampe mit Schirm Meissner 28.— 4.2o

27 do. Schröder II 5.— -.45

28 do« do. 8.— 1.2o

29 1 Schreibtischlampe Richter 6.— -.9o

3o 8 wandbelPachtungen Orth 5 .So -.85

1 31’ 2 Deckenbeleuchtungen Kron 2.40 -.55

-.751 Nachtischlamps ,1 Leselampe Rettkowaky 5.—

33 1 vwTChr. Tischuhr Theis 4.— -.60

34 1 Bdfettuhr

über

Heider 51 7.65

trag» 468.20 70.20



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Mame des Bratehers Meistgebot Kav.
seid

35 1 Büfettuhr

üb rtrag:

Lodz

468.20

4o.—

7o.2o

6.--

36 1 Ti chuhr Schneider 3.— -.45

37 1 Inhalator, 1 Barometer Modschiedler 6.— -.9o

58
1
1
1

Irregator, 1 Stativ, 
Briefwaage
Manikurekasten, 1 Taschen Petersen I 2.— -.3o

39 1
apotheke
Werkzeugkasten m. Inh. Lage 4.— -.60

4o i Partie Spiele u« Bilder- Schweitzer 1o.5o 1.55

4oa 1 Ök8ä?^ger + 1 Tiochglccke Semmel 1.— -.15
41 1 Mörser, 1 Ti^chglpcke Gräbner 7.4o l.1o

42 1 B. Schlittschuhe Petersen L 2.— -.3o

43 3 Thermosflaschen do. 5.60 ' -.85

44 2 elektr. Plätteisen 110 V. do. 8.— 1.3o

45 2 do« Ganther Io.— 1.5o

46 1 Tranfprmator Rettkowsky 7.— l.o5

47 1 f» do. 5.— -.75

48 1 Brotröster 110 V Sohröder V 4---- -.60

49 6 Saccharimeter Gräbner 1.4o -.20 1

50 1 Sali-Spiegel f. rahmenlose Hay 4.— -.60 .

Aufhäng.

Übertrag: 589.1o 88.3°



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers weistgebot Kav.Geld
• Übertrag: 589.Io 88.3o

51 4 Tabletts. 1 Holzschale Penzien 3.— -.45

5^ 1
1

kl. Lederreisetasche, 
^tadtkoffer

Petersen L 8.— 1.2o

55 1 Ventilator AEG 22o V Schröder I 18.— 2.7o

54 1 Tauchsieder 220 V Brünning 6.— # 9 $

55 1 Fön 11o V Becker 5.— -.75

56 2 Picknickkoffer Oriol 12.— 1.80

57 
\ *

1 Karton Papierservietten 
und Schrankpapier

John 2.6o -.40

r ? 1 Koffergrammophon m.16 PI.• Schröder 3o. —
4.50

59 6
»

Lamp e n s chi rme Richter -•5o -.15

60 1 Papierkorb a.ca ?o 
Glühlampen

Reher . 8.5o 1.25

61 1 do. m. ca. 4o Glühl. do. '5.— -.75

62 3 Papierkörbe, 2 Bastkörbe Richter 3.2o -.5o

63 1 Kiste m. Büromaterial u.
Papierwaren

Grabner 9.4o 1.4o

? * 1 Le ckenbele uchtung Penzien 2.— -.3o

2
*

Broncefiguren •Schröder I 6.5o -.95

66 1 eis. Kassette Ahrens 2.— -.3o

Übertrag: 710.80 106.60



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehens Meistgeot Kav&elä. 
__________ 15%

►

Übertragt 71o.80 1o6,6o

67 1 Kindernähmaschine Petersen I 8.— 1.2o

68 2 Arzneischränke Durchschlag 5.— -.75

69 1 do. Durchschlag 5.— -.45

7o 5 Porzellanfiguren Meißen Oriol 11.—
1.6j

71 4 ” Hay 6.— -.9o

72 2 Modschiedler 11.5o 1.7o

75 1 elektr.Heipplatte 22o V Bettkowsky 5.— -.35

74 1 " Teekessel m.Schnur Becker 6.— -.9o

110 V

75 1 Partie Ascher u.Untersätze Schröder I 1o.— 1.5o

76 1 Blechkasten m.Verbandswatte Eggers 2.—
-.Jo

77 1 Wasserboiler Emaille Harms 55.—
5.25

75 1 ” Kupfer Durchschlag 2o.— 3--

yQ 1 led. Schreibmappe Eggers 12.—
l.So

8o 2 Holzwandteller

gl 1 Wanduhr f. Kinde rzimmer

•Schroder I

Eggees

5.—

4.—

-.75

-.60

22 26 PI. Wein, +2 PI. SchaumweinEllerding 30.— 4.5°

83 1 Staubsauger Monopol llo V Heider 21.—
3.1?

Übertrag» 905.50
155*75



Hahm.

Übertrag» 905.3o 135.75

84 1 Wäschemangel Wein 19. — 2.35

8y 2 Waschbecken Gräbner 71.— 10.65

86 2 Petersen I 
a) Bunninghaus

31.—
3o.—

4.65
4.5o

37 1 Staubsauger Protos m. 
Zubeh. 110 V

Richter 3o.— 4.5o

88 1 P. Skier m. Stocken Rehn 18.— 2.7o

IP." m Stöcken, 1 P. Junge
Skier, 1 Karton m. Bindungen 
u. Skiwachs

32.— 4.80

90 1 Ölgemälde i. Schwarz. 
rahmen, Rahmen def.

Holz- Huitz 72.— lo.So

91 1 Ölgemälde i. Goldrahmen

92 1 do.

93 1 do. Burchardt 82.— 12.3o

t
1$ Mi ni -itüren Gräbner 4o.— 6.—

e 1 Bild u. Glas Reiz 2.— -.30

1 do. Schwarz 82.— 12.3o

97 U do. Schaar,Berlin 35o.— 52.50

98 1 Ölgemälde i.Goldrahm. Oldenburg 2o.— 3.—

99 1 Bild u. Glas i. schw. • ••

267.6c1.704.30Ubtrtrug»



Nr* he Zeichnung des Gegenstandes ^ame des Er Stehers ^eistgebo t Kav,G9].
15# 4 .

Übertrag» 1.784.3° 267,60

1 Bild u. Glas Oriwohl 22.-- 3.3o
&oo

lol
2 Bilder u. Glas Tielemann 2.5o - 35

ViV
io2

io3

lo4

7

4

6

7

kl. Bilder u. Glas

Bilder u, Glas

do.

Patentrollos, 1 Papier-

do»

Pfeil .

Benninhaus

Schröder I

6.—

14*50

5.40

28.—

— 9o

2.15

, -.80

4.2o

119

I2ft

11J1

lo5 rollo
Mehrer 3- —

-.45

10* 2 Figuren » 1.501o.—’ V
lo7 1 Vase KPM Mehrer

lo8 3 Vasen Gräbner
25- —

37.—

3.75

5.55

124

125

lo9 1 antike Vase Albrecht
12.—

l.ßo 12«

llo 1 Vase KPM Albrecht 3.45 127

111

112

4

1

Vasen KFM (1 Deckel def.)

Porzellangruppe Meissen

Modschiedler

Modschiedler

23< —

Io.—*
1.45

3-45

128 w

113 1 do . Modschiedler 23- —
-jo

^0

6.—
114

115

12

1

Bl toenkubel Durchschlag

Partie Blumentopfuntersätze
div. Blumengl ^ser, 1 kl. Durchschlag 
Gießkanne

2.8c
.-.4^

5o2-°5

Übertrag» 2 ,o14.5o -



Sr.
k,.

Bezeichnung des Gegenstandes Harne des Er Stehers “‘eistgebot Rav.Geld 
15_‘% . ...

Übertrag: XXXJQqgKiXXKxkkzzkä
116 ca. 35 Bücher div.Klassiker D.Dethmann

2.014,50
42.—

3o2.05
6.3o

117 ca 60 div. Bücher do. 15.-- 2.25
117a oa. 4a. do. dp. 33.— 4.95
118 ca 12o do. <10. 5 I.— 7.65

119 ea. 75 do. do. 54. - 8. Io

12a 1 Volksatlas Veihugen & Fendrow 4.— -.60

»21
Kluaing

3 iiappan m.Zeichnungen u. 
Brucken

Menow 8.— 1.20

^22 3 Zinkbehilter Frank 12 .— 1.00

1 Bosten Gardinen u. Gräbner 2.— -.30

124
Portierenstangen, 1 Korb 
a Zubehör
1 Ständerlampe m. Sohirm Schröder I 14.-- 2.10

125 do. Müller I 11.— 1.65

126 do Burohsohlag 21 .— 3.15

127 2 K1XÄ Gasbackofen Pfeiffer II 20.— 4.2o

128 
*

Junkers & Koh
1 Kiste m. Kleinigkeit. Theiss 6.40 -.95

1 aste m. KinderspieIseug
1 Puppenstube, 1 Bett m. Puppe Eggers 14.— 2.1o

’30 1 aste m. humpenteilen u. 
Zubehör

1 Asch u. 1 Schirmständer Kiioren 3.5o -5o

Übei’trag» 2.333.40 349.85



Nr . Bezeichnung des Gegenstandes *‘ußje des Erstehex*3 Meistgebot Kav.c.
15 % 1« <

Üb* rtrags 2.333.40 349.85
--e

131 2 -Deckenbeleuchtungen Gr Ibner 5.— “•75

132 1 Terrine, 2 GeciüfleachüSBeln
2 Sauciereh

onleserl. 144

133 4 Tabletts Frank 4.— -.60

134 4 do., 1 Spargeleinaatz Hülsen 5.2o -.80

135

136

137

5 Tabletts

1 Korb, 1 Kanne, 1 Dose

14 T. plattierte Gegenstände 
u. div. Sierlöffel

Müde

llodsch lädier

, Schröder I

3.5o

7.--•

5.8o

~.5o

l.o5

-.35

14$

138

139

18 Teelöffel, 12 Kuchen- 
gabeln

4o T. Bestecke und 7

Richter

Raher

25.—

12.5c

3.75

1.85

14#

149

140 12 Mokkalöffel Grübner 6.4o -.95 150

141

142

18 gr. u. 18.kl. Messer )
18.” u. 18 kl. Forken )

u. 18 Telöifel )

1 Korb, 1 Schale. 13 Unter- 
sütze, 25 T. div. Bestecke

Meher

Theiss

135.—

6.—

20.25

-.90

151

52
•

143 16 kl. Meuser, 18 kl.Forken 
12 Fruohtnesser, 12 Frucht­
gebeln, 2 Gemüselüffel, 2 
gr. Forken, 2 gr. Messer 
2 Beilegegubeln, 2 Konfekt­
gabeln, 1 Butter— u. 1 Küse- 
aaBuer

Grübner 60.—

1
11
1

__ ^^1

54

55

56

>7

Üb .trag» 2.648.30 397.1° ff>8



\ Fr. Bezeichnung des Gegenstandes 'aae des Eratehers Meistgebot Kav. Kredit
** - Geld
.... ' '_____________ _________ 15^_________

0

übe rtrag» 2.648.80 397.10

144 I2.gr. Korken. 1- . kl. 
Forken, 11 gr, Messer, 1o 
kl. Messer, 15 Pruchtnesaer.
19 ^ruchtgabeIn, 1 Gemüse— 
löffel, 3 Beilegegabeln
12 Fischmesser, 12 Fisch­
gabeln, 1 Fischvorlegebesteok

Wolf 85.— 12.75

145 1 Aach- und 1 Schirmständer siehe Nr. 13o —— —

Ä 1^ 1 Ölbild Rauch 1.600.— 240.—

1 do. Gerhaidt 920.— 138.—

14 1 Tennisschläger Schröder I 5.— -.75

l4j 1 Trittleiter wilde 4.— -.60

150 1 Ölgemälde Oldenburg 52.— 7.8o

151 1 Sflann. Broncekrone Tiedemann 6.— -.9o

152 1 4flaiun, Deckenbeleuchtung 
T

Möhle 1.— -.15
f '

’5* 1 12flamm. Krone m, Schirm Klinkhammer 3.— -.45

154 5 Blusen, 1 Jacke, verm. Dzeiok 6.— -.9o

.155 3 ^amenkleider Haokl 6.— -.90

1% 1 Sportanzug Petersen II 3o.— 4.5o

'5? 1 «antel Hackl 8.— 1.2o

b8 3 Kleider Kropp 12.— 1.80

Übertragi 8o7.8o5.396.9o



£v. Bezeichnung des
* Gegenstandes

Harne des Meistge. Kav. Kredi+Erstehera hot ü0id reait

184 9 Schals

übertragj 5.611.8c 841.55

17. 1 Bamenhose Dzeiak 3.-- -.45

177 1 Posten div.Wasche­
teile u. Babywäoche

Berlin 7.— 1 .05

178 1 Luftmatratze
2 Gummeschürzen

Petersen II Io.— 1.5o

179 1 Badeluken Sozialverwaltung
Hamburg

9.9o

180 2 ’ dera. 1.2o

Ä1 1^1 2 " dera. 1.3o

1* 8 T« Damenwäsche dera.
1.2o

183 J 2. Ao» dera.
.-9o

2ollmer

185 4 Kaffeemützen Hecht

186 1 Kähkaten m. 1 kl.PartieJahnke 
Schablonen

I Böttcher
190 15 div. Kittel u.Schürzen

। 187 1 Posten Bamenbinäen u. Schräder Ib
Verbandawutte

Schöning
r' T. Kinderkleidung

Hackl
■169 4 I. «xxmenwüache

6.—

5.—

3—

3.—

3.—

6.—

2o.~

-♦9c

- 75

-.45

-.45

-.45

—90

3.—

'91 1 Posten Borten,Kragen Hackl 
Deckchen uaw.

5.— -.45

Übertrag« 5.680.80 857.9a



Nr» Bezeichnung des Gegenstandes Name des Bratehers Meistgebot Kav.G^ 
-------------- --------------------------------------2----------- ------------------------------------4^-,

5.611.80 041.^

Übertrags 5.386.60 8o?.8q

.159 2 Damenliosen, 1 Badeanzug
2 Unterkleider, 1 Bluae

Schröder I 12.—

16o 1 ^ademantel Graff 6.— "•9o 1

161 1 DamanpelzJacke Hackl 12.— 1.80
1

162 1 Damenwettermentel Heumann 5.— 75 1

163 1 Pullover Bö se 2»—“ -Jo 1

164 1 Damenmantel Brodswich 2o.— 1

165 2 Bamenkleider Schröder I 22.— 5.2o 1

166 3 Blusen Hackl 6.— -.3o
i

16.7 1 WallJacke, 1 Pullover Richter 5. - -.75
1

• 2
168 1 Kostüm Peters 2o.— 3.-

a
169 2 Damenjucken, 1 Pullunder Weber 3o.— 4.5o

2

170 1 Herrenmantel Ostmann 2o.—
2

171 2 Damenhosen Graff 1 o.— 1,5o 1

17 1 Damenmantel Dndritzah 15.—
2.25

173 2 Kleider, 1 Bluae Schroder I 2o.— 3."
2.

174 1 Damemuntel Graff Io.—
ijo

2.

175 1 Bademantel Schröder I 10.— 1.5°



192

195

194

19>

19«

196

1

199

Bezeichnung des

1

1

1

1

1

1

1

roßten

losten

II

^ume des ärstohors i^eist- Kay.Geld Kredit 
____ gebot__________________

Hraatziianschetten

Rollolitze

div. W ua ehe at Licke 
u.a.

kl. Partie unechte 
J cnauckgegens tande
Posten Kleiderbügel

posten NHhutenailien, 
Knöpfe, hutienkragen u.a.
Posten Schlipse u.Gürtel

^■linderhut Karton

2oo div. Taoehen5

üb rtrag: 5.68O.80 857.90 4o

Graff -.45
b

Schröder 111

Inderstegs

lichter

Braun

Kriesel

der s

00111’0(162’ I

Korner ‘

Hackl

Graff

Junge

des

So zialve rv. al t ung 
Karaburg

ders
dera.

1

8

1

o

2

5

-.75

15

-.9o

-.5o

-.15

-.45

-.45

-.75

1,80

15.-

3.75 25

5.732.00 875.45 :o5



Er. Deaeichnung des TTama des "‘eistge- Käv.
M ••«■MB ___ ________Erstehers______ bot• II • ••»w, __2,eld ijy

2o6 1 Steppdeoke

übertrag;

So alve rwult ung

5.732.8c

XüöE
1 Ma

875.45 r

Hamburg ^0, ,22!
2o9 1 M do« 1 »5o ’0,jg2i
210 4 Tischauflagen do • >JOTT 3 — 22
211 2 Decken do» ZA i22o a„ 22
212 2 H do. 10ÖO ’2„ 22
213 1 Posten Strümpfe i*• Grzeller 12.—Handschuhe a • oo 23

214 6 fußhissen Hackl 6.— ~.9o

215 1 *©12 xiragen ^eckjnann 3— “.45

216 3 Kittel Graber
• e Io.— 1.5o 23

217 2 H Danielsen 6.— -.9o 23

218 4 Kissen Kriezal n.— 1.95 23

219 4 * Schröder L 2o.— 5.—
23

220 4 n Pseick 12.— l.Oo
23
1

221 4 M Hackl 12.— 1.80
222 9 n Nehlsen ^2 „ 1»80

^3

223 11 kl» Kiesen Hiohter 12.— 113o
’4

224 1 poo^«n Gardinen Üoaialven». 1 20'^
Hamburg / __ ________

übertrag 5«05o.8o 9o6.65 1^'



1k '

yl X
Fr. 
X

Bezeichnung des 
Gegenstandes

^ame des 
Fr stehers Meistge. 

bot
KaV«- Kredit
Geld 1f5%

üb rtragi 5.85o.80 906.65 195.—
X 225 1 Posten uard.inen Pürier 12.— 1.8o

s 2262«

X 227

5 Kinderbettuecken

1 Posten Stoffreste 
und Flicken

Sozialverwaltg.
Hamburg

Glandt 3.—

1.5o

-.45

228

229

1 posten def.Wäsche, Schröder V
Stoffreste,Flicke
u. Kleinigk.
1 Posten Stoffreste, Böse 

Flicken u.a.

5 .—

3.—

-.75

-.45

23o 5 T. Vorhinge Fleischer 3o.— 4.5o

2 1. Köbelbezüge Petersen II 12.— 1.30 *

1c T. div. Voi'hänge Schröder I 20.— 3.oo

233 5 I. do. Knust 10.— 1.5o

234 1 Posten Vorhänge Hackl 20.— 3.—

235 1 " div. " Graff 12.— 1.80

l*

2J7

2^

ä39

1 Decke Sozialverwiltg,
1 Hamburg

4 - T. Vorhänge ders.

5 T. * ders.

1 Solldecke, 1 Bett’* ders.
überdecke

1.3o

3.—

3.—

2.25
-*

 
M

 
tO

 
vf

vi
 o o

. • .
.. 

I l 1
11

24o 3 I. Vorhänge ders.
•

2.25

5.977.8c 939.5°
287--"

7



Übertrag:

$ Übertrag: 5.977.80 939.50

241 1 Decke Danielsen 2o.— 3.—

242 6 T. Vorh inge Sozialververwaltg. 
Hanburg

I 2.25

245 5 Badevorlage ders. 1.35

2.4 3 n ders. » 1.35

245 1 Hutkarton,1 Posten 
Kop f be d e ckungen

Petersen II 5.— -.75

24« 1 Futteral m.2 Stöcken 
u. Schirm

Lenze 3.— -.45

247 1 St. Stoff ca, 5 m Schröder I 12.— 1.80

248 4 Damennachthemden Hackl 8.—
-.45
-.75

249 6 Damenhosen Kropp 3• — -.45

250 6 Damenhemden So zi alve rwaltg. 
Hamburg 1 a

251 1 Poeten kl,Decken Böttcher
• 16.— 2.4o

252
252a

1
1

" do
kl« Decken

Peteroen III
Lohse 12.—

14.—
1.8o
2.Io

253 2 Plumeaux Sozialverwältg• 
Ha; iburg 3.—

254 2 do. ders.
3.—

255 1 Steppdecke m.Bezug ders«
2.25

25« 4 Tischtücher dere«
3.—

3

2

1®

2

$•070.8o 971



h 1
'' r

\ 1 Sr

"
\

25'

1$
S 25t

S'\ 25!

9>x 2$C

261

262

A _«

Z 1. BSSeichnung des Gegen- Karne des Erstehers Meistge. Kav. Kredit
---------------------------------------------------------------------------------------- bot________^eld_15%_.

Übertrag: 6.070.80 971.— 404.—

' 2 Tischtücher Sozialverwaltung 1 ,5o 1o.„
Hamburg

J 2 "
2.25 15.— bders.

) 3o div. Servietten dera. i-2o o.__ 1

1 Tischtuch a. 16 Serv. ders. 3.75 25.__

1 m. 12 Serviet. ders. J.— 2o.—

5 " 18 " ders. 5-25 35.—

2*4

265

9.- 2W

257

266

2<^

271

/ 272
2D'

/ ^73

5 a. 24 " ders. o.3o 42.—

a. 6 ders. -.90 6» —

3 " J». 18 ders* __ 4o.—

12 Servietten dars. ' 1.2o 8*~"

2o " ders. 1,50 10*
' • - \

J Tischdecken ders. 3»oo 2o. -

1 *’ Liebmann . c 9 051 2 • —— L- •

Jo Servietten Sozialverwaltung 3  । 2o.—
Hamburg

3 Tischdecken Judeestege __ 2.25
4 *

2 " Sozialverxvaltung 2f4° 16'
Hataburg

4 Bettleken . ders< z'40 16

Übertrags 6.I00.80 lol?-1? 695»—



«r. Bezeichnung des Gegenstandes
,w » ■■■

Harne des Erstehers Meistge­
bot

Kav. 
Geld 
15^ s»

Übertrag: 6.1oo.80 I019.15

274 8 Kissenbezüge So z i al ve rwal t g. 2.4o
Hamburg

275 12 kl. " derg 1.5o
W

276 2 Überlaken,2 Kissenbez. , ders» 3.-

277 2 " 2 Bettlaken ders. 4.5o - 29?4 Kis^enbezüge r *

29*
•278 3 Kissenbezüge

2 Bettüberlaken ders. 2.7o .,295

279 1 Bettbezug,l Überschlaglaken ders.
k

2.25

28o 4 Frottiertücher ders. -.60

281 1 Posten div.Tücher u. Beutel Grzizeller 8.— 1.2o 298

282 15 div. Tücher ' Schlitz 4.— O,0o 299

28J 24 Küchen-6.Teilettetücher So zialve rwaltg. ) 1.5o :t|300
Hamburg

284 12 Bandtücher de»s. I.80 3o1

285 16 div. * ders. 1.80 3o2
*

286 15 “ • uef. Schröder III 6.— -.90 ?°3

187 14 div. Küchentücher Hülsen 6.— -.90 3o4

288 24 ,do» Friedrichs Io.— 1.5o Sog

289 15 Handtücher Sozialverwaltg. I.80

"'290 2ö div. Küchenhandtücher do cs. * I.80 IW

- 6.134.80 1049.90



Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehens Meistge 
bot

. Kav.
Geld 
15/.

Kredit

5
übertragt 6.134.Go 1o49.9o 866.—

0 •x 291 30 div. Küohentücher teils 
def,

Sozialverwaltg. 
Hamburg

1 .So 12.-

0, 'S 292 22 div. Handtücher ders.
3.— 2o. -

0>x

8.^

295

294

295

24

5 Rollhandtücher

12 Handtücher

2o Küchentücher

0« 2o div. Staubtücher

dera.

ders.

ders.

dera.

1.55

1.5o

1.2o

- 75

9.-

1o.-

8.-

5.-

29* oa 3o Waschlappen ders.
-.65 3.-

29a 1 Posten div. Tücher Horstmann 4.— -.60

299 2 Pischkochtöpfe Richters 2.So ♦ -.40

Io«- 300 1 Kochtöpfe Peters 5.— -.75

12.- Jol 3 Kochtöpfe Schröder IV 5.— -.75
12 J 5o2 7 div. Emailletöpfe

9 " Töpfe

Hackl

Theis

5. —

5.—

-.75

-.15

3 Kruken, 4 Milchtöpfe Schöning 1.— -.15

12Z

12>

J05 4 Milchtöpfe,(1 Satz ) 
u. 1 Keksdose

2 T. Waschgeschirr

Schöning

Schröder I

. 1.—

5.—

-.15

-.75

• 6.164.60 1o64.40
953.—



1
Nr. Bezeichnung des Gegenstandes ^ame des Erstehens Meistge. 

bot
Kav. k
Geld '

t > V *
Übertrag > 6.164.50 1064.40

7

3o7 51. Waschgeschirr, 1
Teileteeimer

Schröder L 8.— ■1.2o

3o8 ca 94 T Kaffeegeschirr giohener 18o.— 27.-

5c 9 21 Ober und Untertassen Kropp 8.— 1.2o

51o Pape 4.— -.60
4 Ober u. 5 Untertassen
5 frühstücksteller 1.35511 ca. 48 Teller u. Schüsseln Hobe <

9 •—

312 11 Obsttelle r Bein 6.— -.9o

513 " u. 11 Teller dichter 3.— -.45

314 ca. 2oo T.Ess- u. Kaffee­
geschirr

öcherpe
Golonaden 41

Joo.— -.45

315 ca. 5o T. div. Ess- u. Kaissner 59.— 5.35
Kaffeegeschirr

316 24 Ober- u. Untertassen, Kaissner 6o.— 9.-
5 Frühstüeksteller

31? ca 96 T. Essgeschirr ders. 85.— 12.75

318 ca. 42 T. Teller u.Schüsseln Bodewick 8.— 1.2o

319 1 Kuchenteller,2 Zierteller Modschiedler 17.— 2-55

32o 1 " SPM dera. 16.— 2.40

321 6 Teller (Meissen u. KPM ) dera. 12.— I.80

322
■

4 Kaohenschalen-(Meissen u. 
Rosenthal )

Graff 25.— 3.75

Üb^ rtragi 6.944.60 1181.40
i1



jr, Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehens Meistgebot Kav.
Geld 

15^ _

Kredit
1

i

übertrag«

1 Tablett m. div.Nickel- Schröder I

6.944.60 1181.40

2.— -.3°

935."

p

5

5

1

1

% 

fr -*

«■'

u. MessingSachen

24 2 Metallwürmflas chen Box

25 2 T. Waschgeschirr Nehlsen

2i 5 !• " Theiss

,27 ca. 113 I. Essgeschirr Penzien

52 g 1 Bohnerbesen, 1 Teppich- Bock
* kehrer, 1 Leuwagen,

1 Staubwedel

529 5 Plättbretter Böx

JJO 1 Partie Gardinen u. Dzeick
Portierenstangen pp.

5)1 1 Beutel Wäscheleinen u. Schröder I
Klammern

532 1 Brotkasten, 1 Stiefelputz-Richter 
kästen, 1 Wäschetrokner

L? 1 Wirtschaftswaage, 1 Mandel- Schröder I 
wühle, Gewichte

5)4 1 Meeaerputzmaschine V/eber

555 1 Kaffeemühle Graff

Ml it Hackl

1.— _,15

5.— -.75

2.— -.50

36.— 5.4o

io.— 1.5o

3.— --45

-.50 -.75

5.— -.75

2.— -.30

2.— -.30

2.5o -.35

3.-- -.45

3.— -.45

7.o21.6o 1193.—

■----- '
93?‘"



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes ^ame des Erstehens ^eistgebot

Übertrag 7.021,6c 1193.^

557 1 Posten Küchenmaschinen Bode 15.— 2.25

359 1 Tablett m. Kleinigk. Otto 3. — M5
i

339

340

7 Messing u. Nickel­
tabletts

2 Nickelterrinen, 1 Tee­
kanne , 1 Tunkenschale

Schröder I

Jiettkowsky

2.—

1O.—

~.3o

1.5o

5 68

^69

370

1

3

3

341 1 Tablett, ’12 Ober- u
Untertassen

Niklaus 5.— “.75 371 3

342 ca 87 T. Porzellan Kaissner 65.— 9.75 .37^ 1
(Meissen u. KPM )

13^ 3
343 17 T. braunes Geschirr

7 Teller
Schröder IV 2.— -.30 374 4

344 ca. 58 T. Essgeschirr Durchschlag 21.— 5.15 375 1

345/58 entfallen da Irrtümlich 
übersprugen

♦

V

376

377

1
1

1
359 8 Ober- u.5 Untertassen 

z Kaissner 3o.— 4.5c 378 1
36o 2 blaue Ober- u. Unter- 

tas sen
Bioohmann 24.—

4
3.6o 1

3
361 15 Mokkatassen "4 Graff 14.— 2.1o ' 38q 5
362

363

12 Mokkatassen

24 T. Eißchservioe

Hackl

Schröder I

12.—

8.—

1.8o

1.2o
2

364 26 T. Essgeschirr Pe tere 46.— 6.9o

365 ca 74 T. 0 Nikolaus 41.— 6.15
366 1 Tablett m. div. 

Bestecken pp*-
Schopp 5.— -.75

7.324.6g 1238.45



7.443.60 1256.3o 933.

\
\ ^.Bezeichnung des Gegenstandes ^ame des Er Stehers Meistgebot Kav. Kredit

Geld 
15%

Übertragi 7.324.60 1238.45 933

367 i Bestecldkasten a. div, Böx
Bestecken

3.— -.45

568 1 Korb m. div. Bürsten Otto 4.— —. 60

569 5 Schmorpfannen Schröder I 5.— -.75

37c 3 •' Graff

371 j eiB, Töpfe (alektr.) siehe Nr, 626

4.— ™.6o

37j 1 Partie Kruken u. Schüsseln Hobe 6.-- -.90

31^ 3 eis. Pfannen, 1 Waffel- Schröder I
pfanne

5.— -.75

374 4 Bmailleyfunnen Hecht 3 • — -.45

375 1 Partie hölzerne Schröder I
Küchengeräte

2.— -.3o

376 1 Beutel n. Wäscnleinen, Schöning
1 " " Vfäscheklaiaiaem 4.— -.60

577 1 Kristallteller, 1 Schale, Hackl 
1 Vase

12.— I.80

>1
378. 1 Kristallf lasche, Kaissner

* 1 Aufschnittplatte 13.— 1.95

Ä 37%. J Kristallschalen Jensen 6.— -.9o

»0 5 V<isen, 2 Teller pp Kai-sner 22.— 3.3o

'=1 2 Kristall schalen m. Graff
Silberbeschlag

3o.— 4.5o



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers ^eistgebot Kav.
Geld Vf-

Übertrag» 7.443.6o 1256.3o ' 
4

382 3 Kristallschalen m. 
Silberbeschlag

Schröder I 2o.— 3.-- 0° *
1

38? 2 Kristallflaschen m. Hackl 3o.— 4«5o i
Silberbeschlag f 4

384 ca. 42 div, Gläser Otto 7.— l.o5 ' *

385 11 div. Römer Kropp- 4o.—- 6.— i

386 28 « Gläser Durchschlag 6.— -Jo |io4 (

387 4 Teegläser Richter 2.— 40^ 1

388 ca 60 div. Gläser Hackl 6.— -Jo 1♦06*

389 ca.4o ” " Ehrich 5.6o -.85

39o ca. 28 Gläser
•

Korn 3.— -.45 ■4o7 E

391 ca. 36 div. Gläser Dzeick 15.— 2.25 to8

Io

f

392 1 Partie div. kl. Otto 28.— 4.2o
GXüsäXhÄläÄ Glas Sachen MO

-Jo
393 1 Aufschnittplatte Vieber 6.— in j

394 13 T. Galalith Richter 2.— -Jo 1

395 2 Teller, 1 Schale Zehner 4.—
-.60 1

396 1 Plattenmenage,
1 Butterglocke,! Tablett

Graff 7.— l.o5

l.o5
14 1

397 1 Drehplatte Witt 7.— ■15

398 12 div. Krücken Theiss 1.— -.15 c -

399 3 Käseglocken Richter 2.—
-.30

7.635.20
1285‘°5



sV * ir. Bezeichnung des Gegenstandes Same des Erstehers Meistgebot
•

Kav.
Kav. 
1

Kredit

X

933."
* Übertrags 7.635.20 1 285.05

400

40I

1 Glasschale m. Fuß
5 Glasmüchtöpfe
12 Glasschalen

Schröder I

Abel

8« —

2.—

1.2o

- >0

4o2 29 ” Teller Richter 6.-- -.90

4o3 17 do. Peters 4.— -.60

404

<

12 bunte Glasteller,
6 bunte Schalen

1 Partie Glassachen

HecRt .

Jäntsch

2.—

5.—

-.30

-.75

e*4of* l Jena-Schüssel, 2 Glaa- 
gchüsseln, 6 gr< u. 6 kl. 
Teller

Hobe 4.— -♦60

4o7 5 Schüssel Jahnke 3.— -.45

4o8 i Erich
2.50 -.35

4o
t

12 div. " Endrikat 9.— 1.55

410 12 T. div. Porzellan Sprich 3.5o -.80

• < 11 12 eis. Töpfe Otto 2.— -.3o

11 Enal Ile schuss ein Kropp
5.— -.75

1 eis. Dampfkessel Rettkowsky 4.— -#6o

1 Partie Kuchenbretter Graff 3.— -.45

415 3 Tortenteller Hansen 3- — -.45

’S 5 " u. Untersätze Graff 7.— l.o5

Übertrag» 7,710.20 1296.25 933.



■r .Bezeichnung des Gegenstandes hamc des Erstehers Meistgebot Kav. Kredit
Geld

M __________________________________________________ ___

417 1 Wäöchekorb m. div. 
Backformen

Üb itragj
Theiss

7.71o.2o 1296.25 935.—
4.410 “’7°

4^
1 Wäschekorb ja.div. 

Emaillesuchen
Hoc^t 5 .— -.75 b f

41 3 1 Zinkbottich m. div. 
Sieben, 1 Ruffel, 
Aluminiumsuchen

Schröder I 8.— 1.2o

420 1 Zin rkasten xa. ditu 
Glassuchen

Schröder I 4.—
~-6o I

A j 1 Partie Toilottepapier Theiss 2.—
-.3° |

* 3

423

1 " Patzraittel
and Kerzen pp.

1 rartie Niokelflaschen u 
GläsarunterSätze

Du.ohachlug

Otto•

8.—

2.—

1.2o 1

-.3° |

424 1 Partie Porzellan u. 
Steingut

Glandt 8.—
1.2o I

425 1 Partie Weckgläser pp. Penzien 6.— -.9o 1

1
426
£ 

42;

1 Teevagen

2 Stühle m. Polsteraitz
1 Stuhl a, Rohrgeflocht

Bürig

Rei tz

4o.—

36___

6.—
- «

5.4o

428 1 Blumenständer Müller I 5. • -.75

429

<3o

1 Sofa, 1 Sessel, m.Sitz- Hehnke XII 
kiaaen u. Rückenkissen,
1 runder TisoM dof. .

1 Teewagen Widwald

20 0.—

___  Iq.w-

3o.—

1.5o
üb rtrugi 8.049.— 1347.05 933.—



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes des Erstehers '“eis- f>h
OtX 1

_______ \

k <w

UV rtrugs Ö»O49 —

431 3 Peddigrohrseuoel Richter 28.—

432 1 R<hrliegestuhl Riebe 16.—
4'$

446 1
2.4,

433 2 Hooker Sozi^xlverwaltg. 
Ha bürg

447 1

434 1 Komb, oohrank, 1 Ti. oh tera. 4*8 1
1 kl. Tl oh, 1 kteil.

Bücherregal , 4 Seooel 4*9 1
1 Beioetzti ch 3teil.

450 2
2

435 1 Lod rklubuessel Durchschlag 66.— 5.!.
Ne
Hi

436

437

1 Klubsessel

I Lede sesael

Halinholz

Gräbner

27.-

55.-

4.08 |

M

1
1
1

452 1
438 2 Kecker Soaialverwltg.

Hamburg
2.25

453 d
439 1 Sessel p-

 
<8
 

tu « 6.-
454 d

440 1 Backensedsel Sohurig 8o.~ 12.- 455 1

441 3 Stahsesuel Rose 46.- 6.3« 1

442 1 kl. Tlach def., 1 Bidet 
1 kl. kieztisch » Ingve een 1.— -.15, 1

1

44>

444

1 Teewagen

1 Nkhtiuoh def.
1 kl. »ondsehrunk

Hissen

Gelirte

15.—

66.-

2^

J.J»
458

<59

1

1

1

445 1 fahrbarer Liegeutuhl Allarding 16.-
2^

_•* **

»bertra^j 8.465.—
1479-^



N

1
KreditNr. Bezeichnung des Gegenstandes Name de» Eratehers Meistgebot Kav. 

Geld 
155«

j Übertrag: 8.465.— 1479-95

446 1 Aktenstiinder Ingveraen 8.5o

12o3.—

b
447 i doppelter Jalosieschrank Ingveraen .

<5 s 448 i Nähmaschine v.lleid & Neu Budmeier ^° •

449 1 kompl. Säetallbettatelle Gräbner J •

450 2 4tür.Kleiderschränke Sozialverwaltg.
1 kompl. Betten, 1 komb^ Hamburg
Nachtschrank, 1 einfacher
Sacht schrank

1 SmtkÄ Büfett, 2 Vitrinen ders.
1 ovaler Ausziehtisch
1 rd»Tisch, 12 Stähle 

alles def.

452 1 Couch ders,J
455 do. ders.

454 do.. Wendts. 42.—

455 1 Bettcouch Sozialverwltg«
- Hamburg

s I d0’ ders.

ÄT 1 komb. Schrank. 1 Kommode ders«
1 Ausziehtisch. 1 Ecksofa
1 kl. Schrank, 12 Stühle

^8 1 Kühlschrank Frigidaire Godefroy 21o.~-

1 Partie Soheiben u.Spiegel siehe Pos. 468a

Übertrag: 8843.5o 1991

i

I

♦2o

looo.—

looo,—

8o. —

8o.—

15o.—

12o.—

600.—

4433.-



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes 4lame dar Erstehens Aei st gebot Kav
Geld

__________________________ ___________ 15£

60 1 Reisekoffer
Übertrag

Richter
8.843.50 1591.20

2.— 3.3o
4^

4^461 do. Hiebe 4o 6.—

462 do Becker II 1.35

Hiohter463 do. u. 3 Schutzhüllen -.90

' 46, 1 Wandspiegel Becker II 1.— -.15 t
4^

46y 1 Küchenschrank Krey r 16.— 2.4o $

466 1 Kleider schrank za. 
Waseheabteil

Boi rier- 45» — -.75 L

46? 1
1

Kuchenschrank m» Aufsatz 
Tisch, 3 Stühle, 1 kl.
Kinderholzsessel

Bar dowitz io«— 4.5« 482

* Z4. 483
4681 Käßhenschrank m. Aufs. 

1 Tisch. 3 Stühle
Rose 15.— 2.25 . s

484
468a 1 lurtie Spiegel u.Glas Lippert 16.— 2.40

B
485

469 1 Spieltisch ctKKß.Rose 9.— 1.35
E

486

1

do

1

1

re1

1

1

470 1 K®dKM dere lo 1.5»Küchenbüfett, 1 Küchen-

19
Ko

schrank, 1 Tisch, 1 Brikettkiste 
2 Stühle, 2 Wandboi’te,
1 bank, 1 Tisch

1

488

471 1 Kleide schrank,! Wasch- Moder 
komnode, 1 Nachtisch, 1 Mo- 
tzllbisch, 1 kl. Wäsche­
schrank,! Wandspiegel m. Gräbner 
Kasten

472 1
1 Kommode

u. 1 kl. Wäscheschrank
1 Nachtiach Kühl

473 1 2tür. Schrank m. Glus 
scheibe

Grübner

Übertrag:

1



c\
fe, Bezeichnung des Gegenstandes Häme des Krstehers Meistgebot Kav.

Geld
Kredit

3 1
Übertragi 9.213.50 2o4ü.7° 44'33- —

474 1 Wäscheschrank Penzien 25.— 3.75
.-e 1 Kleiderschrank
47> Poirier 36.— 5-40
4?t> 1 def. Regal, 1 Partie Bretter Ingversen 13.—

1.95
177 1 Schrei bkoiataode „4U Poirrier 2o.—
>7a 1 kl. Sohrank, 1 ^achtisoh 3« —

1 »andbort, 2 Hocker $ abner 5.— -.75
479 1 uszuehtisoh, 2 kl, Schränke Gräbner 19.— 2.85

1 Kleiderschrank Moder 31.— 4.55

v 1 do* Gräbner 34.— 5.io

<5o 482 Bodenbelag Slß/540 Riebe 1 öp. 27.—

hh 483 1 do. 540 x 428 Friedrich 15o.- 22.5°

434 1 Teppich 420 x 63o And» r 23o. 34.50
un stark abgetreten

15- — 2.25
w> 1 KÄkÄfiXepkWi 1 Teppich Ratge

Uh 195 x 295
1 Kokosteppich 23o x 17o Jobe 18« —

•0
2.70

«<LWO ^PPicb 235 x390 Lucht 110.— 16.50

^3 1 « J5o x 260 Grapke 12o.— 18.—

489 1 " 425 x 340 Andro 1.9oo-— 285.—

490 1 " 350 x 42o Schlüter 64o.— 96.—

Übertrag* 12.759.5b 2578.60 4433.—



492

Nr. Bezeichnung doe Gegenstandes Name des Eretehers ^eietgebot
(Mtj S

1 Bodenbelag 345 x 525

do >45 x böo

Übertrug: 12.759.50

Ha beok

Petersen

12c

Mo.—

493

494

495

496

497

498

499

500

5d

5o2

5o3

5o4

5o5

5 06

1 Teppich 335 x 485 Andro 500.—

1

1

Schreibe seiiinenti i ch

Schreibtisch

Wäschepuff

1 kl. def Tiaoh

1 Putzkoijjioäe

piegelscheiben

6

3

3

9

2

3

def Ingvex'sen

Gerber

VTilde

ders

ders

ders

12

14--

Kisten Horstmann 5.—

allb. Tablette 2220 g

Körbe

chalen

Körbe
Glueeinents

14oo g

154o g

2>9o ft

I63o g

Gräbner

Giebe

Grone

Friedrich

Hiebe

54 o

” Leuchter lo9o ß Holgers

1
Übertrag»

257fi.6o
1B.^

21.-,

P?5.

'«45

7.5o

-Jo

-.75

51.

55.20

1

-4

2.1o

14

51Ö

519

59‘
26o.—

«4*
36ü.—

16«156.5o

-v.5#



St.Bezeioiinan ; des Ge^enstfxndeB Name deu Kratehere -‘eiÄ.^bot Kav. Kredit

Gbertraß« 3088.15 4433.—

5o7 4 T. ailb.Kuffege schirr 560« — 34.—
1 64c g

5o8 4 I. ” Kaffeegeschirr 35,0.— 52 *5o
14oo g

)c9 4 T. Silber b5o g 125.— V1.75

51o 1 Spiegel, 1 Kumm, 1 IMrete

2 Büreten q. ßilberbe wiklag

512 1 Kasten a.4 T.GewürKbe- 
steck 3o g

51) 18 T.‘ Silber 670 g

^4 9 Serviettenringe 2oo g

j>j 1 keaaer a. silb.Griff

516 9 vergeh, silberne Löffel

517 8 I. 3ilb.Be:steck 5oo g

518 3 silb. AuffUllöffel 530 g

19.— 2.85

io.— 1 .5o

6.— -.9o

85.— 12.75

25.— 3.75

2.5o -.35

87.— 13.05

74.—

44.—

11.10

6.60

51| 12 Teelöffel 33o g )
1 Aafftillöffel 250 g)
12 Esslöffel ÖÖO g)^0’

T ]2 gr.Forken 9lo g)354o g.
12 kl. Forken 6öo g)
ö I. Silber 49o g)

r 1 2 kl. Messer )
€*.Neuser )

6oo.— 9o.__

(ibüruchuBü 17,944.— 5^96.25



jr. Baueiohnung das Gegenatandeä **amo doa Erotohers ^j.3t

Db>irtr^s

52o 18
18
18
18
18
18
1
8

kl. Forken

Fischgabeln 
KöC’lÖffel 
Teelöffel 
Buttermesser 
Auffiillöffel 
T. JuaüüüJüüi

72o g
1210 "
756 g

12oo g
435 ß
9oo.g
25o g

Höllgers

>56.

74© Ul

Bisteck
( ausim^en

kl. Xe öl» er u.
gr. Kesser

415
58880 g. )

18
18

’2.9o

521 12 Eßlöffol 800 g Gräbner 1J4 • —

522 18 dito 1o2o g iVlttiber 138,-

525 1 Auf föllöffei
25 Teelöffel

19o g
435 g

Wittiber 86, "-

52418 Teelöffel
18 >81. Borken
13 Butterate auer
18 Fischgabeln

6 T. Besteck 
(zusa^en 3315 g)

18 kl. * esst r
1 Butte raesser
1 KäaeHiesoer

49o g 
77o g
89o g 
79o g 
375 g

i'ri edtichs 45G.--

525 12 £telöffel 325 g Wittiber ;>0 • —

526 12 EielÖffel 21o g Horn 27.—

537 6 Teelöffel 125 g Horn 12.—

528 7 I. Besteck 19o g WA .tiber 28.-

«7.3o

4.5«

•M*

i.Sö

X.?o

3 Messer, 
kl. Tortenheber

2o,’o

*

529 1ö Mokkalöffel 29o « Grübner

1 <j .628

39

&.7o

557

55a

539

540

541

544

546

Übertrag»



Kredit-jr»Bezeichnung des Gegenstandes ^ame des Erstehere Meiatgebot Kav.
l|hH d I Geld

4455'N Übertisg»

Brandt II

Wiklaus

19.628.—

. 15.—

3.—

3608.85

2.25

-.45

5)o

5)1

1 Eeisekoffer

1 do.

1 Brücke 115 x 15O Friedirche 2oo.— 30.—

555 1 112 x I60 Schlüter 380.— 57.—

554 1 9o x 178 Baack 25.— 3.75

555 1 loo x 154 Scharr 41o.— 61.5o
< 1 1o5 x 152 Gräbner 3 00.— 45.—

*

557 1 96 x 110 def Scharr 4o.— 6.—

558 1 12o x 18? Scawerdt 67.— 1 o.o5

5» 1 Wandgobelin 128 x 170 Schlüter 1 00.— *5.—

540 1 " 126 x 176 Schlüter 10 16.5o

541 1 Vorleger 70 x 93 Andro 27.— 4.o5

* 1 Brücke lo5 x 791 Hein 3o.— 4.5o
1^5

1 « 86 x 11o defKodachien 72.— 10.80

5« 1 " 138 x 93 def.Scharr 1 co.— 15.—

545 351 Lindeumteppiah 5.252oox700 Banielechek

Ui i St. Linoleum 11o x 14o Schlosser 1 15

Übertrag» 21.543 3896.1o 4433.—



r.
L__.

Bezeichnung des Gegenstandes der Brstehers “6iBteeb

Übertrag« 21.543.-

547 1 Best Bodenbelag Petersen
Schwerdt 7.—

548 2 St. * Schwerdt 15.—

35o,
549 1 Photoapparat Oontax m. 

Tac ehe
Huns 35o.—

55o 3 t. Glas n.hetallbeschlag Kaissner 25.—

551 i Bundfunkapparat ^chmidt 75.—

552 24 Küchentücher Lux 7.2c

555 6 Frottierhandtücher ders. 4.So

554 1 Tischdecke ders. 4.—

555 2 Steppdecken ders» 5o.—

554 15 Handtücher Hamann 12.—

557 1 Tepptth ders. 13o.—

558 1 Oberoett, 2 Steppdecken Hässner 75»—

559 1 öntejbett Blobel 1 5.-

560 1 Haargarnteppich Wenkaus 25.—

561 5 ßofakibeen, 12 Handtücher
9 Geschirrtücher, 6 Bettlaken
8 Kl eenbeeüge, 4 Überschlag* 

laksn, 3 Ti endecken

Glunnemann 11o.—

562 1 Poeten Vorh ng» Hamann 8.-

Übertrag« 22.456.



ßezeicnnung dea Gegegenstandes
\ ** '

Name des Brsteher Meistgebot K&v.
Geld 
1 5%

1

Kredit

'C Üb rtrag» 22 .456.— 4o55.o5 c453.—

II ’ 565 1 Trainingsanzug, 1 eate
1 Bettjacke

Hamann 8.— 1 .2o

564 5 Blumentöpfe ders. 1.— -.15

565 6 Frottiertücher, 
1 ^adevorlage

ders. Io.— 1.5o

566 1 Posten ^firdinen ders. Io.— 1.5o

§67 3 Tischdecken, 5.kl.Decken 
1b Tuscnentücher, 1 P.

Pantoffeln
ders. Io. - 1.5o

a & entfällt siehe Nr. 225

2 Bettlaken, 2 -bezöge
2 Kis enbezüge

Kruse 28.— 4.2o

570 6 Kiss enbezüge, 2 -nezöge, 
2 Kissenbezäge

Wagner 18.— 2.7o

571 6 Kissenbezöge, 
6 ^andtücher

Braetzler 23.— 3.3o

672 1 Posten naus- u. Küchengerät
1 Mülleimer, 1 Fussmatte

rTheiss 18.— 2.70

a
573 
(

2 St, Linoleum Kaufmann 4.— -.60ff
1 do. Amborn 1 , — -.15

575 12 Fl. Wein Gerier 5.2o -.80

576 12 do. Fincher 5.2o -.80

57? 12 do. Schomburg 5.2o -.80

Übertragi22.6ol. 60 .SO 4054.95 4433.—



Er. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers Ee- Ääv,

___________________________________________________ 2%
übertrag

Übertrags

578 lo Fl. Wein Teo oh

Jäger9 do •
579

6. do. Platt
>898o

1 Posten Strümpfe SGhomann
501

4o div.Glaser dar?»
^82

40 dO. Münster
58?

584 12 Geschirrtücher Beckmann

585 1 Handkoffer FUrchteni aht

586 2 Kissen ders*

587 1 Posten Gardinen Brüning

588 2 Tischdecken ders.

6 Feudel, 6 Staubtücher, dere.
58“ 6 Seifentücher

590 6 Hand— u.6 Geachirrtücher dei's.

591 2 Tischtücher,6 Servietten ders ,

582 X Schal, 5 Wischtücher Schlumunn

12 Krietallteller, Lübke585 
t 1 Glaeteller,

584 1 Mantel, 1 Bock Fledl er

^.95{

-•75

4,5o 65

-.45 i

3*. — -.45

7 6.—
« 598
2.4o

74.—
5992.1o
i^O^’

5

2.4016

3

12 1.8o

4 -.60

2 • 60

12

7

1 o

14

jo

1.50

2.Io

22.740. ?o 4o77.

6& 2

60} 2 (

6o4 1 t

-.tf

6q5 2 3
1 z

£06 1 s

jo

9 1 8
5 Dt 
ia 1



R-rateher© Meistgebot Kav. KreditBaaelclmung des Gegenstandes Name des ^rsxenex« Geld

’\ übertrug» 22.748.70 4o7'7.2o 4433.

59!
1 Besen Sohuoht 1.5o -.20

59 5 1 d0* Wagner 1.5o -.2o

59
1 2 do. Fischei’ 2.5o -. 35

59
B 1 Sohlitte« eitles 2.— -.3o

59? 1 Auflage Wagner
-.45

~ ,1c Camelia Schümann 1.— -.15

6c ^12 Handtücher Clasen 9«6o -1.45

. 1 elektr. Heizofen öchcmann 7.— l.o5

6oJ 1 do« Glasen 7.— l.o5

i
,4 1 elektr. Kochherd Lübeck 25.— 3.75

►5 2 Sannen, 2 Kochtöpfe Schmidt 5- — -.75

1 Zinkeimer
ti 1 Posten Fender u. Seif ent ücher Ostberger 6.— -.9o

<F 1 c
1 p Gardinen Junge 1o.— 1.5o

1r
2 Stores Kolli s 12.-- 1.8o

*5 1Store. 1 weisser Pullover Kupb.t 12.-- 1.80

5 DanennachtHemden
.20

18 Kuchentücher Schacht 1.10

' 1 Krletallvuee Ostmann ?«r2_ i-^ä-=

J
Übertrug» 22.87c- — 4o95#15 4435-



•

Hr Bezeichnung des Gegenstandes Warne des Bretehers aie ist gebet ,
iUj

——--------——------ ————— •• «**«**«* «•**• •* M» «n» «* «* «* —— — • • • . ... «* w ____ 1

übertragt 22.870.— M5.b *

| 612 1 Poeten Küchengerät Ostaiunn 6.—
1

~.9o e

' 61J 1 Kinderkarr Aperborn 12.— l.r0 £

614 1 Garder0benbart, Prfintze 6.— “.9o £
1 b chi reis t find e r z

615 4 Ble chs ehul an, 1 a^rciosl’l.
Fiedler 6.— -.9o D

g
616

1 Uhr, 1 Barometer
12 Teller, Schüsseln Wichmann 2. — -•3o

6

617 6 Handtücher Hannemann 6.— -.9o
4 ns

618 1 Posten Linoieumreate Bode 2. — -Jo

419 2 Bettvorleger G ex-her g.— -.9® 6

62o 1 Kredenz Fiedler 65.— 9.7; «:

621 1 Tischtuch,6 Servietten Andro 1 2• 1.2® 6’

622

62?

3 Überschlaglaken, 3 Bett­
laken, 6 Kisaenbezüge
6 Frottiertücher

dera. 5o.—

6 — Hannemann

7.5c
-jo 1

-jo

c 

t

624 6 hand " 6 ——Ziemann * 1
-jo

1

625 6 do. ders. $*”
n

626 3 Kochtöpfe Prinz 1 “ -6° 2 '

627 3 do. Weiss ^'2^--

bertx«'«* 23.o8g.--



t

•vr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers ‘“eistgebot Kav. Kredit
Geld 
15£

Übertrag: 23.080.— 4126.65 4433.
62 3 9 Kochtöpfe Gerber 11.— 1.65

629 1 Ventilator Weis 8.— 1.2o

6)o 1 Korb a.Bürsten u« 
Uausgerät

Lübeck 5.— -.75

631 1 Kis en ders. i.5o -,2o

632 1 Morgenrock Rantz Io.— 1.5o

655 2 Bettbezüge.2 Kissenbezüge, 
2 Bettlaken

Schwabro 21,_ _ 3.15

l /U 12 Staubtücher Kohls 3.— -.45

A 5. 18 "andtücher iÖEßMÜK
Dietrich

18 .— 2.7o

h ;j6 1 Boaten Clussuchen Brüning 7.— l.o5

•57 1 Hosenrock.1 Bluse,2 Eimer, 
2 Bratpfannen, 1 Fussmatte

Hei nkaus 4.— -.60

558 1 Korb ju.Huus u.Küchengerät Brüning 25 *— 3.75

Ö! 24 Kttch.entHoher,1 Kaffeedecke 
tu. 4 üerv., 6 Feudal

Bostel 18.— 2.7o

2 bb^rsüi iaglaken, 4 Kiesen-
’ bezöge,2 Bettlaken, 1 Kaffee»
k decke

ders. 41.— 6.15

2 11 seht liehe r, 1 Kittel, 
2 P. Schuhe

Lübeck 2o.—

h 1 Teppich siehe Nr. 487 -

0Z 1-
6 Radioröhren, tellw.daf* Ehlers 3.— -.45

—.—-. —
Übertrug: 23.2?5«5o 4155.95 4453



übertrag 4155.95

1 Ölgemälde m.Goldrahinen Kuns thalle91 5oo.~

92 CoaixaeterdtO 135o.—

99 100.— 15

Hiervon ist abzaaetzen, da nicht eingelöst:

18

25.105

Die axeiatbietenden hatten sieh vpr Schluß

dew Vereteigerungstermins entfernt

-beglaubigt;

Unterschrift

23.275.5o

1 Bild u.Glus i/achw. Rahmen Kunsthalle

Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers iÄeistgebot zt,v

' RE Rpf

„uz. Unt rachrift

1b;

lo7 lo.— 1.5o

169 3o.— 4 .5o

254 2.5o -.35

299 6. -- -.9o

543 72.— lo .80

o2.5o

25«^5.5o 4448.45 44J1

4430

„ch-



Beglaubigte Jiüscnrilt

43
Ve rsteigerungsabre chnung

Israel ^ehuannin Sachen UfflzafeS^ut Erich

Jo

.

29.656.4o RE
4.448.15 ”

DR. 105/41

7 1 n n e r n
Gerichtsvollzieher

zusa men:
Der Sozialverwaltung, Hamburg, sind kreditiert;

verbleiben

Brutto— Versteigerungserlös v.27./2Ö.Aug.u.l.9.41 - 
zuzüglich Kavelingsgeld (154)

34 . Io 4.5 5 RM
4.435.— "

Geheime Staatspolizei»Hamburg
21 .373.—

von den. verbleibenden
zu bringenjluslagen in Abzugsind folgende bare

Io

4o II

Io) 95.66
5-502.89

sind als Gebühren vereinnahmt

Hamburg, den 22. September 1941

II Nr. 67-77/41

8.298.55

RM 
ti
M

tl

II

tl

1!

rt

Re chnun^sbetrag 
(Schenker & Co

Hiervon erhält die 
gemäß Abrechnung

gez. Unterschrift
Gerichtsvollzieher

des Spediteurs 
)für Lagerkosten,

2.75.» 
die restlichen

29.671.55 RM

uupu

Anlieferung pp.
Absetzgeld
Bekanntmachungskosten 
Arbeitslohn Pa. Sparr 
Arbeitslohn Eggers, Bright 
Urkundensteuer gern. § 14 UrkStG 

§ 27 ”
§ 40 " •

Rechnung Allerding f.Schätzung 
Re chnung Sommete r’sehe Kuns t- 
handlung f. Schätzung 
Pauschsatz f. Geldüberweisung an 
Pa. Eggers, Wright & Go.
Porto für Geldeinzahlung

2.038.15
2o.—
94.8o
70.56

360.—
1.5o

15.—
170.5o

12.—



— --------------

F i xi n e r n
Ge richtsvollzieher
45 D»R. 105-/41

Versteige r ung s abr e ch nung

___ iU_Sachen_Umzugsgut ^§ric.h_Israel__ lüJ2ü_~

( Aktenzeichen: Tgb. Nr. II B 2 - 21'5 / 41 )

Bhutto-Versteigerungserlös

Hiervon sind abgesetzt:

5> Gebühren

2 o/00 Versicherungskosten 

Unkosten für Backer ( 16540 kg ) 

Rechnungsbetrag des Spediteurs 

Rechnungsbetrag des Spediteurs 
Schenker & Co.) für lagerkosten, 
an?, i e fe r ung pp.

Urkundensteuer gern. § 14 UrkStG.

tt ii § 27 ’’

" " § 4o "

Der Sozi alve rwatt üng, Hamb ur g 3 s i nd 

düe

29.o5ü4o HM

1.482.9o HM

59-55 ”

85-— ”

2.058.15 ”

2.058.15

1.5o

15.—
H17o.Rc 5.850.10

verbleiben 25 .806.— RM

kreditiert 4 -155 - — n

's etlichen 21.575.— RM

werden auf das Konto " Staatspolizeileitstelle —amknxg

bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, überwiesen..

Hamburg, den 22. September 1941

gez. Unterschrift <
Gerichtsvollzieher

An die

Geaeime Staatspolizei 
St”«tspolizeileitstelle,

Humburg



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehens Meistgebot Kav. Kredit 
q Geld

15^
HM Rpf.

PortSetzung am 1. September 1941

Io7 1 Vase K.P.M. Schroder I 6.— -.30

169 2 Bamenjacken, 1 Pullunder Kniep 25.— 3.75

554 1 Messerputs mus chine Frank 7.4o l.1o

595 1 Aufschnittplatte Kropp 5.— -.75

545 1 Brücke 86 x 110 def. Albrecht -.75 11.25

17.75-118.4o

hie Meistbietenden 
entfernt.

hatten sich, vor Schluß les Versteigerung^termins

Beglaubigt

gez. Unterschrift gez. Unterschrift

Gerichtsvollzieher

K.B. I Nr.



Hamburg 36, dei 
Sievekingnlatz 
(Anbau) II. St* 
Fernsprechert \

WG.

'd Ihnen ais-

«iXs - oa^ hga ai,aaaa

äb~ ^?lch L e h i 
geb, 30.4.163

ein, Berlin-*ilmer

ntziehung des - ds 
e Rückerstattung st 
c £

RI«
jhts Hamburg, Gerl 
> das Vasugsgut am 
ntgegeben., 
uahtaa Varaabgeaa»« 
e da&o als 
tö-ä-a ggaga aomiiXM 
uahtau ¥axaagaaaw4 
amäne Ast. 2$ 4Ug& 
RphaX» 14*J*-

-adÄJf- &i

&U«.ä-. köaataa y ——
3 RPG

widersprechen odei 
Lmraeti wollen, müsf



Abschrift

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen; Z 1° ’c-' ~ “
An di»
Mansestadt Mamburg 
- finanzbehörd» -
Mamburg 36

Hamburg >6, den. *• August 1950
■Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude 
(Anbau) II- Stock Zimmer 740 
Fernsprecher» 35 17 31 Ve/Le.

12. AUS. »W
Gänsemarkt 56

Nachfolgendes Schreiben wird Ihnen aLs-

Ihro Keetrebuagsbefu^ia -ist- bei^eit». aachgojilosea
zugestellt.

mu&s aaah naohga».

1. Wegen des angeblich dem/dee/dea- Brich L e h :n a n n , 
. u u ., , . .. 8«b. 50.4.1897 in Potsdamals. fcaAhtaaa&hf nlgax dag/dax-

vertreten durch Walter Severin, Berlin-Wilmersdorf, An Volkspark 93

zustehenden Anspruchs 'egen Entziehung des - dar folgendeo Vermö­
genswerte b ^ird das förmliche Rüekerstattungsverfahren eröffnet.
5 üfts und 5 Colli Dazugsgut L 12.500.—
und sonstige Ausgaben BH 17.711»—
lach Mitteilung des Amtsgerichte Hamburg, Gerichtsvollziehereit Geschäft? 
reichen» 4? D.R. 105/41 wurde das timzugsgut am "27./28.5.1941 versteigert

2. Der Anspruch vird Ihr^n bekannt gegeben, ?)
Ä'eil-Si«—de-a—-44e-^bAaespw&l^WMi-'V-exmäge-as^iUi--besitze« unda)

D)

dMübor verfüi 
gor wa-SäaSo.1

hob könne Oy aodaooSio al.r>.lbüoiw*otototeungopf lichte
Ufrs AM. ■ ■K-omAtony — -

gehabt, -haban und. deshalb e-iae vex— ,

C)

PuBberuo« darauf 
ahÄutceto«,— (

Ö)

durchei-ne Büaka«64^4^ngaae«£d««üg der beaatcagteaAx1- ie
I^aaa-Aaa&taa-baiaAX^eA-^aadaa-käaata» _̂__
gemäss Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG

>) Falls Sie der Rückerstattung zidersprechen oder ihr nur unter be­
stimmten Voraussetzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 
2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens erklären. Eine solche 
Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn Sie 
sich schon früher geäussert haben, so ist die neuerliche Abgabe 
einer Erklärung nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2-Monatsfrist keine solche Er­
klärung von ihnen eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tat­
sächlichen Behauptungen des Antragstellers als richtig ansehen und 
■drd dementsprechend möglicher :eise d‘ 

*• Herausgabe ' ’des Ersatzes - anordne
fragte Rückerstattung

gez. Aasohenfeldt 
iandgerichtsrat

■f VpV i Wlaubißt? 
a U 'i y. " i

Säkular II B____________ Zustizangestelltet
kiod der Erlös auf Konto "St atspollzilieitäftelle Haaburg" üb«'. wie >ei

0



Ler OberfinanzPräsident Hamburg, den , 1950
Hamburg«- ^7*

Vfg«

1,) Kanz?, fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift und.
4 Durchschriften, Davon sind 2 Durchschriften der Reinschrift 
beizufügen. Je 1 Durchschrift ist für die Finanzbehörde und 
Akte bestimmte <

2,) An das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg

Betr,: Rücker s t a ttungsSache: £n*4 .
Bezug! dort» Schreiben vF Akt.-Zeich, _ '
Anlagen:

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben nehme ich wie 
folgt Stellung! (sielle ;jllage)

5 .) Kanz?, setze auf die Durchschrift für die Pinanzbehörde;

Urs chriftlich 
der Finanzbehörde der Hansestadt Hamburg 

- Vermögensve rw. -

Hamburg $6

mit der Bitte um Kenntnisnahme -und—untex-Bazug- auf-das 

dort-rge—Sehrerbtnr-Vö »Az »--5 05?^ - übersandt,

4 .) Herrn Driechel z, Zuistragung. /

5 .) D 55 c ZodcA. mit Durchochr, des Schreibens 2,)

Kanzl. Nr.^-----------
Geschr. zu



der Erlös auf das Konto dar früheren Staatapo II'zellöit a V; 11s überwie­
sen worden.
Ich besitze keine Unterlagen über dine Einziehung von Vermögenswer­
ten doo berechtigten. Vermutlich hatte dieser seinen letzten ^ohnsitz 
nicht in Hamburg und die geltendgemachten Sachen boilmden sich hier 
nur zum Zweck der Verladung.
Mir ist seinerzeit von der Angelegenheit nichts bekannt gewesen und i 
der an die Staatspolizei abgeführte Erlös ist mir auch nicht zage- 
floaaon. Für die von der Gestapo veranlaßten Maßnahmen kann ich nicht । 
in Anspruch genommen werden; denn ich vertrete da» Deutsche Reich nichi 
schlechthin,sondern nur in den Fällen,in denen ich im Auftrage der 
früheren Reichsfinanzvcrwaltung als Erwerber von Vermögenswertenver­
folgter Personen innerhalb meines Oberfinenzbezirks tätig gewesen bin.

—aen -w r. Diese“ Sachen sindT-!«-Koffern und Liste?? verpackt, ausse 
halb der bifta der fir./.a Schwenker zum »feitertrdnsport übergeben 
worden.,-Ein Verzeichnis dieser Gegenstände müsste sich beim Ober 
finanz^a^denten Brandenburg in Berlin Nb 7, Luisenstr sae 51 a, 
(Az. Nr. 01729 Dev. 106 6U/-54/35 Re.) befinden, dessen schrift-



« ./Wochen OBERLANDES-.
LAND- UND AMTSGERICHT HAMBURG 
BANK. NORDDEUTSCHE bank in hbg. 
POSTSCHECKKTO.; HAMBURG 630 46 
SPRECHZEIT; NACH VEREINBARUNG 
BDROZElT: WOCHENTAGS 9-17 UHR 
MITTWOC HS 9 -16 / SON NA B E NDS 9-13

GERICHTSKASTEN 254

Aktenzeichen; Z 1979 ~ 1 -. p |

In der Rückersta ttungssaehe p /
Lehmann ./. Oberfinanz r .sidenten m >
(RAe. Dr. Wendel, Dr. Acker- p
mann, Kurt Miller)

beim La ndgeri3ht

H a m b u. r

Hamburg 11, 4- > - A
An daS Röiiititfsniorkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Ttiodergutmachungsamt beim Landg richt
Hamburg

Hamb ar g 56__

Der Oberfmanzpräsident 
Hamburg

0  5210 pL 22 7-Ip 55_d_

s wird gebeten, dieses Geschäfts reichen» denTag und 
regensland dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

Siovakingplatz ■
Betrifft? RückerstattungsSache: Erich Le hm a n n.
Beza?:* Dortiges Schreiben vom 4.8.5o Aktz.Z 1979 -!-• 
klagen: 2

Sa dem Antrag gemäß Bezug schreiben nehme ich wie folgt -I 
Stellung:

Das_ beanspruchte Umzugsgat ist nach Angaben des Antrag­
stellers durch das Gerichtsvollzieheramt Han borg versteigert und 
der -Erlös auf das Konto der früheren Staatspolizeileitstalle überwie­
sen worden.
Ich besitze keine Unterlagen über dine EinjÄehung von Vermögenswer­
ten des Berechtigten. Vermutlich hatte dieser seinen letzten .ohnsitz 
nicht in Hamburg und die geltendgemachton Sachen bof.zidan sich, hier 
nur zorn Zweck der Verladung.
Air ist seinerzeit von der Angelegenheit nichts beku.mt gewesen und 
der an die Staatspolizei abgeführto Srlös ist mir auch nicht zuge— 
flossen. Für die von der Gestapo veranlaßten Maßnahmen kann ich nicht j 
in Anspruch genommen werdens denn ich vertrete das Deutsche Reich nicht- 
schlechthin,sondern nur in den Fällen,in denen ich im Auftrage der 
früheren ReichsfinanzVerwaltung als Brwerber von Vermögonswertenver— \ 
folgter Personen innerhalb meines Oberfinenzbezirks tätig gewesen bin. ,

den w r. Diese 'Bächen sind,'1t Zofftrt und Kisten verpackt, aussej 
halb der nifts der llra Schwenker »uw ./eiter trans ?ort übergeben 
worden.' Ein Verzeichnis dieser Gegenstände musste sich beim Ober—1 
finanz?^a.e,J.der ten Brandenburg in Berlin NU 7, luisenstr aae 51 a , 
(Az. Kr. 01729 Dev. 106 6O/-54/55 Re.) befinden, dessen söhrift-

b,w.



Ss wird daher gebeten, den HückerstattungBan3pru.ch 
vorstehenden Gründen abzuweiaen.

Im Auftrag: 

ge z. Br. Ho Id e i ge 1



ü» PAUL MENDEL 
ÖR ACKERMANN V$ 
KURT MULLER
Rechtsanwälte
BEIM HANSEATISCHEN OBERLANDES- 
LAND- UND AMTSGERICHT HAMBURG 

BANK: NORDDEUTSCHE BANK IN HBG, 
POSTSCHECKKTO : HAMBURG 830 40 

SPRECHZEIT: NACH VEREINBARUNG 

aüROZEIT: WOCHENTAGS 9-17 UHR 

MITTWOCHS 9 - M / SONNABENDS 9-13
GERICHTSKASTEN 254

@ HAMBURG 39, den
SIERICHSTRASSE 1 
(ECKE BELLEVUE)
RUF: 22 03 45

22 03 46

Februar 1

Wie de rgutmachun gsa mt 
beim Landgericht

Hamburg

Aktenzeichen; Z 1979 ~ 1

Lehmann
( RA e. Dr. Aie n del, Ur 
mann. Kurt Miller)

In der Rixokersta ttungssaohe
./♦ Oberfinanz residenten

Acker-

zeige ich an, dass ich die Vertretung der Berechtigten ubernom- 
me n hab e .

Ais
Anlage 1, 2 und 5

lege ich Abschriften von Listen vor, wie sie von den Berechtigtet 
seiner Leit vor ihrer Auswanderung einerseits der Devisen- und 
Z o 11 fahr dun gs stelle beim Landesfinanzamt Brande barg und anderer-- 
seits dem zuständigen Polizeirevier vorgelegt werden mussten. Der^ 
ert der in den Listen aufgeführten Gegenstände konnte nur zum

Teil detailliert angegeben werdens Die Berechtigten haben indesse i 
in Gemeinschaft mit ehemals deutschen, ebenfalls nach Australien 
ausgewanderten Sachverständigen eine Begutachtung vorgenome”,
nach der die Gegenstände in der Liste Anlage 1 
ert von

zusammen einen

die Gegenstände der Liste Anlage 2 einen ert 
von 
und
und die Gegenstände der .Listen Anlage 3 einen 
«ert von
repräsentieren, zusammen

LA 10.410.0.0,

LA 6.720.0.0
LA 1.500.0.0

3.219.1.0
LA 21.849.1.0

-als Versteigerungserlös ist seiner ^eit einschliesslich des Ka­
velingsgeldes Ri>i 34.104,55 erzielt worden. Angesichts der ge- 
|richtetekannten Tatsache, dass das Judenvermögen bei derartiger 
Versteigerungen praktisch verschleudert wurde, erscheinen somit 
Idle von den berechtigten ermittelten Werte zutreffend.

muss dareuf hingewiesen werden, dass äusser de in de et Anlagen ' 
1 bis 3 aufgeführten Gegenständen noch weiteres Omzugsgut vorhan­
den w r. Diese dachen sind, in ^offert. und eisten verpackt, ausse_j 
halb der Lifte der Firma Schwenker zum „eitertränsnort übergeben 
worden, «in Verzeichnis dieser Gegenstände müsste sich beim ober— 
finanzpräsidenten brando<burg in Berlin NW 7, Luisenstrssse 31 a 
(Az. Nr. 01729 Dev. 106 60/-34/35 Re.) befinden, dessen schrift-’



2

We./Pi

/

/
zum

gez.: Mendel Dr. 

(Mendel Dr.)

För richtige Abschrift 
Der Rechtsanwalt

* ] *

liehe Genehmigung vom 3.1.1959 f r die Mitnahme jener Jachen den 
Berechtigten vorlag. Der Unterzeichnete hat sich diesbezüglich 
bereits an das OberfinanzPräsidium gewandt und wird nach ^^ngang 
einer Auskunft insoweit weitere Angaben machen.

Aus dem Vers teigerungsprotokoll ist zu entnehmen, dass das Dm— 
zugsgut zum Teil von der Gozialverwaltung, der K.unsthalle Ham­
burg und der Pirma Qornmeter ersteigert worden ist. Die Berechtig 
ten behalten sich vor, die Genannten unmittelbar auf Rückerstat­
tung in Anspruch au nehmen.

Der Rechteanwalt :

Piederguhn z cLungsamt
beim LaucgcxALt Eambtng

- VSW
An die
Oberfinanzdirektion
Ham b u r g 11

Aktenzeichen 0 521o -
nit der Bitte um Kennthisnahmejibersandt.

Auf Ane

J ustiza

.4^, fr



krau ulsbeth j.ehQ£nn versxorber : ,
• Erben ?

Sri ah Lohmann 
ft rin i S. Lohet rin

Umau-Xe^ut fles Auswanderers ^labeth Lehmmn, Holzm

Stu ck ; Gegenstände: Sil ber

34
55
18
18

2

6
2

Kb. f f 0 dt

3

3

s» 3j 
Dtz. T 
kleine 

jjta. htube.j 
kleine

Lsslöffel, Miller
Teelöffel 
jhOkkalä fiel 
Paar kleine Lesser u.
A u f s oh n i 11 be In
L->ala tb©3 te ak
Kompottlöffei 
Suppenkellen 
Genüaelöffei 
Lts. ÄislÖffel
Tortenheber 
silb. Kaffe Service
Silber-Gchalen 
Schälen, klein

mittelgross

kleine Lacher • 
Teedo se 
Leuch ter 
Teile twn-u >mi tur

dU .
kleine t

18
12

Konfektdoese 
silb. fasche 
^aar ^r. Messer 

” kl. Me^er
u. Gabelr 
u, Gabeln

2
2

jbeinkl^ 
a ob tkb- 
A . Wü n

A be nil*

He

Teelöffel 
Obstmesser u. Gabm 
üeineinsätze 
Qabare t
Spa hge 13 ohii 3 s el 
3ro tkorb 
Brater platten 
Sauoie ren Kartoffelnäpfe 
Suppenterrine 
Schmälzdose

3$ ttentruhe 
Chai3®lon£ue

abeln

110 .0 .0
120.0.0
15.0.0

10.0 .0
54 .0.0
2.0.0

34.0.0

9 .0 .0

685.10 .0

7.10.0
7.10.0

4.0.0
15.0 .0

25.0.0
50.0 .0

6.0 .0
5.0.0

2.0.0.
7.10.0

20.0 .0
13.0.0
7.10.0
8.0 .0
6.0.0

25-.0.0

8.0.0
20 .0.0



2

El ste th Lehiaann :

■ ert ;Stuck ;

12

IC

12
5

5
2
4
4
6

12
5
4

12
3
4
2
2
6

12
12
12

3
7
6
3
3
6
6
6
1
4
1
1
2

Gegenstände :

Bettbezüge mit je 1 Lehen 
und 2 Kopfkissen
Ueberschlaglaken mit je 
1 Laken u. 2 Kopfkissen 
La he n
Kaff ©decken
DanÄttücher, gross mit 
40 Se rvie tten
Damast tu eher m. 24 ’.ervietten 
Dtz. Teeservietten 
kleine Bücher

Dtz . St übenhandtücher 
kleine Handtücher 
Milieus 
kleine Abenddecken 
Bezüge mit je 1 Laken und 

x 2 Kopfkissen
Dtz. Küche nhan dtüche r 
dtz. Küchenhan dtücher, klein 
kleine u. Wolltücher 
Steppdecken
Unterbetten, 3 Deckbetten 
Kopfkissen.
Hemden, weiss
Beinkleider, weiss 
Nachthemden
Dtz. Taschentücher 
Abenddecken 
bunte Garnituren 
Hemdhosen 
Schlüpfer
Nachthe mden, Lun t
Un te rkle i de r
Küchenschürzen
Gummischürze
Arbeitskleider, Zephir 
Badetuch
Badeißa ntel
Zimmer Rouleaux

s, Seite 3



.Stuck

1
2
1
1
1
1
5
5
6
2
1
4
5
io P.
4 P.
20 P.
5

1

1
2
1
1
1
1
1
1
1
5 
div. 
div.
3
3

Gegenstände r t :

Wintermantel
Üebergangsmürtel m.l.Rock)
Sta ntman tel <
Regenmantel ?
bläues Kostüm '

c braunes Kostüm '
Kleider, ®olle '
Komplets ?
Sommerkleider, Seide J _
Seidenkleider, schwarz ) 2VUU
Sömmerma ntel )
Pilzhüte '
Strohhüte )
Schuhe ur )

.Arbeitsschuhe )
Strümpfe )
Blusen, Waschseide ) LA 2000 .0 .0

’jrcppe /
Ess-Zmer, bestehend aus:
l.büffett, 2 Kredenzen, 1 Schrank
InEsstiech, 3 kl.Tische, 12
StüMleni 2 Sesseln, 1 Sofa, 1 Tee- 
tiach, 1 Kommode , 1 Nähtisch 115.0.0
Qouch 100.0.0
Kleiderschränke 60.0.0
Waschtqiletteris : 10.0.0
Frisiertoile tte 10.0 .0
Wäscheschrank 30.0.0
Hutschrank 20.0.0
Schreibtisch und fessel 60.0.0
Plüschsessel 25.0.0
Nachttisch 1- 5.0.0
Lampen
Gardinen, Stores^ Roaleaujc f.4 Ziamer 100.0
Vorhänge und Stangen dazu
Stühle
Waschservice 50.0.0

LA 2585.0.0.
2685.10
5270.10.0



El sbe th Lehmann ;

Stück Gegenstände ;

lieber trag:

^ert;
2585.0.0

2
5
1
2
2
2
1
2
8
3
3
1
1 
div.
1
1

13
1
3

Bsdeüimnicrschrlinke u. Spiegel 
Tischfife
Oha i g elo n g ue de ck e

Sohlefdecken 
kleine Otcjiduhren 
grosse Teppiche 
Fus 3 bo den b® lag 
Boucle •‘-To -piche 
Brücker
Bettvorleger
Tischlampen
Le selaape

Nachttischlampe

Sch rei t&a rn 11 ur
Radio
Oelbilder und 2 Familienbilder 
töini äturen 
meissner Gruppe 
kleine Gruppen.

7.10.0
6.0.0

12.0 .0
30.0.0

400.0 .0
100.0.0

40.0 .0 
300.0.0.

17,10.0
5.0.0

20.0 .0
10 .0 .0

1200 .0 .0
130.0 .0
200 .0 .0

■
2 Urnen,tBor^eilan 50 .0 .0
2 Schale t$ö»en 20.0.0
1 Küche, bestehend aus : Schrank, 

2. Tischen» 2 Stühlen und Inventar 60.0.0
f 1 S t a ub sa ug e r 11 - r 20 .0 .0
i 1 Eissc hra nk /• v n duh r 150.0.0

2 Plätteisen, elektrisch
1 Rei sepia ttei sen 10.0.0[ 2 Toaat^Öster

Haar4trockncr
6.0.0

1 5.0 .0
f 12 Teegläser 8.0.0
r 12 Seltergläaer 4.0 .0
j 18 Weingläser «r 18.0 .0
r 18 rfaaserglaser 18.0.0> 1 kl. Ghsofen f. warmwagger 5.0 .0

1 GöakQ.cher, 4 Loch 1 :.0.0
1 Brutofen 8.Q.0

5652.0.0
2635.10.0

8337.10.0



4
5

1 g b e th _ Le h nya n n

^tück Gegenstände ; «ert :

l1
Uebertrag : LA 5652.0 .0

i 
r
l
4

f

s

1

I 
1 
s
J ~
5 /

I
[

l 
l
•

6
6
2 Dtz .
5
2
1 Dtz. 
div.
24
1
1 
div.
15
2

23
5
13
16
2
1
3
3
1
2
£
1
18
12
12
24
11
1
1
1
6
24
2
2
2
1

j| V. »'- • *'
»> !

klein*

klein*
Ge oc *s & 
arlt^'- -
kle

< ’ ä* •

• ) . . - j t
Ml tielV
' ? L f : ,r ’ u. ■ •

V 'l *‘7’ ■, -

Likörgläser 
Glasschalen 
Ur tersätze 
Tortenpiatten 
l'e eun te r sa t z e 
Gia steiler 
Salzfässer 
Bouillon fassen 
Zuckerstreuer 
to r nie la de n do s e 
Tabletts 
Teetassen und Teller 
Bss-Service, 
div. bunte Deeken f.d.Bsstisch 
Vagen
Sc hifiuck t e Ile r
2o rzellanfiguren 
Mokkatassen.
Konfektdosen 
Konfektschale 
Cloisonnetvasen 
Tassen, Porzellan 
Pe rlmu tterstanduhr 
Zuckerschalen auf Pass 
Schnapsgervice 
kleine Broncefigur, Schuster 
Kristallgläser, «ein 
Wassergläser 
oektgläser 
ffeinweisgläser 
Römer 
^sserkara ffe 
Käse-, 1 Butterdose 
Ma rme la de n do se 
Portweinglä se r
Kaffeetassen u. 5 Kuchenteller 
Saf tfischen
Konfektschalen 
Kuchen teile r 
Nähmaschine

3.0 .0
12.0.0
24.0.0
20 .0 .0

12.0.0
5.0.0

7b .0.0
6.0.0
6.0 .0

20.0.0

60.0.0
100.0.0
15.0.0

300.0.0
32.0.0

6.0 .0
3.0.0

12.0.0
25.0.0

10.0.0
15.0 .0
10.0.0
20.0.0
12.0.0
12.0.0
24.0.0
22.0.0

5.0 .0
6.0.0
5.0.0
6.0 .0

30.0.0
10.0.0
10 .0 .0
10.0.0
3 5.0.0

LA 6638.0 .0
2685.10.0

9323.10.0



Elsbeth Lehmann ;

.Exportkiste I

Staab ; Gegenstände : »ert ;

9525.10.0

12
10
1
2
2
1
;
n
10 
i
50
18
1
1
2
1
1
2
2
2
2
8
1
2
1
2
1
12
6
6
1
2
6
1
1
12
12
8
1
1
1
1

Teller Steingut, weissblau (österlich) 
ülittel teller 
Sauciere
Brr? ter teller
Ge mü s eschü s sein
grosse Platte , Fischservice
Sauciere
kleine Teller, Fischservice
grosse " “
Porzellantablett
grosse Essteller Blümchenmuster Alt Bayern Bavaria 
kleine ” ” ” " ”
GeMilsesehiissel mit Deckel 
mittlere Platte, flach, 
kleine " *
grosse n *
Gemüseschüssel, klein mit Deckel
Gemüseechüsseln ohne Deckel
Salznäpfe
Saucieren
Suppenteller
M ttelte Iler
Suppenterrine
flache grosse Gemüseschusseln
grosse runde Ge tau. se schuss el, Rosenthal, weiss-gold 
viereckige Gemüseschusseln

" ” mit Deckel
Flache grosse Essteller 
kleine Essteller '
Ud ttel teilen
Sauciere
flache Bratenschüsseln
Suppen teller
Tablett Prozellan Hutschenreuther weiss-gold 
Tablett *
Kuch enteil er
Ün tertassenteller
Ta sser
grosse Kaffeekanne
Zuckerdose
grosse Kaffeekanne KPM.antik weiss-gold
grosse Zuckerdose * " *



<
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Fortsetzung Exportkiste I

^Igbeth Lehmann ;

Stück ♦ . Gegenstände ; ne rt :

9,323.10.ü

1
1
2
2
1
2

Milchguos KPM. antik weiss-gold
Butterdose " " ”
Teebüchsen, Porzellan antik
Tassen, weiss-gold
Ta sse blau-wei s s, antik
Holzbre tter

Exportkiste I Wert 250.0.0

9573.10.0

Ex .ortkiste II

1
1
2
1
5
1
1
1
1
1
3
2
1
1
1
5
1
1
1
2
1
1
1

blaue Porzellan-Vase mit Rosen (Fraureuth)
Vase mit Fuss, mit Bildern Pots da mm Paretz
Vasen Kopenhagen
Vase grün rot Porzellan
Vasen Japan
Vase Kopenhagen
Vase Kopenhagen
Vase Fraureuth
Vase rot-gold antik
Vase grün-weiss, Rosenthal
Schmückte Iler, KPM.
SchmuckteIler bemalt
I^zellangruppe Meissen (Fischzug)
Porzellanfigur Meissen (Bildhauerin) 

” " (tMlerin)
verschiedene Engelsfiguren Meissen 
Engelsfigur Meissen (Schneider)

* ” je les fiamene
Porzellan^igur kleines Mädchen, Vogelgtellerin 
Porzellanfiguren Kopenhagen, Junge ü< Rädchen *

" Katzenmutter)
" Puppenmutter)
" Karnickel )

12.0.0
15.0.0
25.0.0
10.0.0
10.0.0
12 .10.;,)
12.10.0
12 .0.0
15.0.0
15.0.0
15.0.0
10.0.0
30.0.0
20.0.0
20.0.0
50.0.0
10.0 .0
10.0.0
10.0 .0
25.0.0

35.0.0

La 3 74.0.0



8

El sbeth Lehma nn :

* ortsetz urig portkiste Eit

Stück :

1
2
1
1
1
5
2
5
5
9
1
1
2

1

1
1
2
2
1
1

1
1
1
1
1
1
2
1

Gegenstände

Gebertrag s.7 
Bngelsfigur Meissen 
kleine Figuren weissen 
Forzellankbrbchen_mit Blumen 
japanisches Häsuchen, Japan 
broncefigur Schuster
Kleine Prozellanvasen (2 blau, 
Galle-Vasen, klein
cloisqnnet-Vasen (1 grün, 2 bl

1

Wert :
La
LA

ro t

Mokkatassen, ^eiss-dankelblau, Sevres 
div. Mokkatassen mit Tellern
Kcrfektdose
Konfektdose Württemberg
Meissner .chmuck-Mokkatassen , klein
mit Holzun teisatz
Kaffeetasse mit Teller K2M.(Harzburg)

9573.10.0 
374. 0.0
12. Ö.O
12.0 .0
3.0.0 
5. .

10.0.0
Oreh.) 6.0.0

15,0.0
3.0.0

Bay 5,0 .0

3 .0 .0

wei.ss-gold
Kaffeetasse mit Teller KPM. roi-waiss

rt

Tassen schwaya-weiss KPM
" weiäs-gold

Tassen und Teller, blau
antike lerlmutterrltandubr im Gfussturz 
Schnapseervice, 5 .Gläser, Kanne (Glas 
Silber), Holztablett mit Silber 
Zuekerschale .dilberfuss, blau Glass

• * Kfl8X8111
" Rutinglas

Konfektschale Glas mit Goldmale”ei 
Kristallschale auf Russ für Obst

*♦ flach
Glasv?;sen irisierende« Glas 
Tasse K?M. blau-weiss-gold

Total LA

2.0 .0
2.0 .0
2 .0 .0
4 .0 .0
3.0 .0

Kl. 25.0.
und

15.0 .0
10.0 .0
10 .0.0

3 .0 ,v 
15.0.0 
12.0 .0
2.0.0

10.164.10.01



Elsbeth Lehmann ;

Exportkiste Hj

Stück : Gegenstände; ■ert ;
10 .164.10.0

18 Kristall-Rotweingläser 18.0.0
6 Wassergläser 6.0 .0
12 Sektgläser 12.0.0
24 Kri s ta11- w e i ssw einglaser 24.0 .0
11 Römer 22.0 .0
1 'iVasserka raffe 5.0.0.
1 K r i s ta 11 -Kä s edo s e 5.0 .0
1 tt Butterdose 5 .0 .0
1 ” Konfektteiler 5.0 .0
1 Kuchen toller 5.0.0
1 Ma rmelade ndose 5.0.0
4 Salznapfehen 2.0 .0
3 Po r twein gläser 5.0 .0
94 Kaffeetassen Limoges 48.0.0

Kuche n teil er 5 .0 .0
2 5 Teller 57.10.0

Saftflasche Kristall 5.0.0
X
1 Kristallschale auf Fuss für Obst 15.0 .0X ristu11 schale flach b.O .0X Kuchen teil er 2.0 .0
X
1 * m, Niokelrsnd 5.10.0X 
o Kristall weinflaschen in. Silberrarid 15.0 .0

1
1
1
A

Saftflasche Kristall
braune Porzcllan-Kaffekanne
braunes Töpfchen
Borzellantöpfe für Alpenveilchen

5.10.0

4-
,5 Biergläser

10.410.0 ,Q

* VT VT



Abschrift vor, Abschrift, 
k« < r tun "Er iah un^ harr Leh? i

Eigentum Erich und Irene LehMijor,

1 ■ 'SrE;' ' ' > ?
Es Stimme r—Eirri ah tun.; :

1 klelfte »tuhl
1 alt TrMl t

1 Buffet mit Oesohirron und sonstigem Inhalt Möbel LA
1 Kredenz mit Essbestecken arid div. Kleinigkeiten Inhalt «
1 Tisch ijiit 12 Stöhlen und einer Stuhlecke
1 Teppich
1 Decken- und 1 Stehlampe
1 Telefontisch ’

1000.0.0
750.0.0

200 .0 .0
25.0 .0 .
20 .0.0

John zi mme r-Ei n ri, ch tun,.;;.
- .. ■r ■ :le

1 Bam nechreiotisch mit Inhalt
1 Eerronschreibtiseh mit Inhalt

Möbel
Bücher

LA *
600.0.0
250.0.0

2 Couchs pleinep -oü».;...» __ ?
1 grösseres, 1 kleineres Bücherregal m. Euchern
1 grosser, 1 kleiner Tisch
3 Absatztische
3 Sessel
1 KäMnsessel
1 Lampe
2 Sufritten
1 Teppich 
div. Bilder

Vagen an sw

Küchen- s inrichJ in. 120.0.0
200.0 .0

Schlafzicuner-Binri chtun:

2
1
1

Betten 
Jov.ch 
Sessel

ccmplett mit je einer Daunen- u. •■olldedke
C2*bel

r Gasöfen zur \&rmZ'a$icr“Bereitung Qi . se?
750 .0 .0

2 Hocker ,. ,_ . „ . .
2 Nachttische mit Inhalt
1
1
2
1
2
1
1
2

Wäscheschrank für Haus-, Tisch-, Bett-Wäsche m. Inhalt v.'äsohe 
Herren— und 1 Itmen—v<ä sehe sch rank m. Inhalt Damey,
Schränke für Herren— u. Damen-^arberobe m. Inhalt Herren, 
^nschlu&8*a«chbeeken mit Spiegel Haus
grosse spiegel mit 2 Konsolen 1500.0.0
Teppich Inci ..
Deckenlampe le : ” ■! 5 » c AhfcUge, Damen-
Suffitten -11 Kleider usw. 1Q0.0.0

r MsFftrK««u 7
Kinderzimmer-Einrichtung :

1 Bett ccmplett mit ichafwoll- und dünner «olldeäke
2 Stühle

LA 5515.0.0



er, tum Brich und Irene Lehmann

( 2 ) Vebertrag : LA 5515.0 *c

1 grosser Tisch
1 kleiner Tisch
1 kleiner Stuhl
1 Spielzeugsohrank mit Inhalt
1 Kinderschrank mit Inhalt
1 Wickelkommode nri Inhalt
1 Kleiderschrank mit Inhalt M^bel
1 grosser Schrank mit Inhalt Wäsche
1 Eimer, ».aschgeschirr usw,
1 Nachttisch
1 Lampe
1 Teppich
1 Ansahlusswaschlecken
1 Spiegel mit Konsole
2 Badezimmer schränke

LA 200.0.0
" 300.0.0

5 ir 1111 chh o se n
1 Leirenjacke Kleines Wohnzimmer ;

1
3
1
1
1

Korbsessel
Lampe x , t
Teppich —--
Kakteen Ständer, Uv. Vasen unsw.

-- - ml t 2 k s-dKuchen-Hinrieh tun

100.0.0

1
1
1
1
1

über Bek gebautes Küchenbüffet mir compl. Inhalt
Küchenti sch
Küchenstuhl hobel usw. "
Lampe Geschirr,
kleiner Gagofen zur Warmwa^er-Bereitung Gläser usw.

200.0.0

200.0.0
Pieleneinriohtung ;

2 Hocker
1 Konsole m. Spiegel u. Bürstengarnitur
1 Gärderobonhaiter
1 Schirmständer
Fussbodenbelag aus Linoleum
Fussbodenbelag aus Linoleum vom Ssht und Kinderz.
Schreibmaschine - Staubsauger - 2 Plätteisen - 
Slektriacher Wasserkessel

ÖO .0 .0 
60.0 .0

$5.0.0

Total; L' 6?20.0.0

1 nur.«* rr^t * ■ rtel.
I bl . m»* ■’
1 trauer
1 grauer Id terw»-’b»!
1 grauer dLr rw» ‘.*1
i X>axrer*ntvl
1 l®10i*9r tsl



Hosen2

Übe^ni

Anlage Siessk

1 smok ng rt
Frack o. Hose

Diverse:

la her

FH rikhewd.se
Spie? the susen

1 
1
1 
1
3

korgenrock 
Bademantel 
blauer Haueanzag

a kragen
u. ® '■? nüpf«

, vratr^h'-lter

gra uer Anzug 
grauer Anzug 
mode Anzug 
Anzug
grauer Anzug

12
1 
1
1
1

noch “nla^f>

Abschrift von Abschrift :

Sportkleidung
-*' -a 1

I
1

2
5

1
1
5

9J Xi X 
'jiiX 1

X

jy i

d&

1 grauer Anzug

Umzugsgut des Auswanderer : Erich l^hm-inn, Irene-Ruth Lehmann 
deren Kind Pina Lehmann , Potsdam, 
Holzmarktstr. 1. Tel.Potsdam 2083

Garderobe Erich Lehmann

Pabrikkleidun,

1
1
1
1
1
1
3
1
1
1

blauer Sohu tzman tel 
Klepper-Gummimantel 
grauer Arbeitsanzug 
graue Leinenhose 
Bastjucke
grauer Arbeitsahtug 
Drillichhosen
Leinenjacke 
schwarzer Anzug 
Leinenhose und Jacket 
ly linder 
steifer H;;t

blaues £00ts-Jacket 
grauer Sp^btanzug mit 
*eish»

I
L

Gesell schuftsanzüge:

Sommeru nzüge ;

■f* Mantel :

1
1
1
1
1
1
1
1

Pelz
schwarzer Mantel 
blauer Mantel 
grauer soiamerraan tel 
grauer Wintermantel 
grauer Wintermantel
Sommer man tel 
leichter Regenmantel



2

Brich -^ehmann:

1 schwarzer Sacco
1 blauer Anzug
1 Anzug

Schuhe :

1 P. Pergstiefel
IP. lioo tsschuhe
1 ® • Lackschuhe
1 P. Lacksxiefei
1 P. braune Schulte
3 P. braune Stiefel
3 P. schwarze Stiefel

Hütel;
V

1 Zylinder
1 steifer Hut
1 Bootsmütze
2 Fabriksmätzen
1 Bei se nütze
5 weiche Hüte

sehe :

5 Frack- und Smoking—Hemden
5 Fabrikhemden
10 Sporthemden
12 bunte Oberhemden
4 weisse Oberhemden
3 Pyjamas
1 Badetuch
1 Badeanzug
2 Pullover
2 Sportgürtel
3 1/2 Dtz. lascher Woher
12 Nachthemden
3 Schals
ca. 2 Dtz. weisse Kragen
div. Masohetten- u. Kragenknöpfe, 

Hosenträger, Strumpfhalter
2 P. Gamaschen
1 1/2 Dtz. FabrikStrümpfe

LA 1500.0.0

Hierdurch versichere ich an Eides stut^ dass umstehend auf geführte 
Gegenstände mein Eigentum und Uber 12 wnute gebraucht sind und bis­
her von mir in meinem eigenen Haushalt benutzt wurden.



- 5

Ö t’*> M ,

gez

5
V?

2

18

2

1

6S
t

Ba db«£ 
Lad«*'

1 c

4
4

1$ 
b

Dir. • 
bta.

Die eigenhändige Unterschrift 
des‘Erich Lehmann wird hiermit 
beglaubigt.

meinem eigenen Gebrauch dienen 
Potsdam, den 24. Janua.^ 1959

Potsdam, den 25. Januar 195 9
Der Polizeipräsident
5. Polizeirevier

gez. : Erich Lehmann

Unterschrift (unleser­
lich)

Iah versichere ferner an Eides statt, d-33 sämtliche Gegenstände 
auch in meinem künftigen Haushalt in ...................................... 7* le der zu

■• £

■sollen

auLl rzer 
Jetnirsae. *a’»*

SX 
r I

.iervi Htten 
rvie tWn 

Stubenin1 db »et

Prottie; iöinc.» c »cx*
BezUge, glatt» ßiii , 
t berschla^«i’«< turan 

ch uhpu tstho her 
taubtucher, gelb

* , gestreift
uh*rh; ndt eher 
b »erh-; dtuöhar

6 T-ell eriu 14 la aber
12 falletterh Mtuoher, a
5
6 sah ttt® her



St ach ■

1 Dtz. 
1/2 Dtz 
1 Dtz.
1 Dtz.

3 Dtz.
11/2 Dtz

..bschrift vor Abschrift

Hige’-'tum '--nni-susi Lehmann

Gegenstände :

Nachthemden, bunt
• Nachthemden, weiss

He Hidho s en , bun t
He mdho se n, weiss
.» Garnituren, ^irkwäsahe , bunt

V2 Dtz
1
3
4
4
2
1
2
2
3
3
1

Dtz
Dtz

Taschentücher
Pro t ti e rha nd tüche r
Kopfkissenbsziige , kleine
Staubtücher
Gesi ch tsh'andtüeher, gsnz kleine 
Paar Strümpfe , kunst- u.r. Seide 
Py jams
Strsndhoaen u

n

Badeanzüge 
Hausanzüge 
Schürzen, 
Schürzen,

bunt u. weiss 
kolle
kurz, weiss

, K.-Seide 
bunt' 
weise

ä i ..

ert .:

3

2
1

Dtz •
2 Dtz
2 Dtz
2 Dtz

Schwestern schürzen, weiss 
schw esternkittel, weiss 
Schwesternkleider, weiss 
Rauben

6
13
12
6
6
6
2
4
L
6
6
6 
b
6
6

Bademäntel 
Badetuch 
A.L. Kiste I 
lieh tue her 
Servietten 
servie tten

0 \

s

Stabenhandtuoher, gestreift
1. 1 i
>y v « n 4

H , AUgelchen

Schufa.pu.tz buche r 
Staubtücher, gelb

• , gestreift
Küchenha ndtücher
Glä 3 e rh^n dt ü c he r

Pro ttierhandtüoher
Bezüge, glatt', mit einem Kopfkissen
Überschlaggarnituren m. 5 Kopfk. u.

i o 11:: l u* nh e ■• ■ 
•’-ej i- aVi '‘jp^n 
Tal X«r thuö- r
.hab U, A

»ißsae: r
le11 erha n dtüohe r

12 Toilettenhandtücher
3 üeiflappen
6 Abwa sch tüche r

6 glatt, 5 gestreift

u.
2 iahen

b «w



<>nni ^uai Lehffl^nn—£

1 ■
Qc xe o a tun d. 0 ■

Tie r t ;_

2
6
3

5
6
6
3
6
36
12
6
6
6
6
6
3
6
18
12
6
6
6
2
4
6
6
6
6
6
12
3
6
2
6
3
5
6
6
6
18
6
6

Bohnertucher
Teiler tu eher , 
io he ue rla ypen

m. 1« Kiste II üf*v u.Überschlaglaken nu je 2 Kopi.
Stiubt'ücher
Sch ©uertücher
Wischlappen
grosse Tischtuchex
Servietten
Ha nd. tu eh er , Ae uge 1 c hen
Drellhundtücher, gestreift

L.Tellertüoher, heugelGhen
Toile ttentü ehe r
Ile s se r tU. ehe r
Glä se rtii ehe r
A bw a s oh tu eh e r

Ti s ohtiiche r
Serviette^ 
servietten <

Stufee nhandtu eher , 
Stube nh^ nd tu ehe r , A u< 
Frottiertücher
Bezüge, glatt, m. 1 Z 
Übsrschlaggarnituren 
Sch uh putz Ucher 
Küchenhandtücher 
Gläsertücher
Messer tücher 
Tellertücher 
xoilettenhandt üche r 
Sei fenlappen

JÜohn e r tu ah e r 
Tellertucher 
fio li e ue rlu p pe n 

L bernchluglak 
^tü ubtüaher

o prk . u. h 
m. 4 Ropfk

gestrel -ft

geatrei ft

en m

8ahe ue rtucher
* i . J } 1 tÜ O h,ö T* rr 
Handtücher ' 6 ""
Tollettentüaher 
^»sQrtüßhßr

2 Kopfk



Anni Susi Lehmann;

Stück : Gern ^stände ; ■'.ert ;

6 
5

6
6
2 
2
2
2
1
1
1

Glä ser Weher
A bwa a ch tüche r

LA 12 00. .0

Paar Schuhe, braun
" ” , blau
n ” , schwarz
•’ ” , schwarz/weiss, blau/weiss
** ” , Seide
" Schwestern schuhe , weiss
" Tennis sch Wie
* Skischuhe
* Überschuhe
“ ßa usschuhe
" Handschuhe, weiss Leder

6
2
2
2
1
1
5
5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

« fi , bunt
Handtaschen

w
, brauii
, schwarz

n 
n

, blau
, für den Abe nd

n
So filme rkl e i de r, sei de , bunt

” , Wschneide
hellblaues Leinenkos Wm 
weisses Leinenkleid 
braunes "
blaues «
blaues Kollgeorgettee-lomnlet 
lila .»öl 1kl ei d 
schwarzes ollkleid in« Mantel 
braunes •• ollkleid 
schwarzes 'Seidenkleid 
s ch wa rz e a Se i de»)k 1 e i d 
Taftkleid, schwarz 
Tilllkleid, schwarz 
blaues Seidenkleid, K.-S. 
blauer üollmu ntel 
brauner *
Soulkanin-^i ntel 
Fohle /jacke
La mm-Äa n te 1 
Lu wm-j acke 
blauer iommermuntel m. Rook 
Ho iae 8 pun e m n te 1 
sch.^rzcs Kostüm 
rostbraunes Kostüm 
graues Kostüm



2
5

kl s; in ft ;c /; xv, cn 1

250

" ' 1
n' 2

k?nni busi liehmann ;

Bücher rege 1
Meter: 
geschieh r, ।, jp 
kleiror .c, p 
Zl«< ^r^hr?"

10.3.G

Stack ;

5

1
7
1 Diz
2
1
1
1
1
1
7
6
2
2
2
2
2
1
2
4

ht

X*

: ß1":
»nk

11 ■

kleine kilder (2 
1 Linslachrd t1 
1 qunrell, 1 
kl^e-a^vde.i. 7p;

.\r ii,

8v

’l’W.ö )
ert 25.

. bertrag : LA
Strickkleider
rot, grün, bxwun, Han darb. La 
Strick-Bock in. Jacks, ”
Pullover, olle 
seidenen Halstücher, bu< t 
•strick j ‘C en, rot u. i u 
Tra ira ri gsa n z ug, bl a u 
Ski-Anz-'«:, bl- u
Guäi-Martel 
itn ubüv ntel

Home sp unk leid, graa-grün 
weisse Blusen, Waschseide 
bunte Blusen, ..uschstoff 
seidene Hujeii, braun, hellblau 
bra uö e fi1zhü te 
bla ue "
graue 
schwarze *
Pa naw, hüt, w e i s s 
Morgenröcke 
wollröoke, blau, grau, braur

1200.0 .0

2493

600.0.0
Wollrook, blau-weis-kariert m. Bluse 

4 - 6 ie r * leit e t1
3 Btahl stähle
1 Tisch 75 x 75
1 Sc hre ib se kre tä r Bi rk e 75.0.0
1 Couch » ? -J- r 100.0.0
1 Holzhocker 5.0.0
1 Teewagen, Holz 12 .0 .0
1 Kommode, aohv.arz 25.0.V
2 kleine Schrärikeben 10.0.0
3 Börserbrücken 75.0.0
1 Bücherregal 10.0.0
250 Mi eher; Klassiker - Bomane - Kunst -

geschieht Hohen Irhelts 25u.O.O
1 kleiner «schrank 5.0.0
2 Klei dersohrilnk e 80.0.0
7 klGino Bilder (2 ja . Drucke, 

1 binalachhitt, 1 Bleist!ftzchng •
1 Aquarell, 1 Radierung ) 25.0.0

1 kleiner Holengelkopf 20.0 .0

hu 2495.0.0



Anni-^^si Lehmann:

Stü.ok : Geg nstünde ; ,e rt:

Übe rtrag LA 2492 .0 .0

r-4 <-i <N r-i'4-r-l rH >-i 
H

 H <-< M
3 00 oo r-l 

H
 M

- 
C4 in

 00 K 
W H

 H W
 H ri H

 H r4 H
 H

Eluxnenv&sen, Gl^s u. P< rz.
Paar Porzellanleachter

Obstschalen m. 6 Tellern, Keramik 
Tee-Service, weiss-gold f. 6 Pers, 

fertige bunte Kaffeetassen u. Teller, Keram.
Mokkatassen, weiss 
Konfektschale, weiss 

• r _i Tablett u. 7 Konfektteller
Gia steiler
Te o büch s e n, Gl a s/ 
kl. Kaffee-iöaschine , Kickei 

' " Kaffeemühle, Messing
< ,elektr. s serke’s se i

Paar ?s Obstmesser u. Gabel
Teelöffel»versilbert 
Mokka löffel
Liegestuhl m. Matr&tze, Holz

5 JHaaohsamt-Uecken 
Leinendecke
bunte, kleine Kaffee-Becken m. 
4-6 Servietten
weisse Kaffeedecken, klein 
Lade teppiche

rocritigtc so^akissen >zie
Tee-Service, Kupfer

3chala TUllgardinen 
Roller
Reise plald r, 
Mac ht ti sc hla mpe 
Tischlampen
Gehre ibma sohin e 
Daunendecke
Ess-Service für 18 Personen 
Tee—Service für 6 *
Pi sch-.>ervice für 10 *
Ess-.jervioe für 6 *
Sil berk.ua ten für 18 "

40.0.0
10.0 .c
6.0.0

12 .0.0
4.0.0

10 .0 .0
2.- .0
5.0.0
3.0.0
1.0.0
3 .0.0
1.0.0
3.0.0
5.0.0
2.10 .0
2.10.0

20.0.0

r■fin -ts

10.0 .0
8 .0.0

20.0 .0
2.10.0
3.0 .0

12 .0.0
30.0.0
20.0.0

180.0.0
12.0.0
25.0.0
25.0.0

250.0.0

LA 3219.10.0



Oberfinanzdirektion Ha.ibu.rg, den 1951
Horiburg „ , ( r /

- Q ^210 - P 5-5-4-

VfgA

1 «) Kanal* fertige von. den Schreiben-zu 2) eine Reinschrift 
und 3 //•Schriften. Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
beizufügen» 1 Abschrift ist für die Akte bestinr.it«

2,) An das Viedergutnachungsarit bein Landgericht Hamburg
Botr, : Rückerstattongssache:

Bezag_: dort« Schreiben v« Akt»-Zeich«

Anlagen: !y

den nir mt Bezugschreiben übersandten Schriftsatz 
des Bcrcchtigten,nehno ich v;ie folgt Stellung:

(siche
( Rücks,)

Tos fr
3,) P 55 e z,d«A» nit Abschrift des Schreibens zu 2),

I.A.







Aboohrift
Oberfinanzdirektion Hamburg

0 5210-1 227 ü-V 115 d
Es wud gebelcp, diese« Gcschättsreidien, den Tag und Gegenstand 

dieses Sehrcibens in der Antwort ntuugcbctH

Hamburg
Ködin^smargt

11,

An ano

ioior jutaoahnn mit 
boin LanÄßorlaht nanbm’c

O n fr, H ff. ß

2fe.tr» t ktokcrotattun,, :aaho Srioh löhnann
AMHGL. dost.äclirb.v» ? kt.-2cioh. Z 1979-1-
■Jfe.t. » 2

"a dm nir nlt Bosa schreiben überaan^ton ^A-’^z ^ts 
den Berechtigt on v. 20.2.51 nohno ich wio fol^t tclltuAC«

über Mo Vorstoiccswc doo soltondßonachton üüsasasuto 
clna hier Iwin® Uhtörlacm vor&inöen.fia der Borechti^to Deinen 
frXiOÄX£> üeheoits vomutXiöh in Berlin, gohotrt hat.

Soah <ian von doo ’atracctöXloS' aincoxsaidhton Hat an über 
tos boanej^Kidatcn Haucotana achöron Mo Gcßcj®tüaao toila Fsa 
Elcboth Leh3£m»-uClls den 'Swloutan Msh eulcvao Leitaocai und 
tdlvxjiöG rsa Äanl-öt»i Lclsaonn,

Da dcöoch in ton hiox’ voxULo^cndan ^okerotattun aantrac 
nar Hoi’? Jrich lolsxusi den Aaocznch cuis oi^onaa Socht stallttnu£ 
äio .UitivloGltlmtlan vosoorrAlch boctsütton wo-röm« 31 o snr 
13.15x1813 dleoor AncolocaaliaAt hm lob daher vororot auäh koino 
StcllunG oq ton ßoctalltan Aahadenaoröatst^jan^ noUioa#

In Aaftras

ßos. 'ir.noiaelsol



Pr. Mendel
Er. Ac’rerraantj

E .1
Rxite^nväite

JfsicbiuS 1 Kreuzweg 2
Id: 24 69 45

Begl .Abschrift

22.11.1951

An das
Wie dorgutmachungaamt
■beim Landgericht in

H a m b u r g

Z 1979 - 1 -
Hückerstattungssaohe

Lehmann gegen Obsrflna^räßidenten
/ßAe ,Dr .Mendel,Dr. Acker­
mann, Kurt Müller/

1. Jn obiger Sache zeige ich an, dass die Nachforschungen nach 
dem Umzugsgut, welches äusser den in den «Anlagen 1-3 auf- 
gefährten Gegenständen der Firma Schenker & Co.» in Kisten 
und Kasten verpackt, übergeben wurde, zunächst ergebnislos 
verlaufen sind, Sem Unterzeichneten ist die abschliessende 
Nachricht zuteil geworden, dass bei dem .Oberfinanzpräsiden­
ten Branedenburg \Devisensteile) keine Listen oder sonstigen 
Unterlagen auffindbar sind.

Unter diesen Umständen muss das obige Verfahren zunächst 
auf die in den Lifts verpackten Gegenstände, welche in 
den Anlagen 1-3 näher bezeichnet sind, beschränkt bleiben. 
Sollte wegen des übrigen Umzugsgutes näheres bekannt werden 
oder ermittelt werden können, so werde ich entsprechende • 
Anzeige erstatten.

3« Was die «Inventarlisten betrifft, so ist hinsichtlich der 
in der Anlage 1 aufgezählten Segenstände Fräulein Anni 
Susi Lehmann als alleinige Testamentserbln nach ihrer an 
13.4.1943 in Sydney verstorbenen Mutter Frau Elsbeth Lehmann 
berechtigt. Die Erolegitimatlon werde ich noch nachwelsea» 
Wegen des in der Anlage 2 aufgeführten UmnugHguteß sind 
Herr Erich Lahmann und seine Ehefrau Jrene Lehmann aktiv 
legitimiert. Entschädigungsansprüche hinsichtlich der in der 
Anlage 5 aufgezählten Gegenstände stehen schliesslich wie­
derum Fräulein Anni Suei Lehmann kraft eigenen Hechts zu. 
Vorsorglich werde ich noch entsprechende eideastattliohe 
Versicherungen der Antrageteller nachreichen. Herr Erich 
Lehmann, der sämtliche Anspruch« federführend bearbeitet, 
hat bereits In seiner an das "COKTKOL OFFICE OF GEHMANT AND 
AUSTRIA, LONDON" gerichteten Anmeldung vom 27.7.194Z darauf 
hingewiesen, dass er nicht Alleineigentümer des UmzugsguteB 
gewesen sei. Er nimmt also keineswegs di« Alleinberechtigung 
indieser Sache für sich in Anspruch, wodurch sich die ist 
Schriftsatz des Antragsgegnere aufgeworfenen Bedenken erle­
digten dürften.
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Vollmacht sämtlicher Beteiligten auf mich füge loh in der 
Anlage bei.

3. Soweit ersichtlich, stimmen die in der bei den Akten be­
findlichen Liste des Gerichtsvollziehers aufgeführten 
Gegenstände mit der Aufzählung gemäss den diesseitigen 
Anlagen 1 - 3 im wesentlichen überein. Vorsorglich be­
antragt jedoch der Unterzeichnete,

ihm das Versteigerungsprotokoll 
des Gerichtsvollziehers für kurze 
Mt zu treuen Händen zu überlassen, 

damit eine Abschrift angefertigt und den Antragstellern 
zugeleitet werden kann. Sine genaue Vergleichung erscheint 
deshalb geboten, weil In dem Versteigerungsprotokoll das 
Blgentum der einzelnen Berechtigten nioht getrennt aufge- 
führt und eine i'Jberprüfung insoweit nur durch die Antrag­
steller selbst möglich ist.

Was die Höhe der Entschädigungsansprüche, die dem Grunde nach 
nicht bestritten werden dürften, betrifft, st werde loh noch 
eidesstattliche Versicherungen einreichen, in welchen die 
Antragsteller die Richtigkeit der von ihnen angegebenen Werte 
bestätigen. Jm übrigen wird ein

Sachverständigengutachten

eingeholt werden müssen, sofern nicht die von der Diesseits 
angegebenen Werte anerkannt werden sollten. Jn Höhe des 
erzielten »erBteigerungserlöses wird ein leilbesohlusB er­
gehen können.

4. Jm Hahnen der 'Umzugsaktion hat die Birma Sohenker * Oo. 
einen auf Konto des Antragstellers stehenden Betrag in 
Höhe von HM 4.389.— welsungsgemäss an die Beutsohe Bank 
zugunsten der Geheimen Staatspolizei, Staatapoliaeilelt- 
stelle Hamburg, überwiesen. Vergleiche hierzu das Schreiben 
der Geheime» Staatspolizei vom 12.6,1941

-Anlage 4 -

und das Schreiben der Pirna Sohenkar & Co. vom 19.7.1941

«Anlage 5 « .
Auch wegen dieser EM4JB9v— wird der Antragage^ier in 
Anspruch genommen.

5. Mit Btlokslcht auf die Keohtapreohung dee Hanseatischen Ubax- 
landeagerichts, nach der das Deutsche Reich nur insoweit 
auf Entschädigung haftet, als eine Häakarlangung entzogener 
Gegenstände nicht von den Ersteigerern möglich ist, sehen 
sich die Antragsteller genötigt, auch die Sozialverwaltung



Hamburg, welche ausweislich des Versteigerunggprotokolls 
Gegenstände im Gesamtwert von M 4.433.— erworben hat, 
in das Verfahren einzubeziehen. Binen entsprechenden Antrag 
werde ich stellen, sobald mir das Versteigerungsprotokoll 
zu treuen Händen (iberlassen ist und loh in dar Hage bin, 
die von der Sozialverwaltung ersteigerten Gegenstände im 
einzelnen aufzufiihren.

Der Hechtsanwalt

(Mendel Br.)
We/Sch.

pör richfjgs Abschrift 
Der Rechisanwaft-



Kgn Anlage 4.
Abschrift

ABSOHKIFT WACH VOHLIiiGKNDMR PHOTOKOPIE

" Geheime Staatspolizei
Staats p oli ze1lei ts teile Hamburg
Tgb.Hr. II B 2 - 2166 / 41

Hamburg, den 12.6.41 <

Eingängeotempe1 
»Schenker & Co.( . »b.ü* 
16 Jun, 7.52 Uhr)

An die
Firma Schenker r üo.
in Hamburg 1 
Pressehaus

jetrifft: Beschlagnahmtes umEugsgut.
Bezug; Ihre Liste Nr. 6=9

4 Lifts sch. & Co. 2019 A + B, 6015, 6015 a 16250 kg 
Bas von Ihrer Firma in Verwehung gehalt ne nracugsgut 

des Juden Erich Israel Lehmann 
wohnhaft gewesen in Potsdam
ist beschlagnahmt worden und soll versteigert werden. Sie wer­
den daher ersucht, dieses Gut dem Aktionator

Gericlitsvollzieherel^il^dem Amtsgericht 
Hamburg, DrahbahnW,c

zu übergeben und ein Inhaltsverzeichnis sowie Uire R< chnung 
in doppelter Ausfertigung beizui’ügen. Ihre Ansprüche werden 
nach Prüfung aus dem Versteigerungserlös bestritten werden. 
Falls Sie oder der Inlandespeditcur noch über ein Depotgut­
haben verfügen, erouche ich, diesen Betrag auf das Konto 
"Staatspolizeileitsteile Hamburg” bei der Deutschen bank,Filia 
le Hamburg, nach Abzug Ihrer Gebühren, zu überweisen.

(Stempel
Gebeine Staatspolizei

14
Staatspoli zelle its teile 

Hamburg)

X.A. (gez.) 
Göttsche "

(für Abschrift



Kgn Anla»;r 5
A M 0 h r H i

19. Juli 1941
An die

HAMburg 11 ^JJdSßfx
PüaternstraBe 52.

Buchh. KÄÄ.vÖW 1 >
Betr.s gXiftvane Umzugsgut Koh & Co. 2019 A/B — 7850 kg

2 " .... .. 6016,6015a - 8400 kg
5 Kolli " ” * “ 4,6,14,19,56- 240 kg
lagernd in Harnburg für Herrn Erich Israel Lehmann, 
uvs.Poe. 105045 Ma/Gl.

Laut beigefügtem Konto-Auszüge weist das Konto von Herrn 
Erich Israel Lehmann, früher Potsdam, einen Saldo von

RM 4.589.— au dessen Gunsten
auf. Wir haben diesen Betrag unter «ngabe Ihres Aktenzeichens 
Tgb.Kr. II B 2 2166/41 an die Deutsche Bank, Filiale Hamburg 
in Hamburg, zugunsten.des Kontos der "Staatspollzeileltstelle 
Hamburg* /überwiesen.
Kine Aufstellung über den Inhalt der Liftvana und Kolli be- 
teitke» WÄ nicht.
3 }3T\ . , Heil HitlerJ

Seiienker & Co. G.m.b.H.
ppa: 1.V.

den Geriohtsrollzieher Gerlach unmittdTB’SF’ali nie ueneime 
Staatspolizei, Staatspolizelleitstella Hamburg, abgeliefert 
wurde. Vergleichs hierzu die. in der Versteigerungsakte 
enthaltene Mitteilung vom 28.8.1941t

( 1 Schein
1 Sllberstück
5 Silberstücke
dlv.Hlc-kelst (lote

Mitteilung vom 8.9.1941t

( 1 Bleohkasten mit arlafmarlcen)

10 sohved.Kronen
5 Schweiz.Franken 
ly2 * 
5,25 "

Mitteilung vom B.9.19411
( div.Lebensmittel und Setfenpuivey).

Der Rechtsanwalt



pr, Mendel 
Dr Ackerman 
Kürt /'■ 1 -r

1. Irrweg 2
lei.: 24 69 45

28.11.1951

Begl.Abschrift

£ IVCWljIAjU

An dasMO r
Wied erg u t mac hun gs amt 
beim Landgericht in

Hamborg

z 1979 - 1 -

Jn

mann

der Rückerstattungssache

/RA e .^r . Säe nde 1, i’r. 
mann, kurt Müller/

gegen 
Acker-

Oberfinanzpräsidenten

weise ich darauf hin, dass nach dem Inhalt der Verstei­
gerungsakte nicht nur die im Versteigerungsprotokoll auf- 
geführten Gegenstände entzogen wurden, senden dass weiteres 
Eigentum d’irah den Vollstreckungsinspektor Schulze bezw. 
den Gerichtsvollzieher Gerlach unmittelbar an die Geheime 
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Hamburg, abgeliafert 
wurde.*Vergleiche hierzu die in der Versteigerungsakte 
enthaltene Mitteilung vom 28.8.19414

( 1 Schein = lo sehwed.Kronen
1 Silberstück = 5 Schweiz.Franken
5 Silberst ticke = 1/2 " " /
div.Klekelstücke = 5,25 " " ) /

Mitteilung vom 8.9.1941:

( 1 Blechkasten mit Briefmarken)

Mitteilung vom 8.9.19411

( div.Lebensmittel und Seifenpulver).

Der Hechtsanwalt

»e/Soh. (Mendel Hy.)

F"r Abschrift'
L<' 1 ....... iwalf .X - - _ .



(14a) Hamburg 13, den 1952
Postanschrift: Hartungstr. 5
Büro Wiedergutmachung:
Hamburg 13, Magdalenenstr,64a

Oberfinanzdirektion Hamburg 

j — BV und BA-^-^y*

3 0 j ‘1+6 _
TT7 '“’S- a.A, Mt Abschrift des Schreibens su 2.)



(14a) Hamburg 13, den 1952
Postanschrift; Hartungstr. 5
Büro Wie de rgutmachung:
Hamburg 13, Magdalenenstr,64a

Oberfinanzdirektion Hamburg
-BV und BA -^7

1 .) Kanzlei fertige von dem Schreiben zu 2.) eine Rein 
schrift und 3 Abschriften. Davon sind 2 Ab 
Schriften der Reinschrift beizufügen. 1 Ab. 
Schrift ist für die Akte bestimmt.

21 ) An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

a_m_b u r_£ 36
Sievekingulatz

Betr«; Rückerstattungssache

Bezug; Dort. Schreiben vom ■ v' 1 Az,: - f -
Anlg,:

Zu dem mir sa, t Be k ng ö c hr o i b en über sandten 
Schriftsatz 4e-------Dere^htigLen vom nehme ich
wie folgt Stellung:

( Br )

( Rucks., )

Reg. z^d.A, mit Abschrift des Schreibens zu 2»)





ur. \\ . werner
Rcchtsanwälic . .

Hamburg l, Kreuzweg 2
Tel.: 24 49 45

v/1ed erg u tmac hange ajat 
bei dem Landgericht

H A I-i B U K 36 «c

Abschrift
Oberfinanzdirektion Hamburg (24a) Hamburg 15, den 31. Mai 1952

Postanschrift: Hartungstr. 5
L 227a - BV lind BA - 117 Biro : Wiedergutmachung

Hamburg 13,Magdalenenstr»64a
Telefon : 34 lo o4

An das
Wiedergutmachunggamt beim Landgericht Hamburg, 
(24a) Hamburg 36,

Sievekingplatz

Betr.: Rückerstattungsgache Erich Lehmann.
Bezug: dort. Schreiben v, 3.5.1952 Az. l/Z 1979 - 1 - 
Ani. ; - 2 -

Zu dem mir übersandten Schriftsatz nehme ich wie folgt Stellung : 
Ausländisches Seid und Briefmarken

Eine Stellungnahme wurde am 3*12.1951 nicht verlangt, infolge­
dessen auch nicht gegeben.

Em dies zu können, möge der Antragsteller den RM - wert am Tage 
der Entziehung aufgeben, der beansprucht wird.

Im Auftrag 
gez» Sillem

(1 4
\c '

x. 3 -z iwnzIciaagesteUtö

BHCHIcn-nctracntet SICH dar ‘Antragsteller Erie Lehmann 
mit Recht als allein aktlvlegitimiort. Entscheidend ist, 
dass es der Antrag«toller Eric Lehmann war, dar das Ura- 
zugsgut bei der Firma Schencker & Co. zur Vorladung auf­
gegeben hatte und dfieo ihm allein auf Grund des Spedi- 
tionsvertrages der Herauagabeangpruch gegen Schencker 
ft Co. zustand, nachdem aie Verladung und Verschickung 
des Umzugagutes infolge der KriegeEreignisse vorübergehend 
unmöglich geworden war. Zweifel dürften insoweit nicht be- 
stehen. Ausweislich der Akten erfolgte die BeeehLagnahtne 
des bmzugegutee "gegen den Juden drich Lehmann" wie auch 
die Versteigerung "in Cachen Umzugegut des Erich Israel 
Lehmann" vorgenomroen wurde. Der Herausgabeanspruch gegen

- 2 -



Begl. Abschrift
Dr. Mendel

Dr. Ackermann 
Kurt Müller 

Dr. W. Werner 
Rechtsanwälte 

Hamburg 1, Kreuzweg 2
Id.: 24 65 45

5. Juni 1952

An das

vl i cd ergutmac hungu aiat
bei dam Landgericht

Aktenzeichen: Z 1979 -1-

In der Rückerntattungsßacha

Lehmann ./.
(RAe .Dr. Mendel ,Dr. Ackermann, 
Kurt Müller, Dr. . Werner)

beantrage ich,

einen neuen Termin anzuberaumen.

I Überfinanzpräsidenten

I. Umzugsgut

1.) Aktivlagitimtion

Der Erbschein nach Frau Elsbeth Lehmann liegt noch nicht 
vor, da noch verschiedene Pöreonenotandaurkundun fehlen. 
Es kommt auf diesen irbschein in dem vorliegenden Ver­
fahren jedoch nicht an. Wenn ich in moinam Schriftsatz 
vom 22.11.51 ausgeführt habe, der Antragsteller Brie 
Lehmann mache nur zum Teil Ansprüche kraft eigenen Hechts 
geltend, während er im übrigen nur als federführender 
Bearbeiter für die Berechtigten Frau Irene Ruth Lehmann 
und Fräulein Anni Susi Lehmann aufgetreten aai, so be­
ruhte das auf einer missverstandenen Instruktion. Tat­
sächlich betrachtet eich der Antragsteller Brie Lakunann 
mit Hecht als allein nktivlagltimiort. Entscheidend ist, 
dass es der Antragsteller Erie Lehmann war, dar das Um­
zugsgut bei der Firma Schencker & Co. zur Vorladung auf­
gegeben hatte und dasu ihm allein auf Grund dös Spodi- 
tionavertrages der Herauegabeanspruch gegen Schencker 
4 Co. zustand, nachdem uie Verladung und Verschickung 
des Umzugegutee infolge der KriögBoreignisse vorübergehend 
unmöglich geworden war. Zweifel dürften insoweit nicht be­
stehen. Ausweislich der Akten erfolgte die Beschlagnahme 
des Umzugegutee "gegen den Juden Erich Lehmann” wie auch 
die Versteigerung "in Sachen Umzugegut dec Erich Israel 
Lehmann" vorgenomtoen wurde. Der Herausgabeanspruch gegen

- 2 -
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die Firma Schencker & Co. ist dem Antrags toller Eri c 
Lehmann durch die Massnahmen der Antragsgegnerin ent­
zogen worden. Wegen dieses ^ntziehungstatbestandes muss 
die Antragsgegnerin dem Antragsteller Eric Lehmann Scha­
densersatz leisten, unabhängig von dor Frage, weis das 
Umzugsgut im einzelnen gehörte.

Die Tatsache, dass dar Antragsteller Eric Lehmann hier 
allein aktivlegitimisrt ist, besitzt nicht nur formelle 
Bedeutung. Müssten Frau Irene Ruth Lehmann und Fräulein 
Anni Busi Lehmann als Mitberechtigte - letztere zum 
Teil kraft eigenen Rechts zum Teil kraft Erbrechts - 
betrachtet werden, so würde es unter Umständen erforder­
lich sein, den bei der Versteigerung des Umzugsgutes 
erzielten Versteigerungserlös auf die verschiedenen Be­
teiligten aufzuschlüsseln. B.h. es müsste angegeben wer­
den, welcher Teil des Erlöses für die Versteigerung des 
Herrn Eric Lehmann und Frau Irene Ruth Lehmann gehörigen 
Unizugsguts erzielt worden, ist und welcher Teil für die 
Versteigerung des Fräulein Anni ^usi Lehmann und der ver­
storbenen Frau Elsbeth Lohmann gehörigen Umzugsguts. 
Sine solche Aufschlüsselung würde jedoch erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten, da in der Versteigerungsliste 
nicht vermerkt ist, um wessen Eigentum es sich im einzel­
nen handelte.

Die Eigentumsverhältnisse sind vorliegend nur für das 
Innenverhältnis von Bedeutung, nämlich für die Frage, 
welchen Teil des von der Antragsgegnerin zu leistenden 
Schadensersatzbetrages der Antragsteller Eric Lohmann 
an die Mitberechtigten auszukehren hat. Die Eigentums­
verhältnisse spielen dagegen für die Frage der Aktiv­
legitimation keine Rolle.

Sollte das Vledergutmachungsamt den vorstehenden Aus­
führungen wider Erwarten nicht beipflichten «rollen, so 
erbitte ich eine entsprechende Mitteilung. Ich würde in 
diesem Falle vorsorglich Abtretungserklärungen der Frau 
Irene Ruth Lehmann und des Fräulein Anui busi Lehmann, 
deren Vollmacht auf mich ich bereits mit Schriftsatz 
vorn 22.11.51 zur Akte gereicht habe, einfordern. Denn 
auf keinen Fall soll dieses Verfahren mit der Frage der 
Aufteilung des Versteigerungserlöses belastet werden.

2 .) Höhs des Anspruches

Dera Grunde nach dürfte die Bchadensersatzpflieht der 
Antragsgegnerin unstreitig aein. Eie Höhe des Schadens

- 5 -
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Diese Endsumme entspricht dem Betrage, den der Antrag­
steller aufwenden muss, wenn er sich heute in Australien 
die ihm entzogenen Dinrichtungsgogenstände wieder beschaf­
fen will, wobei zu berücksichtigen ist, dass eine Wieder- 
beschaffung zum Teil nur durch Ankauf in Deutschland 
möglich Whre.

Beweis: Gutachten eines bach- 
Verstandigen.

mit der Entscheidung 
Dar Antragst ‘Iler ist in ifbereinstimmuu.gl'dee Oberlandes­
gerichts Bremen (Repr. z.Wiedergutmachungsrecht 52,8.1'31) 
der Meinung, dass ihm die Antragsgegnerin diesen lieder- 
beschaffungswert unter dem Gesichtspunkt ihrer Schadens- 
ersatzpflicht zu vergüten und überdies seit Rechtshängig­
keit zu verzinsen hat. Der so errechnete Echadonsersatz- 
betrag mindert sich lediglich insoweit, als der Antrag­
steller in den Verfahren gegen die bekannten Ersteigerer 
(AZ: Z 1979 3 -5) im vege der Raturalrestitution oder im 
Wege finanzieller Entschädigung schadlos gestellt werden 
sollte.

Der Wert des Umzugsgutes im Zeitpunkt der Entziehung be­
lief sich nach bestem Wissen und Gewissen des Berechtig­
ten auf die Hälfte des jetzigen Wiederbeschaffungswertes, 
also auf HK 102,343,35. Dar Berechtigte trägt dies jedoch 
nur vorsorglich für den Fall vor, dass das Gericht der 
Ansicht sein solltet, nur der Wert des Uwzugsgutes im 
Zeitpunkt seiner Entziehung sei für die Höhe des von der 
Antragsgegnerin zu leistenden Schadens ersatzes massgeblich.

3 .) Leiutungsbeschluss

Der Antragsteller ist dar Meinung, dass die Echadenser- 
satzpflicht der Antragsgegnerin nicht lediglich im lege 
eines auf R-Mark lautenden Feststsllungsbeschlusses aus­
gesprochen werden darf. Er beantragt vielmehr ausdrück- 
lich^

den Erlass eines auf D-Mark lautenden 
Lei stungsbes chlussas.

§ 14 des Urostellun^Hgesetzea steht diesem Antrag nicht ent­
gegen. Es handelt sich vorliegendenfalls nicht um ein der 
Umstellung von R-Mark auf D-Mark fähiges Schuldverhältnis 
in dem Einne der 13 ff Umst.Ges., sondern um einen Wert- 
auegleioh (vgl. Goetze, Anm. 8 zu Art. 15 REGjHaermening 
Hartenstein Art. 26, Anm. V, tü- 3). Die Höhs dieses An­
spruches ist hier wie im Falle sonstiger Schadensersatz- 
ansprüche unabhängig von einem R-Mark-ßetrag zu ermitteln. 
Auch die Möglichkeit, das Deutsche Reich zur Leistung zu 
verurteilen, besteht. Dies hat der CORA in seiner Ent-



Scheidung vorn 7.9.51 (Rapr.z.Wiedergutmachungsrecht 51, 
3. 580) ausdrücklich anerkannt. Ule Frage, ob ein auf 
Leistung lautender Beschluss zur Zeit schon voiletreckt 
werden kann, braucht hier nicht erörtert zu werden.
Massgeblich erscheint nur, ob dem Erlass einen Leistungs­
beschlusses gesetzliche BoStimmungen entgegen«tehen.
Dias ist jedoch nicht der Fall.

II. Entziehung des Guthabens bei Schenker & Co.

Auch wegen dieses Anspruches beantragt der Berechtigte einen 
auf D-Mark lautenden Leistungsbeschluss.

Ms handelt sich auch hier um einen nicht unter das Umstel­
lungsgesetz fallenden Anspruch. § 2 des Währungsgesetzes is t 
daher massgeblich. Zu aller Vorsicht weise ich darauf hin, 
dass der Berechtigte wie auch Frau Irene Ruth Lehmann und 
Fräulein Anni Susi Lehmann vor dem nach § 15 Abs. 4 Umstel- 
lungeges. massgeblichen Zeitpunkt die australische Staats- 
angehörigkeit erworben haben, nämlich Herr Jric Lehmann am 
16.1.45, Frau Irene Ruth Lehmann am 21.2. 45 und Fräulein 
Anni Susi Lehmann ata 17.11.44. Die Dinbürgerungsurkunden 
können gegebenenfalls vorgelegt werdexi.

Dr. M./K.

1 Anlage 
(eidesstattl.Vers.)

Der Rechtsanwalt:

Für richtige Abschrift
Der Rechtsanwalt ( Mendel Dr. )



Oberfinanzdirektion Hamburg

BV und BA x

(14a) Hamburg 13j den
Postanschrift: Hartungstr. 5
Büro Wie de rgutmachung:
Hamburg 13, Magdalenenstr,64a

Tnnizlpi fertise

.W2

D» PAUL MENDEL 
ACKERMANN 

KURT MULLER X DR. W. WERNER
RECHTSANWÄLTE
BEIM HANSEATISCHEN OBERLANDES-. 

ALAND- UND AMTSGERICHT HAMBURG 
"BANKKONTO NORDDEUTSCHE BANK 

IN HAMBURG. DEPOSITEN - KASSE D 

POSTSCHECKKTO. HAMBURG S30 44 

SPRECHZEIT; NACH VEREINBARUNG 

> BOROZEH WOCHENTAGS 9 _ I 7 UH?

MITTWOCHS 9-16 / SONNABENDS 9-13 

GERICHTSKASTEN 254

An die

11

*. im. «52

8. JUL 1952

von dem Schreiben zu_2.) eine Rein-

KREUZWEG 2KREUZWEG 2
(ECKE GROSSE ALLEE
SAMMELNUMMER 244 >W45

Oberfinanzdirek

Hamburg
Rödingsmarkt

Der Hausstand des von mir vertretenen Eric Lehmann, 
6 Edgewater, 24 Stafford Street, Double Bay / Sidney, IhS. . - 
Australia, lagerte anlässlich seiner Auswanderung als Jude sei­
nerzeit zur Verschiffung im Dreihafen. Der Hausstand wurde auf 
Veranlassung der Gestapo versteigert. Der Spediteur, die Firma 
Schencker & Co., hat das Konto gemäss mir vorliegenden Mittei­
lungen vom 19.7*1941 gegenüber der seinerzeitigen Staatspoli­
zeileitstelle, Düsternstrasse 52, abgerechnet.
Wie mir jetzt das Rechtsamt des Senats mitgeteilt hat, war die 
Gestapo gehalten, die Erlöse an die zuständige Reichshauptkasse 
abzuführen. Das Rechtsamt meint, es liessen sich vielleicht 
noch bei Ihnen Vorgänge ermitteln. Ich bitte, das Erforderliche 
zu veranlassen.

Hochachtungsvoll !

Dr.M./deB.



Oberfinanzdirektion Hamburg (14a) Hamburg 13, den
Postanschrift; Hartungstr.
Büro Wiedergutmachung: 
Hamburg 13j Magdalenenstr,64a

Vfg

Betr.:

Dort3 Schreiben vom ✓£Be zag;

Zu dem mir mit Bezugschreiben übersandten

nehme ich

MM« mit Abschrift des Schreibens za 2.)

Schriften der Reinschrift beizufügen. 1 Ab­
schrift ist für die Akte bestimmt.

Kanzlei fertige 
schrift

von dem Schreiben zu 2.) eine Rein- 
und 3 Abschriften. Davon sind 2 Ab-

Rückerstattungssache

Schriftsatz deBerechtigten vom 
Stellung;

( s» Rucks > )

i

An das
Wiedergutmachangsamt 
beim Landgericht Hamburg

Sievekingplatz

SSfWi
1 5 Juli 1952 K



Abschrift
Oberfinanzdirektion Hamburg

L 227a - BVuBA - 117

An das

Hamburg 13, den 11. Juli 1
Postanschrift! Hartungstr,*5
Büro 5 Wiedergutmachung
Hamburg 13, Magdalenenstr.G^ 
fei. s 34- lo 04

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg, 
(24a) H a m b u r g 36,

Si evekingplatz

Betr.i Rückerstattungssache Erich Lehmann
Bezug; dort. Schreiben vom 12.6.1952 Az.s IV/Z 2979 - 1 -
Zu dem mir mit Bezugsollreiben übersandten Schriftsatz des Berech­
tigten vom 5.6.1952 nehme ich wie folgt Stellung j
Umzug sgut

Bach dem Versteigerungsprotokoll des Gerichtsvollzieheramts 
Hamburg vom 27«/28,8.1941 wurden Gegenstände i./Sa. Erich 
Lehmann zu einem Gesamtbetrag von 25.1o5.— RM
versteigert. Außerdem ersteigerte die 
Sozialverwaltung hiervon Gegenstände 
in Betrage von 4 »433*— "
Der Gesamterlös war also brutto 29.538.— RM
2 an die Kunsthalle verkaufte Bilder 
erbrachten 600.— '» /
Da der Naturalrückerstattung seitens 
der Hansestadt Hamburg bereits 
zugestimmt wurde, müssen sie aus dem 
Erlös ausscheiden, der somit 28.938,— RM

beträgt. Vermutlich ist dieser Betrag nach Abzug der üblichen 
Versteigerungsgebühren an die Gestapo Hamburg überwiesen worden. 
Diese hat außerdem mit der Speditionsfirma Schenker & Go., 
den Praohtvorschuß abgerechnet. Schenker & Go. hatten noch 
einen Überschuß von .4.389.— O
der ebenfalls an die Gestapo abgeführt wurde. Die Überweisung 
erfolgte am 19.7.1941.

Für das Umzugsgut bin ich mit einem RM - Poststellungs- 
beechluß in Höhe von

60.ooo.-- RM 
einverstanden.
Tag der Entziehung t 28. 8.1941.

Bür den Frachtvorschuß bin ich mit einem RM - FestStellungs- 
besohluß in SwHe von . ,an4 • 589 RM 
einverstanden.
Tag der Entziehung 1 19« 7.1941»

Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach der künfti­
gen bundeageeetzlichon Regelung der ReichsVerbindlichkeiten.

Nach dem Rückerstattungsgoaetz gelten die Worte am Tage 
der Entziehung, Gemäß § 14 UmetG kann die Umrechnung auf DM 
zunächst nicht vorgenommen werden.

Sofern der Antragsteller meinem Vorschlag glaubt nicht zu­
stimmen zu können, bitte ich um Verweisung an die Kammer,

Im Auftrag 
gez. Sillem



\X iedergutinachungskainmer 

-
Aktenzeichen:

$ 2 M 42^/52

Bei allen Eingaben bitte angeben f 

IV/Z. 1979 ~1 -

Hamburg 36, 
Sievekingplafz, Ziviljustizgebände 
Fernsprecher: 35 17 31

In der Bäckörstattangesaoha 
Leh mann . / *

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

IV z - 1Geschaftsnu mm er:___________________

Hamburg, den lö. Juli
Sicvekingpla tz, Ziviljustizge bäude, 
(Anbau) III. Stock, Zimmer 837a 
Fernsprecher; 35 17 31

(Bitte bei allen Antwolten und Hingaben angeben)

<7
 

^j
) ijy Beschluß 2 4.

1952

In der Rückerstattungssache

d ös Erich Lehmann, 6 Edgewater, 24 Stafford Street, 
Double Bay, Sydney K.S.W. Australis.

Antragsteller,

Rechtsanwälte Dr. .Raul Mendel, Dr. Ackermann, 
—--------- Kurt Müller, Hamburg 1, Kreuzweg 2

gegen
aas Deutsche Reich gesetzlich vertreten durch die
Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde - diese vertreten .durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 15, Antragsgegner,

Bevollmächtigter: , Hartungstrasse 5 g , L _ By

4^52. EO7O8.) wenden!

______________________ __________________  - ---------------------- ------------ 1 II" ■ ■ * | —— 

Potsdam, im Jurte von HM 480,-, ferner um ca. 100 Flaschen 
b.wt«» Weines und Spirituosen im erte von R* 150.-, schliess­
lich bei dar Seife und dein Seifenpulver um ein Quantum im terte 
von etwa Ku 100.- gehandelt, dae der Familie Luhmann über 
die ersten Jahre nach ihrer Auswanderung hinweghelfen sollte, 
jer (resoWÄftewert der Labenamittel und deu tieifenpulvurg ist 
somit mit Ü: 1.150.- zu veranschlagen.

2») Schadensersatzverpflichtung wegen des 
versteigerten Umzugaguts.

Dor Antragsteller halt dio im Schriftsazst vom 5.6.52 unter
Ziff. 2.) und 3.) niadamele^ta ioahtHauff/iABun/r



P1 
P1 
K 
ft 
SEIM 
LANt 

ist eine gütliche Einigung — über -folgende"Punkte — nicht zustandegekoromen.
post:

Betrifft : 5 Lifts and 5 Kolli Ümzu_jout ^.^c
MIW?

Das Wiedergutmachungsamf verweist deshalb die Sache, -seweit-sie-strittig-geWieh« 
_isi, an die Wiedergutmachungskammer — Landgericht Hamburg^^Artr-55 REG).



------ - crnyjnsAJJ^HTOr
Fernsprecher: 35 17 31

Aktenzeichen:
2 HK 423/52

Bei ,ii!ea Eingaben bitte angeben!

IV/Z. 1979 - 1 -

In der ^ckei-statt urige sache 

Leh m a n n ./,

erhalten sie gern. riehterlic 
beil. Durchschliefe zur Erkläre 
2 Wochen.

V^rf
ab SEP. 1 >

Di. Mendel
Dr. Ackermann
Kurt Müller

Dr. W. Werner 
Rechtsanwälte

Hamburg 1, Kreuzweg 2
T«M 24 4» 45 An

/’V-
3. Juli 1952.

die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 11 
Rödingsmarkt

Der Hausstand des von mir vertretenen Eric Lehmann, 
6 Edgewater, 24 Stafford Street, Double Bay / Sidney, N.S.W.- 
Australis, lagerte anlässlich seiner Auswanderung als Jude sei­
nerzeit zur Verschiffung im Freihafen. Der Hausstand wurde auf 
Veranlassung der Gestapo versteigert. Der Spediteur, die Firma 
Schencker & Co., hat das Konto gemäss mir vorliegenden Mittei­
lungen vom 19.7.1941 gegenüber der seinerzeitigen Staatspoli­
zeileitstelle, Düsternstrasse 52, abgerechnet.
Wie mir jetzt das Rechtsamt des Senats mitgeteilt hat, war die 
Gestapo gehalten, die Erlöse an die zuständige Reichshauptkasse 
abzuführen. Das Rechtsamt meint, es liessen sich vielleicht 
noch bei Ihnen Vorgänge ermitteln. Ich bitte, das Erforderliche 
zu veranlassen.

Hochachtungsvoll !

Dr.M./deB. ( Mendel Dr. )

Potsdam, im /arte von KN 4Cü.-, ferner um ca. IGü Flaschen
Weines und Spirituosen im erte von RI $50.-, schliess­

lich bei der Seifo und dam Seifenpulver uw ein Quantum iia Werte 
von etwa Rh ICO.- gehandelt, das der Familie Lehmann über 
die ersten Jahre nach ihrer Auswanderung hinweghelfen sollte. 
Der Gesa*ftftawert dar Lebensmittel und dea Seifanpulvers ist 
somit mit dH 1.13V.- zu veranschlagen.

2.) Schadensereatzverpflichtung wegen dea 
versteigerten Unizugsguts.

Der Antragsteller hält die Im Schriftsazat vom 5.6.52 unter 
Zlff. 2.) und 3.) niedergelegte Rochtsauffassung aufrecht.



Bf Mendel
Dr. Ac-kermann

*/ Kurt Füller
Dr. W. Werner

, Re:h!süowU «
Hamburg J, Kreuzweg 2

Tel: 21 69 45

Abschrift 1. Septembor 1952Begl.

Aktenzeichen des
Wiederaut/achungsamtes; 1/2 1379 -1-

In der iiuckerstattuugBsache

Lehmann ./. Obei'finanzprä sidon t
)RAe.Dr.Hendel,Jr.Ackermann, (L 227a - BV und BA - 117)
Kurt Hüller,Dr.W.Werner)

bitte ich,
einen 1‘ermin zur mündlichen Ver­
handlung anzuberaumen und dem 
Verfahren Fortgang zu gaben.

In Ergänzung des bisherigen Vortrages wird noch auf folgendes 
hingewi ?sen:

1 .) Ausländisches Geld und Briefmarken etc.

Der Kurswert der entzogenen Geldscheine und Münzen musste 
durch eine Rückfrage bei dar Landeszentralbank festgestellt 
werden.

„ia wird gebeten, 
eixie solche Rückfrage zu halten.

Der fort der Briefmarkensammlung mag auf RN 25.- geschätzt 
werden, nachdem dem Antragsteller insoweit keine nähere Auf­
klärung des Sachverhalts möglich ist.

Was die "div. Lebensmittel und Seifenpulvar" betrifft, so 
hat es sich, soweit der Antragsteller erinnern kann, um 
10 Kartons _bestar Konserven aus der Fabrik W. Zirmart K.-G., 
Potsdam, im Werte von KM 400.-, ferner um ca. 100 Flaschen 
b^itan-'Weines und Spirituosen iw erte von RI. 150.-, schliess­
lich bei der Seife und dam Seifenpulver um ein Quantum im forte 
von etwa Ra 100.- gehandelt, das der Familie Lehmann über 
die ersten Jahre nach ihrer Auswanderung hinweghelfon sollte. 
Der ftseüÄÄftawert der Lebensmittel und des Seifenpulvers ist 
somit mit RM 1.130.- zu veranschlagen.

2 .) Schadensersatzverpflichtung wegen des 
versteigerten Umzugsgute.

Der Antragsteller hält die im Schriftsazet vom 5.6.52 unter 
Ziff. 2.) und 3.) niedorgelegte Rochtsauffaaeung aufrecht.



-ambur«; - 2 -

Art. 26 RICO spricht nur den das RücKerstattui ^arecht be­
herrschenden allgemeinen Kochtegedenken aus, dass ein 
entzogjnor Gegenstand, dessen Rückgabe unmöglich int, als 
in der Hand das Entziehers noch vorhanden betrachtet vlrd. 
Der Entziehen ist in solchem Fall somit zur «iederb achftf- 
fung bezw. Zurverfügungstellung dos zur 4ioderBeschaffung er­
forderlichen Geldbetrages verpflichtet. Da es sich hier 
nicht uw die Erfüllung eines SchuldVerhältnisses iir Ginne 
das § 14 Umstell ungoges. handelt, braucht den Antragsteller 
sich nicht mit feinem Fasts tollimgobescliluBS zu begnügen. 
In Ergänzung der früheren Auoführunden wird insoweit noch 
auf den Beschluss dos OLG Bremen vom 20.6.52 (RZW 52 Seite 251) 
verwiesen. Auch das OLG Bremen hat die ^dütüigkeit eines ¥ 
Leistungsbeschlusses gegen das Deutsche Reich anerkannt.

3 .) Entziehung des Guthabens bei der 
Firma Schanker & Co.

Auch für diesen Entziehungsakt gilt das unter Ziff. 2.) Ge­
sagte. Auch hier muss der Antragsgegner den Antragsteller 
so stellen, als wenn die Entziehung nicht erfolgt wäre. Ohne 
die Entziehung hätte der Antragsteller seine Förderung gegen 
die Firma Schenker 4 Co. verwerten können. Auch in diesem 
Falle verlangt der Antragsteller daher v-ollen Schadensersatz- 
in D-Mark. Vorsorglich weist er darauf hin, dass die Forderung 
ohne Entziehung heute den Vorschriften des § 15 Umstellungsges. 
unterliegen würde. Der Antragsteller könnte als Angehöriger 
der Vereinten Kationen eine günstigere Umstellung als 10 ; 1 
verlangen. Auch dies mus'ß der Antragsgegner gegen eich galten 
lassen-.' vor treten durch die OberX ;nanrii

Dr «:Ve »/Kj..

Der Rechteanwalt:

( Dr. Gern ir )



1952Hamburg,

¥ 115 g

Vfg

hörde

Antragsgegner,

Hamburg. _JJ6
35. e ve king^p la t s

2,) An das
Landgericht Jamburg

ie d er gutma chungs ka mmc r -

Oberfinanzdirektion
Hamburg

!

In der Rückerstattungssache 
- Wik

1 .) Kanal, fertige von dem Schreiben zu 2. eine Reinschrift und 
drei Abschriften» Zwei Abschriften sind der Reinschrift beizu- 
fIlgen. Eine Abschrift ißt für die Akte bestirnt

Bevollmächtigter:
Antrags veiler

gegen 
das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Rinanzba-

diese vertreten durch die Obcrfinanzdirektion Rambujg

siehe, llllctaöite, 
äidho' &tt lager *

Abe«:
Absohr

zur Unterschrift
zur Absendung des Schreibens zu 2, mit zwei begl

t z »d >A v



Abschrift

Oberfinanzdiraktion Hamburg 
L 227a - BV - 43b

Hamburg 13» den 17.^ept.l952 
fCBtansohrift uartuagstr.5 
Büro Viledorgutsiaahuag»
Wab 13, iiaadalenenetr.64a
Tel.» J4 lo o4

An da a
Landgericht Hamburg
2.W ie dergutmchungakamer
Hamburg J6
Slewkingplatz

In der hückerBtattungssach» 
~ 2 «U 423/52 -

IV/Z 1979 - 1
Lehmann

Bevollmächtigter» RAe Drea Hendel, Ackermann, Hüller, »amer,
Antragsteller, 

gegen 
das Beutsehe Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Breie und haassatadt naaourg « 
»inanzbehörde diese vertreten durch die öberfinanÄdireKtion 
iaaburg,

Antragsgegner,
»ird zur dortigen Auflage (ohne Datum) und dem Schriftsatz 
des Vertreters der Antragsteller von I.9.I952 gebeten, die 
HatScheidung über
1) Auel «^leches Geld, Briefmarken, lebenentttel etc, 

hinsichtlich des wertes von Gerichtaasita zu treffen, 
«egen der Anaprüoha für

2) Umzugsgut und
3) Eraohtanthaben

bezieh» ich mich auf min iaohreiben vom H.7.1952, «u« Aon 
der Hntsoheldung zugrunde zu legen bitte.

br>‘iub|Rt: la Auftrag 

ge«.

(Ulllea)



Dr. Mende!
Dr. Ackeme.nn 

Kurt Mül;er
Dr. V7 Ws;ner 

ReoiltSADWAiis
SjSßbmg 1, Kreuzweg 2 

'lei,; 24 63 45

Begl. Abschrift
1. Oktober 1952

An die ; 1. OKI

Aktenzeichen des
Wiedergutmachungsaßtes: I/Z 1979 -1-

- HA M BWMi —

W i ad ergutioachungskar. mer 
bei derc handle richt

In der Rückerstattungssache f '

’ 0. OKI.
31^3

Lehmann
(RAe. Dr ♦ Me ndel,Dr.Ac kerr ann, 
Kurt Müller,, Dr .W.Werner)

./. .OberfihanzPräsident
(L 227 a - BV und BA - 117)

zeige ich an, dass ich die gegen die Hansestadt Hanburg, 
Sozialbehorda, unter dem Aktenzeichen: 2 Wik. 170/52 (-IV/J. 
1979 -5-) geltend gemachten ^üekerstattungsansprüehe heute 
zurückgezogen, habe, nachdem sieh herausgestellt hat, dass die 
Hansestadt Hamburg in jenem Verfahren nicht passiv legitimiert 
ist. Es ist also hier davon auszugehen, dass der Antragsteller 
sich an der Sozial behörde nicht schadlos halten kam.

Oer Antragsteller weist im übrigen auf folgendes hin:

Wenn mit Schriftsatz vom 5.6.52 unter Ziff» 2.) (ad: Ende) 
außgeführt worden ist, dass der Wert des Umzugsgutas im Zeit­
punkt seiner ?}ntziehung Ri- 102.245.35 betrug, so sollte damit 
nicht etwa zum Ausdruck gebracht werden, dass die Hchadens- 
eraatzpflicht sich heute nur auf diesen R-Mark-Betrag beziffern 
könnte. Dar damalige R-Markwert würde vielmehr haute in voller 
Hohe in D-Mark zu ersetzen sein, wenn nicht der weitorgehende 
Antrag des Antragstellers, ihm die heutigen Wioderbeechaffungs- 
kosten zu ersetzen, berücksichtigt werden solltoX«

Der Berechtigte bittet mich ferner, darauf hinzuweis an, dass 
auch in passimum eventum die Berechnung der Antragsgegnerin 
getaiss Schriftsatz vom 11.7.52 nicht zugrunde gelegt werden 
kann. Denn ala Versteigarungserlös kann nicht nur der Betrag 
von RM 28.938.- zugrunde gelegt werden. Der Antragstoller ist 
vielmehr der Auffassung, dass diesem Betrag das ausweislich t 
dea Versteigerungaprotokolls von den Ersteigerern gezahlte L. 
Kavelingögeld hinzugerechnot werden muss (RM 4.448.15). Als 
Gesamtvoratoigerungseriös wäre mithin ungünstigstenfalls die 
Summe von RM 28.938.- + RM 4.44Ö.15 - RM 33.386.15 zu betrachten.

Ich bitte bei dieser Gelegenheit erneut,

einen Termin zur mündlichen Ver­
handlung anzuberaumen.



2. Wieder^Ä^MtnESkammer

2 Wik 4-25/52
Aktenzeichen:_________________ _____

IV/Z. 1979 j^ehtsÖffent

/ 8. J

Rückerstattungssache

Landgericht Hamburg 
2.

Wiedergutmachungskammer

Aktenzeichen:
2 Wik 423/52

Beschluß

2 WiK 243/52
In. allen Eingaben bitte angeben!

IV/Z. 1979 -i-
IV/Z.1979-A d" Sach'

Erich Lehm n n

Bevollmächtigte: RAe

Bevollmächtigte:
hat das Landgericht Hamburg 
durch folgende Richter

Dr.Mendel^ Dr.Ackermann pp.
gegen

das Deutsche Reich -
Oberfinanzdirektion Hamburg 
- L 227a - DV - 43b -

2;

1. Landgerichtsdirektor — 
als Vorsitzender,

Dr.Horcher

3. Landgerichtsrat
am 17. Oktober 1952 
beschlossen:

Ehr ha rdt
Faull

"Wiedergutmachungskammer,

LG. Vordt. W. K. Nr. i. Nicht veskündctcr Beschluß 3000. 9. 52 E0708

Das Aktivrubrum wird berichtigt m*
1. Erich Lehmann,
2. dessen Ehefrau Irene Lehmann,
5. Anni Susi Lehmann, 

sämtlich wohnhaft in Sydney/Australien,
Antragsteller

Antragsteller, 
2 4 OK11052

Obeifincnzfrsltfisn ” mburg 
LV u

Az.:
2Z0KT

Xodigeb.: Äf WZ«!

Antragsgegner,

Die

Der



- 2 -

Die Sachen 2 WIK 243/52 und 423/52 werden zwecks se. 
^cLnsamer Verhandlung und Entscheidung rai’tßinandsr 
verbunden.

Dr.Roscher. Faull.

(Unterzeichnet:) 
Ehrhardt.



2. WiedergUta^ßhiingskammer
Kammel

2 wik 423/52 ; / 8.
Aktenzeichen: ___________________ __ ______

IV/Z. 1979 Öl’W
Nieht.ÖffentjicKe Sitzung - ‘

Rückerstattungssache
In der -

Landgericht Hamburg
2 • Wiedergutmachungskammet 

Aktenzeichen:
2 1.YiK 423/52

1. Erich L e h m a n n,
2. dessen Ehefrau Irene Lehmann,
3. Anni Susi Lehmann, 

sämtlich wohnhaft in Sydney/Auatralien,
Antragsteller.

Der

1 8. NOV 1952
Beschluß

In allen Eingaben, bitte angeben]
iv/z. 1979 -1- In der Sache

Erich L e h m a n

1 7. UOV.1S52

Antragsteller,Bevollmächtigte; RAo. Dres.Mendel, Ackermann pp, , 
gegen

| Deutsches Reich -
4 Oberfinanzdirektion Hamburg 

- L 227a - BV ~ 43 b - ,
Bevollmächtigte: 

n
hat das Landgericht Hamburg " * Wiedergutmachungskammer, 

durch folgende Richter

Antragsgegner,

1. Landgerichtsdirektor — 
als Vorsitzender,

2. ^^gerichtsrar

Dr. Roscher9

.Ehrhardt
3.

am 10.

beschlossen:

Faull
November 1952

Der

LG. Vordr, W. K. Nr. 4. Nicht verkündeter Beschluß 3000. 9. 52 EO70A

Das Aktivrubrum wird berichtigt ini“



\ t »ix

- 2

Der Verbindungebeschluß der Kammer vom 17.10.52 
nird aufgehoben, weil es zweckmäßiger erscheint, 
die beiden Sachen getrennt za behandeln.

(Unterzeichnet:)

Dr.Koscher. Ehrhardt. Faull.



Landgericht Hamburg
2. Wieder^unga kämmer

Kammer^
2 Wik 425/52

Aktenzeichen:__________________________

IV/Z. 1979

N4ehts

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirektor — iW Br ♦ Roscher

Wericbtsrat - Ehrhardt
Beauftr. Richter Faull 

” ” /dl
als Beisitzer £' ty/f

/ f 
Luschei, JA. 

erschien

Rückerstattungssache
In der -

Lehmann
Bev.; Ihle. Dres. Mendel, Acker­

mann , Werner, Hamburg

gegen
Deutsches Reich 

Oberfinanzdirektion.
L 227 a - BV - 43 b

bei Aufruf

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

Antragst.
fürxKläg£r Rechtsanwalt Dy , Werner

Antragsgeg.
xjKtXöäßWäk Herr Sillem

Der Vor-sitzende referierte aus den Akten.
Dach richterlichem Hinweis zur Frage der Aktivlegitimation 
des Antragstellers erklärte der Vertreter des Antragstellers 
dass er beantrage, 

die Ehefrau Irene Lehmann und 
Anni Susi L e h m a n n

in das Aktivrubrum aufzuaehmen.
Beschlossen und verkündet:

Das Aktivrubrum wird berichtigt in:
1. Eri ch Lehmann,
2. dessen Ehefrau Irene Lehmann,
3. Anni Suai Lehman n, 

sämtlich wohnhaft in Sydney/Auatralien, 
Antragsteller.

Der

IG. V.rae. ZF. (ZU.) 20 52000. 12. S1 - «0708 



- 2 -

Der Vertreter des Antragstellers zu 1) erklärte, dass er aüCj 
für die übrigen Antragsteller auftrete und beantragte, einen 
DM-Leistungsbescl luss zu erlassen.

Der Vertreter des Antragsgegners widersprach, diesem Antrag . 
und bat, einen Feststellungsbeschluss in RM zu erlassen, I

Besciilossen und verkündet:

Den Parteien soll eine Entscheidung zugestellt werden.

(Unterzeichnet;)

Dr. Roscher. Luschei.



s t 1. Ftö.

1979 ’*

X .
Landgericht Hamb

2. Wiedargutmaohungakamaer. ObesfiaantcwaHisn thmbwi 
6/ u. CA

Az ■■.
Eno.: 1 0. FE?

bri.
e^. e a c h 1 u ß

In dar Rückeretattungcsache
1. Erica Lehmann ,
2. dessen Ehefrau Irene Lehmann ,
3« Anni. wusi L e h m a n n , 

Sydney/Australien, 
Antragsteller, 

Bevollmächtigtet Rechtsanwälte 
Dr.Mendel, Dr.Ackermann, K.Mtiller, Dr.Werner, Hamburg, 
gegen

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Freie und Hanae— 
stadt Hamburg - Finanzbehörde -, 
diese vertreten durch die OberfinanzdirektIon 
Hamburg - L 227 a — BY - 43 b -, 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 93, 

Antragagegner,
hat das Landgericht Hamburg, 2, Sledärgutmachungakam— 
men, nach mündlicher Verhandlung durch folgende Rich­
ter«

1» Lundgerichtsdiroktor Dr.Roecher,
2, Amtsgerichtsrat Ehrhardt, 
3« baauftr. Richter Faull 

M • Januar 1933 benobloaeen«

I» Re wird feetgestallt, dad das Deutsche 
Reich verpflichtet lat, den Antragstellern für 
versteigert«« Qtougagut in Werte von 7B.O89,—Hl 
yohadenaersut« su leluten»

IX» Als Zeitpunkt dar Entziehung wird für 
73.700, —<RM der 28.August 1941 festgaatellt.

Für
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Für 4.38g, —OtM der ig.Jull 1941t./
III» Mit ihren weltergehenden Anträgen 

werden die Antragsteller abgewleaen.
IV» Der Beschluß ergeht gerlchtskoeten- 

frel, außergerichtliche Kosten werden nicht 
erstattet»

Gründe .

Der Antragsteller Erich Lehmann und die Antragstel­
lerin Suat Lehmann sind Kinder der am 13.April 1943 in 
Sydney/Australien verstorbenen Elsbeth Lehmann. Alleinerbin 
der Elsbeth Lehmann ist ihre Tochter Anni ^usl Lehmann gemäß 
Erbschein des Amtsgerichts Hamburg vom 3»Juni 1952 - Az.
75 VI 442/1952 -♦ Die Antragstellerin Irene Lehmann ist die 
Ehefrau des Antragstellers Erich Lehmann. Sowohl die ver­
storbene Frau Elsbeth Lehmann wie auch alle drei Antragstel­
ler waren jüdische Mitbürger» Sie wanderten unter dem Druck 
der Naziregierung nach Australien aus. Ihr Umzugsgut,bestehend 
aus 4 Lifts und 5 Kollis im angeblichen ^erte von 21.849»— 
australischen Munden bezw. umgerechnet in Reichstaarkwährung 
204.686,70 RM, wurde am 27. und 28«August 1951 durch das Ge­
richtsvollzieheramt versteigert, nachdem die Gestapo dasselbe 
in Hamburg im Freihafen beschlagnahmt hatte» Das Utazugegut 
aller 4 Personen, der Mutter Lisbeth Lehmann, der beiden Kin­
der und der Ehefrau Irene Lehmann, war nicht getrennt vonein­
ander in den genannten 4 Lifts und 5 Kollis enthalten, so daß 
eine Trennung des Veroteigerungserlbses nach den einzelnen 
Personen heute nicht tauglich lat. In dem genannten Bruttoerlöee 
von 29.53Ö,—ZRU steckte auch der Erlöu für zwei an die Kunst- 
halle in Hamburg verkaufter Blldor, die einen Verateigerungaer- 
löe von 600,—/RM erbrachten» öle sind im Laufe des Verfahrene 
von der Hansestadt Mamburg an die Antragsteller faerausgegeben, 
so daß naoh Abzug der hierfür In Frage kommenden 600,—*'RM 
VersteigerungserlÖa der Erlde für das übrige Umzugagut 
28.900,—RM ausmacht«

Due
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Dae umfangreiche Versteigerungsprotokoll hat dem 
Gericht Vorgelegen. Außer den im Vcrsteigerungsprotokoll ge­
nannten fachen sind auf Veranlassung der Gestapo durch den Ge­
richtsvollzieher Gerlach ein GoldLChein Uber 10 .Schweizer Kro­
nen, ein oilberstück von 5 Schweizer iranken, 3 Gilbercthcke 
von 1/2 öchweizer Franken, diverse Nlckelwtiicke von 5,25 uchwei 
zer Franken, 1 Blechkasten mit Briefmarken und eine Heike von 
Lebensmitteln und Geifenpulver an die Gtautspolizeileitatelle 
Hamburg herausgegeben.

Schließlich hat die Gestapo einen irachtkostenüberschü 
der Auewandernden in Höhe von 4.389,—von der beauftragten 
Speditionsfirma Schenker & Co« in Hamburg am 19.Juli 1941 einge 
zogen, 

Der Antragsteller Erich Lehmann hat zunächst die An­
sprüche sämtlicher Beteiligter im eigenen Hamen geltend ge­
macht mit der Begründung, daß das Umzugsgut auf seinen Hamen 
allein gelautet hätte und er notfalls eine Abtretungserklärung 
seiner Schwester und seiner Ehefrau beibringen könnte. Im Ter­
min vom 6»Januar1953 hat der Bevollmächtigte des Erich Lehmann 
erklärt, daß er auch für die übrigen beiden Antragstellerinnen 
auftrete. Mit öchriftsatz vom 5.Juli 1952 hat der Vertreter der 
3 Antragsteller vorgetragen, daß der Schwierigkeit der Auf­
teilung des Veruteigerungserlö&ea auf die jeweiligen Antrag­
steller das Verfahren nicht belastet werden solle, mithin ein 
gemeinsamer Leistungs— oder Feststellungsbeschluß ergehen könne 
eo daß die Beteiligten sich untereinander auseinandersetzen 
könnten« Die Antragsteller haben Zahlung in Deutscher Mark, 
»iaht Feststellung eines dchudensersatzas In Reichsmark bean­
tragt und haben weiter vorgetragen, daß nach ihrer Auffassung 
die Hälfte des jetzigen Wiederbeuchaffungswertas von 
204.686,70 DM, nämlich 103.345,35 HM den Wert zur Zelt des 
Verluste» darstellte«

Das Deutsche Reich hat durch die Oborfinanzdirektion 
eich bereit erklärt, einen Feetstellungübeachluß Über eine 
Schadensereatzpflicht In Höhe von 60.000,— RM zuzustimmen, 
wobei allerdings der Entziehung von Geldaorten, Briefmarkenal- ; 
bum und Lebensmitteln noch nicht Rechnung getragen war» In 
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jedem Falle hat das Deutcche Keich bestritten, zur Leistung eines 
Schadensersatzes in Deutscher Mark verpflichtet zu sein und 
hat insoweit um Abweisung gebeten.

Die Antragsteller haben noch vorgetragen, daß nach ihrer 
Meinung das aus dem Versteigerungsprotokoll ersichtliche Kave­
lingsgeld des Gerichtsvollziehers noch dem Bruttoversteigerungser­
löse angeschlagen müßte, um bei einer eventuellen Multiplikation 
des Versteigerun^serlöses zwecks Erlangung des wirklichen wertes 
bei der Entziehung einen entsprechend höheren Wert zu errechnen« 
Diesem Antrag hat die Oberfinanzdirektion widersprochen»

Da die -Parteien sich Uber die Frage der Verurteilung 
zur Zahlung in Deutscher Kark oder lediglich Feststellung in 
Reichsmark und über die Summe nicht haben einigen können, hat 
das Wiedergutmachungsamt Hamburg mit Beschluß vom IB.Juli 1952 
die Sache gemäß Art. 55 REG. an das Landgericht Hamburg, Wieder­
gutmachung skammer, verwiesen«

^or der Kammer ist mündlich verhandelt« Den Parteien ist 
Gelegenheit gegeben, die Lach- und Rechtslage zu erörtern*

Es steht ohne weiteres fest, daß die verstorbene Lisbeth 
Lehmann und die 5 Antragsteller in ihrer Eigenschaft als Juden 
durch das Dritte Reich verfolgt und zur Auswanderung gezwungen 
wurden, um Freiheit und Leben zu retten« Ebenso ist zweifelsfrei, 
daß die Antragsteller bezw« die Erblasserin durch unberechtigte 
Entziehung des Umzugsgutes im Wege der Versteigerung einen Ver­

lust im Sinne von Art. 1 und 2 REG. erlitten haben« Aus diesem 
Grunde wäre das Deutsche Reich verp#i$-ehb»t, wenn die Sachen noch 
vorhanden wären, rüokeratattungspflichtig« Sie sind aber bis auf 
die in Hatur zurückgegebenen Gemälde im Versteigerungswerte von 
600,—/BM nicht mehr auffindbar unu daher tritt an die Stelle 
der Rückerstattung in Natur gemäß Art. 25 und 26 II REG« der Er- 
aatzanapruch.Dto Höhe des ErtiutkansprucheB richtet sich nach 
ständiger Rechtsprechung nach dem “eitpunkt der Entkiehung 
(vgl. Entacheidun des Hane.OLG« Hamburg vom 50.August 1950 in 
5 W. ?/5Q).Jlach dieser Entscheidung kommt es nicht auf den von 
den Antragstellern verlangten tiederbesebaffungepreie an, sondern 
nur auf den Wert der Suchen im Augenblick der Entziehung«

Den



Den auch Art« 26 II Riiö. dem Anlragagegner offenste- 
benden Entlastungsbeweis, da3 der Verlust auch ohne Verschul­
den des Antragsgegners eingetreten wäre, hat das Deutsche Keich 
hei der gegebenen Sachlage naturgemäß weder angetreten noch er­
bracht«

Für die Feststellung der Höhe dea schadens, die strei­
tig ist, können die nicht mehr vorhandenen Sachen nicht mehr 
einem sachverständigen Schätzer vorgelegt werden» Das Gericht 
ist daher nach § 28? 220», der auch im Hückerstattungsverfahren 
anwendbar ist, auf eine freie Schätzung angewiesen« Für diesen

Zweck stehen dem Gericht sowohl die von den Antragstellern 
selbst eingereichten Listen der den verschiedenen Beteiligten 
gehörigen Sachen als insbesondere das Versteigerungsprotokoll/ 
des Gerichtsvollziehers zur Verfügung* Wie schon erwähnt, haben 
die Antragsteller in ihren Listen australische Pfunde bezw. 
Wiederbeochaffungsoreiae eingesetzt* Das Gericht hat Im Laufe 
seiner mehrjährigen 1‘Ütlgkeit bei der Iterutaig»rnhtfKjUd 1 sehen 
Umzugsguts in Hamburg Erfahrungsgrundsätze entwickelt, die auf 
Auskünfte verschiedener früher bei solchen Versteigerungen be­
teiligter Personen, zurückgehen. Der Gerichtsvollzieher öobelen 
hat in der Sache 2 Wik# 56/51 am 12.April 1951 und der Auktiona* 
tor Schlüter in Hamburg zu der Akte Wik. 41/50 am 29*Dezember 
1950 ein Gutachten darüber abgegeben, in welchem Hi3Verhältnis 
die VerBteigerungserlöee zu dem wirklichen Werte der Zeit ge­
standen haben« Die Gutachten führen dazu, daß die Verstei- 

MWen 
gerungserlöee unter dem Wertklagen, und zwar daß bei einfachen 
Haushalten mindestens der 1 l/2fache Versteigerungserlös dem 
wirklichen Werte entsprach und daß, bis auf besondere Ausnahme­
fälle, der 2 l/2fache Yersteigerungeerlöe den wert eines luxu­
riösen Haushalte darstellte, Hwar ist eine solche runde Schät­
zung durch Multiplikation ein verhältnismäßig primitives Hilfs­
mittel, andereraeite fehlt es an geglichen Anhaltspunkten für 
den Wert der einzelnen dachen, wenn dieselben einem Eaxator 
zur genauen Prüfung des Wertes nicht vorgelegt werden können. 
Außerdem ist für die genannte Art der Multiplikation beachtlich 
daß ’&e Spanne zwischen!^ 1/2 und 2 l/^/dSs^VersteigerungserlÖ- ( 



ses zu beachten ist, ob das Omzugagut längere Zeit den Witterung» 
einfläßsen bei freier Lagerung im Hafen ausgesetzt w&r bezw. 
anderen schädlichen Einflüssen., wie LngeziferfraB und dergl,

Das Gericht ist der Ansicht, Cali schon angesichts des 
recht hohen Versteigerungaerlöses von 30.000,— 2M die An­
wendung des 2 l/2fachen Multiplikators angebracht erscheint, 
da nach de» umfangreichen Jmzugsgutliste und dem ebenso um­
fangreichen Versteigcrungoprotokoll es sich bei allen Beteilig­
ten um wohl-geordnete Haushalte gehandelt hat, bei denen ohne 
weiteres davon ausgegangen werden Kann, daß sie sich in einem 
guten SFilegezustand befunden haben» Bei dieser Berechnung kommt 
das Gericht bei Zugrundelegung einer runden Summe von 
29*000,—Erlös ohne die zurückgegebenen zwei Bilder der 
Kunsthalle auf einen Betrag von 72.500,— /EM« Die außerdem ent­
zogenen 100 Schwedenkranen hatten einen Kurswert von 29,52 KM, 
die 100 Schweizer Franken einen solchen von 57,95 Km im Augen­
blick der Entziehung, wie von den Antragstellern vorgetragen, 
vom Antxagsgegner nicht bestritten ist« Der Wert der Lebensmittel 
und des Seifenpulvers mag auch später infolge längerer Lagerung 
gelitten haben und ist mit etwa 1.100,— KM anzunehmen. Der 
Wert der Briefmarkensammlung läßt sich nicht genau e mitteln« 
Lie Antragsteller schätzen ihn etwa mit 25,— BM«

Auch in diesem. Falle kann daher nur eine runde Bewer­
tung erfolgen. Das Gericht hält einen Wert von 1*200,—«EM für 
angemessen und kommt damit zu einer Lumme von 73»700,—/RM» 
Liefen) Betrage muss der eingezogene FrachtkostenüberschuB von 
4.589,— HÜ hinzugerechnet werden. Damit ergibt sich eine Ge­
samtsumme von 78*089,— SM*

Als Entziehungezeitpunkt hat das Gericht für den einge­
zogenen Frachtkostenübersohufl das Datum der Einziehung vom 
19»Juli 1941 zugrunde gelegt, für die am 27. und 23«August 1941 
erfolgte Versteigerung den letzten Tag einheitlich, wogegen % j 
keine Bedenken bectehen dürften« Auch bezüglich der 1.200,— /

für die wenige Tage vorher 8ingfizofenen Geldsorten und für die 
wenige Tage später eingezogenen Briefmarken und Lebensmittel pp« 

dürften
*«*u V v****k /

Hut 2^ . ' «u»/
('i, n-ilvj 
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dürften Bedenken in der Festsetzung eines einheitlichen Ent- 
ziehungszeitpunktes vom 2i.Augurt 1941 nicht bestehen.

Da die Antragsteller salbet erklärt haben, daß sie 
kein© Bedenken hätten, wenn ein Leistungs- oder Keststellungs- 
beschluß des Gerichte für alle Antragateller gemeinsam erginge 
und es ihnen überlassen bleiben möchte, sich wegen der Vertei­
lung ihres anerkannten Betrages auf die einzelnen Antragstel­
ler auaeinanderzusetzen, so hat das Gericht auch keinerlei Be- 
denken gehabt, in diesem Sinne zu entscheiden.

Ohnehin wäre eo schwierig gewesen., das Wertverhältnis 
des hißentuos der 5 Antragsteller wirklich zutreffend ausein­
ander zu rechnen, da die eingereichten Listen mit ttiederbe- 
schaffungspreisen insofern keinerlei Anhalt geben und auch 
ein dachverständige nach solchen Listen ein genaues Wertver­
hältnis der Beteiligten kaum errechnen könnte.

•soweit die Antragsteller den Standpunkt vertreten 
haben, daß daß aus dem Versteigerungsprotokcll sich ergebende 
Kavelingsgeld bei der Vervielfältigung des Versteigerungser­
iöses, in diesem Falle alt 2jl/2, mit berücksichtigt werden müß­
te, so konnte dem Standpunkt nicht beigetreten werden, denn die 
Gutachten der schon erwähnten Personen über das regelmäßige 
Verhältnis von Versteigerungserlösen und wirklichen Werten be­
ruht auf den reinen Verateigerungserlöaen ohne das Kavelings­
geld.

Koweit die Antragsteller Verurteilung zur Leistung 
in Deutscher Mark statt Feststellung des Schadensersatzanspru- 
chea in Reichsmark beantragt haben, konnte dem Anträge nicht 
stattgegeben werden, weil, wie erwähnt, es nach ständiger 
Rechtsprechung nur auf den Wert der entzogenen Sachen im Augen­
blick der Entziehung ankoramt und zur «Seit der Entziehung 
Reiohsmarkwährung galt. Auf Kühlung in Reichaiaark konnte nicht 
erkannt werden, da dieue üEhrung inzwischen abgesohafft ist. 
Eine Umstellung von Reichemarkforderungen gegen das Deutsche 
Reich in die neue DM-Währung ist nach Art. 14 GG« unzulässig 
und bleibt einer späteren Gesetzgebung Vorbehalten»

Aue
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Aua diesem Grunde war ee n r möglich, einen Be­
schluß zu erlassen, wonach die Höhe dee Schadens in Reichs­
mark fetitgestellt wird» Mit allen weltergehenden Ansprüchen 
waren daher die Antragsteller abzuweisen«.

Obgleich die Antragsteller hiernach in verschiedenen 
Dichtungen mit Ansprüchen abgewiesen sind, hatte das Gericht 
doch keine Veranlassung, ihnen im Gegensatz zur RegeIbeStimmung 
des § ? der 2.Ausführungsverordnung zum Rü.cz:eratattungsge~ 
setz Kosten oder Auslagen aufzuerlögen, Das wäre nur möglich, 
wenn die Antragsteller die Rechtsverfolgung mutwillig betrie - 
ben hätten# Das kann aber bei in der amerikanischen und briti­
schen Zone beachteten verschiedenen Grundsätzen über Leistung.;- 
und Feste teilungsurteile, Mederbe schaffungswert bezw. ?;ert 
im Augenblick der Entziehung usw, nicht bejaht werden« Hach 
Art. 63 REG. ist daher die Entscheidung gerichtskoatenfrei er­
gangen und Auslagen keinem der Seile auferlegt.

(ühterzeichnet»)
Dr. Roscher. Ehrhardt. Rauli*

t"

IrfioV

Für richtige Ausfertigung'.

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle



Büro Wiedergutmachung:!
Hub 13, M«gdalenenstr»M- 
Tülu 54 lo «4 App.58o

Oberfinanzdirektion Hamburg

1 W - W
M| • > JM

7 Wa//ff53

Kanzlei: fertige von dein Schreiben au 2) eine
* """~ und Abschriften, Davon sind 2 Abechrif Ueti' der

Reinschrift beizttfügen. 1 Abschrift ist ^ie 
Akte bestimmt.

2 ) An das
Wiedergatmachongsamt 
beim Landgericht Hamburg
££4* 2-.ÖSS: *?ur g_ ?6
Sievekingplats

(dreifach)

Be tr ,: Rückerstattungssache

Bezug: Dort3Schreiben vom Az»:
Anig.:

Zu dem aä? m±t- Bezug sehr eiben übersandten Schrif’tsa't 0 
de Antragsteller^ i-n)—nehme loh wie 
folgt Stellung:

Zn dem Antrag gemäß Bezugsohreiben wia^d. wie falg-t- 
S täliuÄg- -genammBii:’

(■st> Anlage)
(s. Rüaks.) 

<

5) 41^ Reg. z.doA» mit Abschrift des Schreibens zu 2)« 
414

+ Nichtzutreffendes b.xttc atreiohenf
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Dr. Ackermann
W. Werner,

Begl. Abschrift
D* PAUL MENDEL 
DR- ACKERMANN 
KURT MULLER
D*. W. WERNER 
RECHTSANWÄLTE
BEIM HANS BAUSCHEN OBERLANDES-, 
LAND- UND AMTSGERICHT HAMBURG 

BANKKON1O; NORDDEUTSCHE BANK 

AHlENGESELLSCHAn, DEP.-KASSE D 

POSTSCHECKKTO.! HAMBURG 330 4 6 
SPRECHZEIT; NACH VEREINBARUNG 

BÜROZEIT: WOCHENTAGS 9-17 UHR 
MITWOCHS 9-16/SONNABENDS 9-13

GER1CH15KASTEN 254

Aktenzeichen

An das

® HAMBURG 1, DEN 5. Juni 1953 
KREUZWEG 2
(ECKE GROSSE ALLEE) 
SA MM EINUMMER 24 69 45

। VDeu ।:: r. n.(., - tion 
Hanseatische Oberlandesgericht

- 5. Zivilsenat

5 WiS 2'51/53
H, A M U' U K &

1 1. JUN. 1953
In der Rückerstattungssache

1.) Brich Lahmann, 
2.) dass
3..)

lief rau Irene Lehmann,
busi Lehmann,. 

y/Australien,

r &. 53
W 

o .

rozessbevolliäiqhtigte: RAe. Dr. Mendel, 
Kurt Müller, Dr.

gegen

Antragsteller ,

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Freie und Hansestadt aamburg 
-Finanzbehörde diese vertreten durch die Oberfinanz­
direktion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83,

-bin^- 11^34 -Antragsgegner,

bitte und beantrage ich,

das Verfahren bis auf weiteres 
auszusetzen.

Hb handelt sich im vorliegenden Fall u.a. um die Frage, ob 
gegen das Deutsche Reich auf D-Mark lautende Leistungsbe- 
schlüese ergehen können. Da diese Frage# voraussichtlich im 
Rahmen einer zu erwartenden gesetzlichen Regelung geklärt 
werden, dürfte es angezeigt sein, das Vorfahren vorläufig 
ruhen zu lassen.

Der Unterzeichnete geht davon aus, dass eine Begründung der 
sofortigen Beschwerde iin Falle der Aussetzung vorläufig nicht 
erforderlich ist, anderenfalls wird um eine Auflage gebeten. 
Dr.We./k.

Der Rechtsanwalt:

Für richtte®

’M / ( Dr. Werner )
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Le hm an'n ./. deutsches Reich 

/R^e,Ix.Wendel,Ackermann pp/ /l 227a-BV 4

Per Senat weist die Parteien darauf hin, daß nunmehr

Oberfinanzdirektion Hamburg
/ 11 ?4 “ BV 'aL ** W-VF* V'*

Hamburg 13, denVZ/tC*' 195^«
Postanschrift; Hartungstraße 5 

z Büro Wiedergutmachung:
Hamburg 13, Magdalenenstr, 64a

An das
Hanseatische Oberlandesgericht 
- 5. Zivilsenat -
^24a}_ Hamburg_36
Sievekingplatz 2

■ JJBU I
| Geschrieben

C Gelesen .......
Abgesandt

Betr.: Rückerstattungssache

Bezug: Port.Schreiben vom

Mit Rücksicht auf die zu erwartende gesetzliche Rege­
lung der hier streitigen Fragen 'Ain ich mit dem vorläufigen 
Ruhen des Verfahrens einverstanden.

Im Auftrag: 
gez. Binert

gen Urteil unterworfen zu werden oder die Rücker­
stattungsbehörden der Pflicht enthöbe, es zu er­
lassen. Wir würden jedoch ohne Zögern jeden Versuch 
unterbinden, ein derartiges Urteil gegen das Reich 
unter den gegenwärtigen Umständen vollstrecken zu 
lassen, sollte ein solcher Versuch gemacht werden.



wäre."

im
vor-

nunmehr 
is+enden

D e h ra a n 'n

Hamburg 56, den 7» Juni 
Sievekingplatz 2
1 ernenne ehei >5 10 21

/RAe» Dr,Mendel,Ackermann

anseatisches Oberlandesgericht 
5. Zivilsenat

kt.en-Zeichen; 5 wiS 3___
2 WiK 423/52

Betr.; Rückerst at tung s s a ehe deutsches Reich

Der Senat weist die Parteien darauf hin, daß 
zur Frage des vom ehemaligen Deutschen Reich za le
Schadensersatzes das Oberste Rückerstattungsgericht für die 
britische Zone in seiner Entscheidung SRC 5^/719 (2F. 1.1955 
bestimmte Grundsätze entwickelt hat. Der Gerichtshof geht 
davon aus, daß Hauptzweck des Gesetzes Nr. 59 die Natural­
restitution ist und kommt dann zu folgenden Leitsätzen:

1 . ”In diesem Sinne ist das Ergebnis offensichtlich die 
Wiederherstellung des Zustandes vor der Entziehung. 
Kein Gesetz kann jedoch dem entzogenen Vermögen im 
jetzigen Zeitpunkt den Wert geben, den es in der 
Vergangenheit besessen hat. Tatsächlich werden die 
Vermögensgegenstände an ihre Eigentümer mit dem jetzi­
gen Wert zurückübertragen. Ls würde daher in Einklang 
mit dem Hauptzweck des Gesetzes 59 stehen, in Fällen, 
in denen die entzogenen Vermögensgegenstände infolge 
ihres Verlustes nicht auf jene v-eise zurückübertragen 
werden können, den Wert der zu zahlenden Entschädigung 
zugrunde zu legen, den das Vermögen erwartungsgemäß 
im Zeitpunkt seiner Rückübertragung, d.h. heute, be­
sessen hätte, wenn es nicht in Verlust geraten 

”Zusammenfassend vertreten wir die Ansicht, daß 
allgemeinen Leistungsurteile in Fällen wie dem 
liegenden angebracht -sind. Das Gesetz 59 enthält 
nichts, was das Reich davon ausnähme, einem derarti­
gen Urteil unterworfen zu werden oder die Rücker­
stattungsbehörden der Pflicht enthöbe, es zu er­
lassen. Wir würden jedoch ohne Zögern jeden Versuch 
unterbinden, ein derartiges Urteil gegen das Reich 
unter den gegenwärtigen Umständen vollstrecken zu 
lassen, sollte ein solcher Versuch gemacht werden
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3«

Eine Aussetzung der Vollstreckung eines Urteil, 
kann immer aus praktischen Gründen gewährt 
werden, wenn diese Gründe es auch nicht recht« 
fertigen, von dem Erlaß eines solchen Urteils 
abzusehen.”

Der zu ersetzende Schaden umfaßt auch einen 
Betrag für entgangenen Gewinn. ''Selb st verstand, 
lieh können wir nicht billigen, daß die Antrag, 
stellerin Nutzungen sowohl auf Grund des Art.2$ 
Abs. 2 wie des Art.. 27 Gesetz 59 erhält. Es 
ließe sich auch sagen, daß Art. 27 und DVO 
Nr. 12, die sich auf diesen Artikel gründen, 
besonders zur Anwendung geeignet erscheinen in • 
den Fällen, in denen Rückerstattung in natura f 
angeordnet wird, wir halten ee für unnötig.
diese Frage im einzelnen zu behandeln, ehe sich 
nicht ein Fall ergibt, an dem gezeigt werden 
kann, daß der Betrag, der für entgangenen Gem 
gemäß § 252 des Deutschen BGB gefordert werden 
kann, unter Anwendung wesentlich anderer Grund­
sätze festzustellen ist als derjenigen, die 
bei der Festsetzung der nach Art. 27 und DVO 
Nr. 12 rückzahlbaren Beträge anzuwenden sind."

Ben Parteien wird anheimgegeben, diesen Grundsätzen ent­
sprechende Anträge zu stellen. Der Senat hält es für zweckmäßig, 
wenn zunächst der Antragsgegner unter Zugrundelegung dieser leit' 
sätze eine vergleichsweise Regelung vorschlägt, Di« vic^or.»eit« 
b« Amb UUn » 2 5 Olsten toa Öt»Uw aeMm«

gez, Dr. Krönig,
Oherlandesgeriohtsrat.

al

Für richt Ausfertigung
f j JwHuuibl*^

sbeür..:-.: cm Geschäftsstelle
des Hanseatüchen Obedandesgerkbte
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mit 2 beglaubigten Abschriften
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Magdalenenstr. 64 a

An das
Hanseatische Oberlandesgericht
- 5« Zivilsenat -

Hamburg 36
Sievekingplatz (dreifach)

In der ^ckerstattungssache 
r 9 WiS 251/53 -

2 WiK 423/52

Lehmann ./. Deutsches Reich
(HAe.Dr. Säende 1,Ackermann pp) (OFD Hamburg)

wird zur Auflage des Gerichts vom 7. Juni 1955 erklärt, daß 
der Antragsgegner im Hinblick auf die Entscheidung des Obersten 
Rückerstattungsgerichts vom 28.1.1955 in Sachen Mainz ./• Deut­
sches Reich - SRG/53/719 - mit der Berechnung des Schadenaersatz­
betrage s für das entzogene Umzugsgut in D-Mark einverstanden 
ist.

Sach dieser Entscheidung ist jedoch nicht etwa der derzeitige 
Wiederbeschaf"ungswert schlechthin zu Grunde zu legen, vielmehr 
ist für die zu zahlende Entschädigung von dem Wert auszugehen, 
den das Vermögen erwartungsgemäß zur Zeit der Rückübertragung, 
also heute, besessen hätte, wenn, es nicht in Verlust geraten 
wäre. Das Hanseatische Oberlandesgericht hat in seiner Entschei­
dung vom 9.5.1955 in Sachen Kroner ./. Deutsches Reich - 5 WiS 
38/53 - diese Auffassung noch wie folgt ergänzt:

"Zu ersetzen lat mithin weder der Wiederbeschaffungswert noch 
der sogenannte Gebrauchswert,d.h. derjenige Wert, den die Sa­
chen speziell für den Geschädigten haben. Gemeint ist vielmehr 
der objektive heutige Wert."
Geht man von dem RM-Wert zur Zeit der Entziehung aus, wie ihn 

die Kanner berechnet hat, so dürfte die Ermittlung des heutigen 
DM-Wertes verhältnismässig einfach sein. Der Sachverständige, 
Gerichtsvollzieher Bobsien, hat sieh zu dieser Frage in der Rüok- 
erstattungasache Schlesinger ./. Deutsches Reich - 2 WiK 614/52 - 
in einer Beweisaufnahme beim Landgericht dahin geäußert:

"Ganz allgemein gesprochen m ohte ich sagen, daß eine Um- 
stelung 1:1 in D-Mark günstig für die Berechtigten sein 
dürfte, denn die Preissteigerung, die sonst allgemein einge­
treten ist, kann Ja nicht bei solchen älteren Hausstandssachen 
angewandt werden, well diese eher im Werte sinken als steigen, 
und zwar aus doppeltem Grunde, nämlich, weil die Sachen ein­
mal aus der Mode gekommen und zweitens dazu noch Jahrzehnte 
abgenutzt worden sind. Würden diese Sachen beispielsweise an 



andere Benutzer vermietet sein, so würden zwar auf der einen 
Seite Nutzungsgebühren entstanden sein, auf der anderen 
Seite jedoch die Benutzer auch dafür die Sachen haben 
abnutzen dürfen, und man muß daher von einer Nutzungs­
entschädigung überhaupt bei Hausstandssachen absehen, 
denn der Wert der eigenen Nutzung des Verfolgten ist ja 
im Grunde genommen nicht identisch mit evtl, von Dritten 
zu zahlenden Nutzungsgebühren.
Ich möchte glauben, daß, ohne irgendwelche Prozentzahlen 
anzugeben, das Gericht letzten Endes jetzt nach dem Alter 
des Hausstandes und nach den sonstigen Umständen ein­
schliesslich irgendwelcher Nutzung höchstens auf DM-Beträge 
im Verhältnis lil entsprechend dem RM-Wert zur Zeit der 
Entziehung gelangen könnte......... n
Der Äntragsgegner hält diese Ausführungen des Sachverstän­

digen für richtig und schlägt zur Erledigung der sofortigen 
Beschwerde folgenden Vergleich vor:
1. Das Deutsche Reich zahlt den Antragstellern

a) für entzogenes Umzugsgut DM 73.7oo,—
b) für entzogenen Frachtkosten- , , „

Überschuss 11 a n 11 - DM 436,9c (Umstellung lo:l,i
als Schadensersatz nach Art. 26 Abs. 2 REG.

2. Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches.söge s-cr aer Ao-ragSÄsanar aa - Jabrlftöaü der 

j, Die Kosten we rden gegeneinander auigehoben.
erkoren. z

Im Auftrag /

i; richtige
ii < . . - * t " z
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An das
Haneeatischa Oberlandesgericht

5. Hlvileeihat

Xamb^JX
In der RückerstattungsSache

Lehmann ♦/♦

/RAe. Jr* Mendel pp*/

Deutsches Kiich 
(OFD Hamburg) 

- L 227 a - BV 414 -

nehme ich auf den Schriftsatz des Antragsgegners vom 
6.7*1955 Bezug. Ohne der endgültigen Entscheidung der 
Antragsteller vorzugreifen, darf ich dazu folgendes 
bemerken :

1.) Eine Umstellung des Betrages von RM 4.389»— im Ver­
hältnis io ; 1 auf D-Mark, wie sie der Antragsgegner 
vorschlägt, ist nicht gerechtfertigt. Auch insoweit 
hat der Antragsgegner nicht eine^RM-Vexbind 11chkait. 
zu begleichen-, sondern Schadensersatz zu leisten» Die 
Antragsteller müssten, wenn sie das entzogene Hausrats­
gut heute in Deutschland neu kaufen und nach Australien 
verschiffen würden, wesentlich höhere Beträge als 
DM 4*339* — aifbringen. Denn im Rahmen der allgemeinen 
Preissteigerungen sind auch die Frachtkosten gestiegen. 
Betrugen die Frachtkosten im Jahre 1941 RM 4.389- — » 
ho dürften sie heute sicherlich das 1 1/2fache dieses 
- in D-Mark ausgedrüoktw- Betrages ausmachen*

Würden die Antragsteller den entzogenen Hausrat in Au­
stralien neu beschaffen, so müssten sie - soweit 
eine ÖescKaffüng dort überhaupt möglich »ein sollte — 
wesentlich höhere Beträge als DM 73*7oo.— aufwenden* 
Die Kaufkraft des australischen Pfunde» deckt sich 
nicht mit derjenigen der D-Mark. Dia Antragsteller haben 
in ihrem Schriftsatz vom 5.6.1952 Seite 3 ausgefShrt, 
dass eie ca. DM 2oo.ooo«— aufwenden müssten.

Aue des» Vorstehoiden folgt, dass sich der Vergleichsbetrag 
auf mindestens DM Öo.ooo*— belaufen muss. Dabei bleibt 
die Frage offen, ob nicht der DM-tfert des entzogenen 
Hausrates DM 73.7oo.— übersteigt, entzogen wurde hier
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/RAe* Dr. Mendel pp*/

Deutsches Riich 
(CFD Hamburg) 

- L 227 a - BV 414 -

1 e h m a n n

nehme ich auf den Schriftsatz des Antragsgegners vom 
6*7.1955 Bezug. Ohne der endgültigen Entscheidung der 
Antragsteller vorzugreifen, darf ich dazu folgendes 
bemerken ;

1.) Eine Umstellung des Betrages von RM 4.389«— im Ver­
hältnis lo : 1 auf D-Mark, wie sie der Antragsgegner 
vorschlägt, ist nicht gerechtfertigt. Auch insoweit 
hat der Antragsgegner nicht elne^RM-yerbindliehkeit 
zu Jbegleichen-, sondern Schadensersatz zu leisten« Die 
Antragsteller müssten, wenn sie das entzogene Hausrats­
gut heute in Deutschland neu kaufen und nach Australien 
verschiffen würden, wesentlich höhere Beträge als 
DM 4.389»— aufbringen. Denn im Rahmen der allgemeinen 
Preissteigerungen sind auch die Frachtkosten gestiegen. 
Betrugen die Frachtkosten im Jahre 1941 RM 4.389»—, 
so dürften sie heute sicherlich das 1 l/2fache dieses 
- in DHMark ausge drückt«,- Betrages ausmachen.

Würden die Antragsteller den entzogenen Hausrat in Au­
stralien neu beschaffen, so müssten sie - soweit 
eine Beschaffung dort überhaupt möglich sein sollte — 
wesentlich höhere Beträge als DM 73.7oo.— aufwenden. 
Die Kaufkraft des australischen Pfundes deckt sich 
nicht mit derjenigen der D-Mark. Die Antragsteller haben 
in ihrem Schriftsatz vom 5.6.1952 Seite 3 ausgeArt, 
dass sie ca. DM 2oo.ooo.— auf wenden müssten.

Aus dem Vorstehenden folgt, dass sich der Vergleichsbetrag 
auf mindestens DM 8o.ooo.— belaufen muss. Dabei bleibt 
die Frage offen, ob nicht der DM-Wert des entzogenen 
Hausrates DM 73.7oo.— übersteigt. Entzogen wurde hier



- 2

ein besonders wertvoller.Hausrat, der weder der Mode 
unterworfen war,, noch durch Benutzung wesentliche 
Wertminderungen erfahren haben würde.

2») Vorbehaltlich der endgültigen Zustimmung der Antrag­
steller würde mithin ein Vergleich über uM 80.000.— 
geschlossen werden können. Allerdings müsste der 
Antragsgegner auch dieNutzungeri erstatten bezw. 
den Schadensersatzbetrag seit dem Tage der Entziehung 
in angemessener Weis_e ver zinsen. Massgeblich wären 
Insoweit die ^igermutzungen Der Antragsgegner ist 
zu deren Erstattung genau so ver p flicht et wie der 
Entziehen eines Grundstücks, der sich eine Eigenmiete 
berechnen muss.

Der Antragsgegner wird um Stellungnahme gebeten*

Der Rechtsanwalt :
Fbr richtige Abschrift

D r rechisujiwah 
‘ , ki-------AI'

( Dr. Werner )

Dr.We./Ha.
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1.) An das
Hanseatische Oberltmdesgericht 

- 5. Zivilsenat -

Hamburg 36 f. * „a21.SGP.195S (dreifache

^ievekingplntz

In der Hücksrßtattongssache

- 5- "iS / 53 -
2 WiK 423/52

L e h m a n n ./. Deutsches Keich 
(HAe.Dr.Henäel pp.) (OFD Hamburg)

wird auf den Schriftsatz dar An trage teil ex* vom 1?.August 
1955 erwidert:

vorbehal ten ,
Die Erörterung der Frage, welche Frachtkosten heute 

aufgewendet werden ehesten, ist ilberfiassig. la Verfahren 
nach dem Bückerstattungsg&eetz können die Antragsteiler 
keine Entschädigung für Frachtkosten verlangen, die sie 
damals auf gewendet haben. Dies sind. Ansprüche, die nach 
dem BundesentSchädigungsgesetz geltend gemacht werden nüs - 
sen, denn diese Betrags sind ihnen nicht entzogen worden.

Hier handelt es sich um den Betrag, den die Antrag - 
steiler damals aufwenden wollten, bersitgcstellt und als 
Vorschuss an den Spediteur gezahlt hatten. Der Betrag ist 
nicht verbraucht und deshalb später vom Heich eingezogen 
worden. Insoweit Windelt ee sich um einen echten Kicker - 
atattungafnll» Das Heich schuldet die HÜckerstattung dieses 
eingezogensn Betrages. Hs könnte höchstens zw-ifelhaft sein, 
ob er etwa im Verhültnla looiß,5 urazustcjlon wäre. Der 
Antragegegner empfiehlt deshalb dringend, seinen Vergleichs- 
Vorschlag aus dem Schriftsatz vorn 6.7.1955 anzunehmen.

Ebenso sind die Hrwajungan Über dl« Xicderb Schaffung 
des Hausrats in Australien abwegig, Der Schaden ist in 
Deutschland entstanden und wird in Deutschland in Geltungs­
bereich dos RtJdieÄtattungB^aetaäa in Deutscher Kork er - 
setzt.

Auch aio Gründen einer gleichmässigen Behandlung 
oller Berechtigten kann von diwsem Grundsatz nicht abge — 
gangen werden.

- 2 -



- 2 -

Der Tatsache, dass der Hrushalt wertvoll war, 
ist schon bei der Berechnung des iintzichungswortes 
durch die Kammer damit Rechnung getragen worden, dass 
der Multiplikator 2^2 an.^iwrndt wurde.

Eine Entschädigung für entgangene Nutzungen kann 
nicht gewährt werden* Bei der B rechnung des Schaßens - 
^rsatzbetragei ist von dorn Wert auagegangen worden,den 
die Gegenstände iw Zeitpunkt der Entziehung gehabt haben. 
Eine Ilutzungsentöchäßigung könnte nur gewährt werden, 
wenn sp-n vom fiert der Gegenstände ausgehen würde. den sie 
heute h'-bm, nachdem nie "in der Zwischenzeit weiter be - 
nutzt worden wären.

V
»

Ebensowenig kann der Schadensersatzbetrag seit 
dem T$ge der Entziehung verzinst werden, weil der Schaden 
nach § 849 BGB suf den Tag der Entscheidung oder des 
Vergleichs berechnet wird.

Um jedoch die kostspielige Fortführung c js Prozesses 
zu erspar n, erklärt sich der Antragsgegner - ohne 
Präjudiz für oeinen Rechts Standpunkt - bereit, den Ver - 
gleich au wie ihn die Antragsteller in ihrem Schriftsatz 
vom 12.8*1955 erbitten, über Kl ßo ooo,~ abauschliessen. 
Die Zustimmung des Herrn Bundesministera der Finanzen bleibt 
vorbehalten.

- . v. ___ _____ Im Au/tPSg

Ä
( Kuhfuss )-■■ • .. .

1*} &&j lioat^ohn i^iefa sah!
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8. November 1955.

An das
Hanseatische Oberlande

5. Zivilsenat

In der Rückerstattungssache

Lehmann 
(RAe. Dr. mendel

Deutsches Reich - OED Hamburg -
- L 227a - BV 414 -

bitte ich,
einen Termin zwecks Protokollierung eines 
Vergleichs anzusetzen.

.AK

Ich darf Folgendes ausführen.

Die erneuten Darlegungen des Antragsgegners zu den ver­
schiedenen rechtlichen Gesichtspunkten und tatsächlichen 
Dingen in der Sache selbst dürften für den jetzt in Rede 
stehenden Vergleich nicht von Bedeutung sein. Die Antrag­
steller verbleiben gegenüber diesen Ausführungen dabei, 
daß sie eine grundsätzlich andere Rechtsauffassung als die 
Oberfinanzdirektion haben.

Dieses vorausgeschickt, wird folgende Vergleichsformulie­
rung vorgeschlagen :

1 .) Das Deutsche Reich zahlt den Antragstellern für 
entzogenes Umzugsgut und für einen entzogenen 
Frachtkostenüberschuß DM 80.000.- als Schadenser­
satz nach Art.26 Abs.2 REG.

2 .) Die Erfüllung dieses Anspruchs sowie seine Verzinsung 
richte^ eich nach der kürftigen gesetzlichen Regelung 
der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten 
des Deutschen Reiches.
Sollte das zukünftige Gesetz nur von einer Verzinsung 
von rechtskräftigen Endergebnissen sprechen, so Ist 
dieser Vergleich einem solchen Endergebnis gleichzu- 
aetzen.

3 .) Die Kosten werden gegeneinander aufgehoben.

Der Rechtsanwalt t

1 Dpi.ds.

Dr.^./deB.

gez.Mendel Dr.

( Mendel Dr. )
FOr richtige Abschrift
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Eilt sehr

An das
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Hanseatische Oberlandesgerlcht
5. Zivilsena

5 WiS 231/53
5 tii 42375?

Lehmann 
(RAe. Dr. Mendel

./. Deutsches Reich - OPD Hamburg 
... ) - L 227 a - BV 414 -

In der Rückerstattungssach

könnte die im Vergleichsprotokoll vom 22.11.1955 gewählte 
Neufassung des Absatzes 2 der Ziffer 2 zu Zweifeln Anlaß 
geben, die, obwohl sich die im Termin Anwesenden über den 
Sinn des Inhalts der Neufassung einig waren, gegebenenfalls 
nach dem neuen Gesetz zum Nachteil der Antragsteller aus­
schlagen könnten.
Ich bitte daher - Rücktrittsfrist läuft am 10.12.1955 ab

einen Termin noch vor dem 10.12.1955 
unter fernmündlicher Verständigung der 
Parteien anzusetzen.

In diesem Termin müsste dann der Absatz 2 der Ziffer 2 wie 
folgt neu gefasst werden :
* Sollte das zukünftige Gesetz keine oder eine niedri­

gere Verzinsung als 4 % p.a. oder nur eine Verzinsung 
von einem späteren Tage als dem 22.11.1955 versehen, 
so soll gleichwohl dieser Anspruch vom 22.11.1955 ab 
mit 4 % p.a. verzinst werden, es sei denn, daß das 
zukünftige Gesetz solches zwingend ausschließt. - Im 
übrigen soll es bei der Regelung des zukünftigen Ge­
setzes verbleiben» M

Dr.M./deB.

Der Rechtsanwalt :

gez.Mendel Dr.

( Mendel Dr. )
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' JO*

dasBeutsche Reich, 
gesetslich vertreten durch die ”reie 
und Bansestadt Hamburg -Pinanzbehdr- 
de-, diese vertreten durch die Ober- 
finanzdircktion Hamburg, Hamburg 13, 
Hartungstraße 5, Az.: I 227a - IV 414,

Antragsgegner,

erachte en bei Aufruf

für die Antragsteller Rechtsanwalt Dr.Mendel,

^lr den Antragogegnor Herr Kuhfuß

Dit- achloa en Kur Erledigung der in diese» Ver-

fuhien geiten<j penachlen hUckeratuttungeHnsprUche der

2
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Antragsteller folge den, in der Anlage in Kurzschrift 

aufgenomraenen
Ai « \

! f V c r f; 1 e i c h :
—

1 .) Das Deutsche Keich zahlt den Antragstellern für 
entzogenes Umzugsgut und für ei en entzogenen 
Frachtkostenttbersehuss

EK? Bo.qoo,—- .

eis Schadensersatz nach Art.26 Abs.2 3G.
- ftö ^ellce

2 .) Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach 
dem künftigen Gesetz zur Regelung der rückerstat- 
tungerechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deut­
schen Reiches. Der Anspruch soll aber, unabhängig 
von dieser Regelung vom 22.November 1955 ab Mit 
4% verzinst werden.

3 .) Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander 
aufgehoben.

4 .)v Die, Antragsteller können von diesem Vergleich 
durch Anzeige an das Gericht bis zum 1o.Dezember 
1955 zurücktreten.

" Lallte d; .’ ■
5 .) Der Antragsgegnex schliesst diesen Vergleich vor­

behaltlich der Genehmigung des Herrn Bundesmlni-
, ’ sters der Finanzen.

Der vorstehende Vergleich wurde aus dem Stenogramm vor- 

geleeen und von den Parteien genehmigt.

.—
■'•ri O12 DEZ. 19551e 1 ‘ -li- ale richtige '’bertragung 

y • • ’auB dem Stenogramm!

, ’j j KrÖnigJusüzassistent Drzewiecki
Aysfed>g««g Juntlzansentellter.

al thl‘.ur.dsbear»fe.' d r G^schäftsstell«
des Ham«iatischeu O&suandcsscikhts



Hanseatisches Oberlandesgericht
5. Zivilsenat

Hamburg, den 9

Az.: 5 WiS 231/3?
2 WiK 423/52

Gegenwärtig?
Oteri and e s g e r i cht s r a t
Dr, Krönig
als beauftragter Richter
I
fustizangest. Krohn 
als Urkundebeamter 
fier Geschäftsstelle.

uj

gegen

Antragsteller,

ember 1955

Nichtöffentliche - Sitzun

In der Rückerstattungssache

Erich Lehm a n n, 
dessen Ehefrau Irene L e h m a n n 
Anni Ousi Lehman n, 
Sydney/ Australien,

Bevollmächtigte? Rechtsanwalte 
ires. Mendel, Ackermann, K.Müller, Br.?/erner 
Hamburg,

das Deutsche 
gesetzlich vertreten 
Hansestadt Hamburg -

Reich, 
durch die freie und 
Finanzbehörde diese

vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Hamburg, Hamburg 13, Hartungstraße 5, 
Az.: L 227 a - BV 414,

1
2
5

■'i.i

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller RA. Haas i.V., 
für Antragsgegner Herr Sillem.

Pic Parteien erklären;

Antragsgegner

Wir sind einverstanden, daß der zweite Satz der Ziffer 2.)

des Vergleichs vom 22. November 1955 im neuen Absatz gefaßt 
. ■ ■ ■* "5 - । . •wird und wie folgt lautet;

.tex'Sei.

” Sollte das zukünftige Gesetz keine oder eine nie­
drigere Verzinsung als 4/ p.a. oder nur eine Ver­
zinsung von einem späteren Tage als dem 22. 11. 
1955 vorsehen, so soll gleichwohl dieser Anspruch 
vom 22. 11. 1955 ab mit 4% p.a. verzinst werden, es 
sei denn, daß das zukünftige Gesetz solches zwin­
gend ausschließt, Im übrigen soll es bei der Rege­
lung des zukünftigen Gesetzes verbleiben.*



Hamburg, den IJ",Dezember 1955
/ si/vi

Vfg.
+ rot

*J893ßaaH.

1.) Herrn
Bundesminister der Finanzen
Bonn/ Rhein 
Rheindorferstr. 118

Betr.:

Bezug:
Anlg.;

Genehmigung eines Vergleichs in der 
Rückerstattungssache Lehmann ./. Deutsches Reich 
Erlaß^vom 14.3.1955^VB/VI - 1489 - 6/55

Berichterstatter; VA (RA) Kuhfuß

Zur Abgeltung eines Rückerstattungsanspruchs für 
entzogenes Umzugsgut habe ich vorbehaltlich der Genehmigung 
des Herrn Bundesministers der Finanzen^-vor dem Hanseatischen 
Oberlandesgericht in Hamburg) einen vergleich über 80.000,- DM 
geschlossen (Bl. W9J d.Unterakte 1).

Durch Beschluß der 2. Wiedergut machungskaminer des 
Landgerichts Hamburg vom 20.1.1953 (Bl.161 d.Unterakte 1) 
war das Deutsche Reich verpflichtet worden, den Antrag­
stellern Schadens^sat^in Höhe von 78.089,-- RM zu leisten.

Beschwerde -e4» (Bl.169 d.Unterakte 1) -aad forderten) in ihrem 
Schriftsatz vom 12.8.1955 (Bl. 183 d.Unterakte 1) einen 
Schadensersatz von mindestens 80.000,-- DM. Da die Kammer 
bei der Berechnung des Bntziehungswertes entgegen der ge­
läuterten Rechtsprechung das Kavelingsgeld von etwa 10 bis 
15% des Versteigerungserlöses (Bl.167 d.Untera^te 1)nicht 
berücksichtigt hatte, habe ich im Vergleich erhöhten
Schadensersatzbetrag von 80.000,-- DM zugestimmt

Weiter fordert die Antragstelle Verzinsung
des Schadensersatzbetrages vom Zeitpunkt des Vergleichsab­
schlusses ab. Diesem Wunsche ist durch diehibuS5^rmulieru.

der Ziff. 2 des Vergleichs im Protokoll vom 9.12.1955
(Bl.193 d.Unterakte 1) Rechnung getragen wordeni

"Sollte das zukünftige Gesetz keine oder eine niedrigere 
Verzinsung als 4% p.a. oder nur eine Verzinsung von Ich 
einem späteren Page als dem 22.11.1955 vorsehen, so soll 
gleichwohl dieser Anspruch vom 22.11.55 ab mit 4% p.a.

- 2 -



verzinst werden, es sei denn, daß das
-wffrünftige Gesetz solches zwingend - 2 - 
aasschließt. Im übrigen soll es bei der Regelung „ 
Gesetzes verbleiben."

<den Vergleich za genehmigen. und/
*-------- ------------- ’— —---------------- ------ / 

Ich bitte, »in Hinblick auf die inzwischen betrag 
gewordene Neufassung wn §^11,/des BRüG. zu entscheide^



Der Bundesminister der Finanzen
Bonn, ^en 6. Januar ig56 
Rheindodcr Str. 108 - Tel, 30131i7 V B/6 - RüV 238/55Gest. Z.:__________________________ _

(Bei Antwortsdireiben bitte angeben)

Anlg.: 1 Akte

In der vorbezeichneten Rückerstattungssache geneh­
mige ich den am 22. November 1955 abgeschlossenen Vergleich 
einschließlich Zinsregelung und bitte um Bericht nach Rechts­
kraft unter Beifügung einer Abschrift des Vergleichs.

Die mir zur Einsichtnahme überlassene dortige Akte 
sende ich nach Gebrauch zurück.

Im Auftrag
gez. Kemper

AnqertoHt«



jberfintanzdi-t. c ■■

0 U89 - L 227a - BV 28 - ' ^56 -rMUblug, den Jnn.3956
Si/Ko.

An den
Herrn Bundesminister der Finanzen

Bonn a.Rhein

Oberfinanzdirektion Hamburg „ ,T rPostanschrift: Hamburg, den lÖ.Jan. 195 b
- L.2?7 . . 3V g81 - App. 56

Pers.Vor spräche: Hamb.15,Magdalenenstr. 64 a 
(Büro Wiedergutmachung)

) Ane,3 Vfg-
Hanseatische Oberlandesgericht n n ■ r /
- 5. Zivilsenat - 2 £

Hamburg__ 56
Sievekingplatz ( mit 2 beglaubigten Durchschriften)

In der Rückerstattungssache
- 5 WiS

2 WiK'

wird mitgeteilt, deß der Herr Bundesminiater der Finanzen dem 
am 22.11.1955 geschlossenen Vergleich sowie der Neufassung

2 des Vergleichs vom 9.12.1955 mit Erlaß vom 6.1.1956der Ziffer 
zugestimmt hat

Im Auftrag

) Z.d.A. (Kaiser)



Oberfinanzdirektion Hamburg
0 1469 - L 227a - BV 28 - /56 •Jan.1956

Si/Ko.

+ rot

An den
Herrn Bundesminister der Einanzen

Bonn a. Rhein
Rheindorferstr. Io8

Betr.: Rückerstattungssache Lehmann ./. Deutsches Keich
Bezug: Erlaß vom 6.1.19^ - V B/6 - RüV - 238/55 -
Ani. : -2-2 0. Jan. 1356
Berichterstatter : Reg.Ass. Kaiser

Palivis y 

c’ K t' Unter Bezug auf o.a. Erlaß überreiche ich als Anlage 
eine Abschrift des inzwischen rechtswirksam gewordenen Ver­
gleichs, der am 22.11.1955 vor dem Hanseatischen Oberlandes­
gericht Hamburg abgeschlossen worden ist, sowie eine Abschrift 
der Neufassung der Ziffer 2 des Vergleichs vom 9.12.1955.
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Mattstedt Hamburg
-Fraanzbehörde-

Hamburg 3@
Gäneeuiarkt 3 6

- Jo5»2o -

Abdruck!

1. ^arz 1952
App.693

I») An das
tiadergutmachungeamt 
beim Landgericht Hamburg
Ba m b u f r
Sievekingplst»

Betr« • Rückerstattungscnche ^rich 
- Az.; IV/S 1979 -3-

aezüR? Ihre Zuschrift von 21.1.1952

n n »

Bezugnehmend auf o.a. Schreiben teile ich mit, dass 
nunmehr gegen die Rückerstattung der sich noch bei der 
Hamburger Kunsthalle baf indlichen Gemälde keine Beden­
ken erhoben werden.

Der Rückers tsttungsanspruch wird unter der Vorausset­
zung, dass die Rechtsnachfolge 
ist. insoweit anerkannt.

urkundlich na chge wiesen

MM*«
' ■'an2direkfion

( >4 xjbute :

k ■ 1
8 MRZ 195; < Ira Auftrage

t:,) 4 die
'>e r fiiui nzo irc- kt ign Hambur g
4m Aktenz. 0 5?1O -T, 22 7j P
f d übersandt. _3t (

5.) i die
Ihsestadt Hamburg -Kulturbehürde-
M.B, um Kennt nisna iuße«

( luller )

l



Bleie
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r e c h r 1 f

Tlr'r/’ "fO

Krlo iefa h n a , 
6 Edgawater, 24 Stafford stroet 
Double Bay.Sydney S.S.’.AjbJ 
Anni Suei 1 e h m a n X-* '5

!d.

Hamburg '56

nyml t Ar

10

1.)

2.)
-*U X. d»»“ die t; 

besourinkt-

■ ’s» .rtVL ruH J J«i 1».
J,». . n !•::■ «ih <■” 
l»t s««b »Mis twqsi

J^’. •■ \ IMS i»V -ui ^'
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U/S 1979

gegen

Ob«Keg«Rat Aeuobenfeldt 
als Yerhcndlu». el eiter,
Schuls, J et.4M***« 
al» Frotokcllfiihrerin

lüdai.a’

’'4^

i sjio£<
t ,3l . -j.

■ tn

.auÄ i^ju 
v ns4</t? rl

» . ■- äl
treten d urch RecWaunaa 
sarg, Kreuawäg 3,

^Isr 
Mendel,

ib «X j

die Freie Haaseatudt HuBburg
-FinsnAbehÖrde- Uaajurg 36, Gnaenarkt J6
-3o5.io~

Actruga^egneriM

moaUm. *

Herr Leeao«

A**bt«aBwa.it Ar.Mendel »Ird n*«bg«reicht

M« farteien einigten eich wi» folgt »

Tollnecht des Antrag« .«11 ardn 
Ant. age teil »rin an 2 auf äerrn

für die Antregeteller»

fUr die Antragagegnerinf

1.)

2.)

Dm •lederguta^chuageiMii lag 
m 1 vor. Xino Volla^oht der

M.Dr. Mendel

J
I f I

Die Antr«g»<fe nerin verpflichtet »leb, en den i'roecee- 
bercllBachttgten der /ntr>.geteller folgende OelgenMlde 
kereaeeugeben t

lAv.Xr.2S6o von stri •Xnne.reUB'' 
2779 3perl "ßauernesen«’
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^iedergutmachungsamt 
beini Landgericht Hamburg 

, . IV/Z 1979

, 13. le seiberQy) Hamburg 36, den...............
Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 337 a 
Fernsprecher 351731

Vei allen Eingaben angeben 1

Abwesend >
Ob.Reg«Rat Asschenfeldt 
als Verhandlungsleiter,
Schulz, Justizangestellte, 
jls Protokollführerin

Niederschrift ,

In der Rückerstattungssache

des Fräulein Anni Susi Lehmann, 
als Erbin ihrer verst.Mutter Frau Elsbeth LehEana

Antragstellerin

Der
। Oberfinanzdirektion
1 z.Kenntnisnahme

vertreten, durch Rechtsanwälte Dres.Mendel 
u.Ackermann, Hamburg 1, Kreuzweg 2,

^ntrage.; egnerin
vertretenddurch Rechtsanwalt Dr.Th.Carlsson, 
Hamburg 36, Poststr.14

erschienen : ,
■»

1 .) für die Antragstellerin» Anw .Ass .Werner f.RA.Dr.Mendel
2 .) für die Antragsgegnerin« RA.Df.Carlsson m.Herrn Suhr

Dem 
auf

Wiedergutmachungsamt lag 
die Herren Rechtsanwälte

Vollmacht der Antragstellerin 
Dres.Florian Waldeck u.Ulrich

Meister, Mannheim, vor.
Ein Erbschein nach Frau Elsbeth Lehmann und eine Untervoll­
macht der Herren Rechtsanwälte Dres.Florian pp. auf die 
Herren Rechtsanwälte Dres.Mendel und Ackermann werden nachge 
reicht.

Die Rechtslage wurde besprochen.

Da ee eich um einen Anspruch auf Herausgabe des Surrogats 
handelt, der im Verhältnis 10«! umzustellen ist, und nicht 
um einen Schadensersatzanspruch, schlug das Wiedergut­
machungsamt vor, die Sache dadurch zu beendigen, dass die 
Antragsgegnerin sich verpflichtet, M 180.— zu zahlen. 
Diese Summe errechnet sich aus dem Einkaufspreis von



Eü 1350.— plus Zuschlag von 30% Verdienst. Darauf 
schlossen, die Parteien unter Rücktrittsreoht f,ir die 
-ntragstellerin hie zum 1. April 1952 folgenden

V e “ ~ ~ "r g 1 e i c h x

Zur Abgeltung aller Ansprüche aus Art.25 Gesetz 
Nr.59 der Mil.Reg. bezüglich Gemälde von Walter 
Firle verpflichtet sich die Antrags egnerin, an 
die Antragstellerin DM 180.— zu zahlen und 
zwar auf ein Sperrkonto bei der Bank Brinckaann, 
Wirtz & Co., Hamburg.
Die Antragstellerin tritt die Ansprüche gegen das 
Deutsche Rei ah bis zur Höhe von Ul 180.— an die 
Antragsgegnerin ab, die ihr' dadurch erwachsen 
sind, dass das Gemälde von Firle von der Gestapo 
bzw. vom Deutschen Reich beschlagnahmt und ver­
steigert worden ist..

Vorgelesen und genehmigt.

gez.Schulzgez.Asschenfeldt



■w

xtion Ea.ubur^

414

Haiubuxto 1J, den ✓ 1955
Rostanachrift; Hartmigstr.5 
Büro Wiedergutmachung;
Hamburg 13, Maödalenenstr.64a
Tel»; 34 lo 04 App. 586

i> Lnelei: fertige von dem Schreiben zu 2) 
nnd 3 Abschriften. Davon sind 2

eine Reinschrift 
Abschriften der

8

Eanseste tH Tl^snburg 
Finanzbehörde 

Landesamt JiirVermÖgenskontrolic 
Hamburg’ 36
Gänsötnarki 36 

äse tginffnisH “ 53»63 —

La

(nsd/iA)
s \Q> wauaiS

sd

fniw a
Hamburg, dha. 2^« Juli 1953 
lo^dcxu-l rtviirwiz-jzz.

liederrrutmachun samt 
beim Landgericht

-AH 7

BoziUi.

Recht sanwalt Or»Paul Mendel. Hambu:
durch 
2.

In 7erw2hrtxnnJd.er Finanzbehörde befindet sich für den 
bezeic9ta^«?WßP^ät el lor

oben

eine Briefraarkens^mlun; .Schätzwert etwa 1X1 12.—
ße^en die Herausgabe werden von mir keine Bedenken erhoben. 
Pir Bonität und Verität wird keine Gewähr übex-nb .:vn.

machun^samt i

-33.635a -
-Akte -63/C-P-g-

(Lüders

ftraga:

fenden.

z.ä.A. mit Abschrift des Schreiben^ zu 2)
414

!•>//

+ ) Nichtzutreffendes bitte streiohenl



,.tion Hamburg

414

V_f_d

HaL.buro 15, den > 1955
Postanschrift: Hartungstr.5 
Büro Wiedergutmachung;
Hamburg 13, maodalenenstr.64a 
Tel.: 34 lo o4 App. 586

g.^.f^nzdiro

1) Kanzlei: fertige von dem Schreiben zu 2) eine Heinschrift 
und 3 Abschriften» Davon sind 2 Abschriften der 
Rcixischrift beizufügen. Eine Abschrift ist für 
die Akte bestiuuxt.

An das
WiederüutuaohuniiSamt 
beim Landgericht Hamburg

H_^_u_b_u_r $__36

Sievekingplatz

Bair.: Rucker stattungssache

Bezug; Dort .Schreiben vom Az.: 1/ /

Zu dem »» mit Bezu^schreiben übersandten Schriftsatz
4«---- Ant imgoto ll-e'g-(-o) ( in) -vea nehme—ich--wie

3«-ö^a Antrag gemäß aKiiMtnjuohr^d^qH wird wie folgt 
SialXieag- cflr.o. i om-----

(«o, ' AiftAag»)
(s. Rücks.)

3) tt? Reg. z.d.A. mit Abschrift des Schreibens zu 2). 
414

1

+) Nichtzutreffendes bitte streichen!





llT» , .

Oir« *

remsprecher 3KÜX 35 10 91

Beschluss

In der Rückerstattung«sache

dPs Erich 1 e h m a n n 6 Edgewatnr, 24 Stafford Street

Abschrift

owrfinansdirektion Hamburg
1 22?a - BV - 414____

Hamburg 13, den 5.August 1953

An das
lledergutraachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg

Betru Rückerstattung ©suche Urich Lehmann
smgi Hort.schreiben vom. 3o*7«1253 äz.j IV/ä 1979 - 6 -

Za den mit BeEogschreiben übersandten Schriftsatz der dreien 
und Haneestadt Hamburg *• Sinanzbehörde - Laadeaamt für Veraögsas- 
kontrolle - vom 24«7«1953 wegen Herausgabe der
Irlefaarkensagmilang

in natura hat der Antragsgegner ebenfalls keine Hedöiuea. hin* 
Haftung für Verität und Bonität kann allerdings nicht übernomman 
werden.

Im Auftrag 
x beglaubigt: gez.gillem

|( ! 4^

f' • '*• KarmlrUmgrilÄlil»

Militärregierung in Verwahrung genommenj später wurden die 
Kisten von. der Property Control Section dem Lunhesamt für Ver- 
mögwnskontrolle übergeben«
Da der grösste Teil der Sammlungen auch mit Hamens sc Mildern ver­

sehen



Beschluss

In der Rückers tattungs.ache

i e h m a n ndes srich 6 Edgnwatnr, 24 Stafford Street,

Abschrift.

pr, Paul Mendel, 
pr,Ackermann, 
iurt Stiller, 
pr.T.Werner, 
Rechtsanwälte

Hamburg 1, den 4.8.1955
Kreuzweg 2

An das
II ed er gut ma chun g sa m t
beim Landgericht Hamburg
Bambu r g .
Aktenzeichen: z 1979 -6-
Betf.: Rücker ata ttungsant rag Erich Lehmann - Briefmarkensammlung

In obiger Sache nehme ich auf den Schriftsatz der Antragsgegnerin 
vom 24.7.1953 Bezug. Ich bitte, die Rückerstattung der Briefmarken­
sammlung anzuordnen.

Der Rechtsanwalt:
gez. Dr. Werner

b.w.

■ ■ I ■■—W« ”«mr TTaKiTiaM v wa* «x«*o * ~ * --------------------- ----

und die Briefmarken schätzen. Die Kisten wurden dann von der 
Militärregierung in Verwahrung genommen; später wurden die 
Kisten von der Proyerty Control Section dem Lundesamt für Ver« 
mögenskontrolle Übergeben.
Da der grösste Teil der Sammlungen nooh mit Namensschildern ver



Wiedergutmachungsamt

................... "• ■■■- m—
—bei »Ihn Eingaben angeben!

@ Hamburg 36, den 3»Oktober 1953
Sievckmgplatz 1 (Anbau) Zimmer 85?a
Fernsprecher: "850XX! 55 10 91

Beschluß e

Xn der Rückerstattungsjache

des Erich Lehmann , 6 Edgcwater, 24 Stafford Street, 
Sydney-Double Ba/,N.S.K. »Au^tx-jlicn,

Antragsteller,
Bevollmächtigtes Rechtsanwälte Dr.Paul Mendel,Dr.Ackermann, 

Kurt Müller,Dr.iV. ferner Hamburg j.,Krpuz~ 
weg 2,

gegen

die Freie und Hansectadt Hamburg - Finanzbehörup -,Hamaur6 56 
Gänsemarkt 56,

Antragegegnerin,

beschliesst das Wiedei'gutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch Gerichtsassessorin Jannsen s

Die Rückerstattung der im Besitz der Antragsgegnerin 
befindlichen Briefmarkensam-lung wird angeordnet.

Grund e •

Bei der Finanzbehörde, Lundesamt für VermögPaßkontrolle, be - 
finden sich 21 Kisten mit Brief markeneammlun. en.
Die in diesen Kisten befindlichen Markensammlungen stammen zum 
grössten Teil aus den zur Versteigerung gekommenen Liftv&ns# 
Die Sammlungen mussten vor der Versteigerung an die frühere Gestapo 
abgeliefert werden und wurden an die Firma Edgar Mohrmann t Co. 
zwecks Aufbewahrung und Versteigerung übergeben,nachdem sie ver­
packt und versiegelt waren. Zu einer Versteigerung uieser Samm­
lungen ist ee nicht mehr gekommen»Das Vorhandensein dieser Ki - 
sten wurde durch die Firma Mohrmann & Co. der Militärregierung 
gemeldet. Nach Übergabe der Kisten an die Militärregierung liess 
diese die Kisten im Beisein von Angestellten der Firma öffnen 
unu die Briefmarken schätzen. Die Kisten wurden dann von der 
Milltürregierung in Verwahrung genommen} spater wurden die 
Kisten von der Property Control Snction dem Ljndpsamt für Ver- 
mögPaßkontrolle übergeben«
Da der grösste Teil der Sammlungen noch mit Namensschildern ver- 

aehen



aehen istjkonatr dir Sammlung für den Antragsteller idrntifk 
zipz-t werden.hie Hackers tattunt, ^ar dah^r arizaordnen.

Heo h c smi ttelbrlehrung«

Gegen diesen Brachlusö Kann «iedrr Beteiligbe binnen 1 iAonat, 
bei Wohnsitz im Ausland bihum < Knuten, die lintuciicidung 
drr Wied^rgutmachungskaiaiaer durch LCin^pruch b. i arm rtiedrr- 
guumachuHüsamt anrufrn.Dio Prisi wHginnt mit der Zustellung 
dinepö Brachlusses.

goz.: Junh^^ l’ur richtige AV^chrift/

Justizcngc-sto^iter axs Urkunde- 
^l^eamter der wr-schäfusstelle

An die

Oberfinaoizdirektion Hamburg 
Hamburg 13 
Hartungstr. 5

dort .Akt mz .: L 227 a ~ $V

zur Kpnntnis



irektion Hamburg

FINANZBEHÜKDE

U5DESAMT FÜR „ „
VERMUGENSKONTROLLE ~

Hamburg; _ 
Hoedingsäwrkt 83

rEBNSFRECHER: 34 10 16 I , 
23iApp- 000

in die
0 oerfinanz direkt io n Hamburg
Hemburg 13
Kegdalenenstr. 64

17 FEB1OC

’uar 1954

Akt.Zch«: -63/C-M
le tx.: Kück erste irEung s ant ra g Erich. Lehmarm auf ifckgao 

" Briefmarkensammlung.
einer

Pie hier in Verwahrung befindlich gewesene Briefmarkensammlung, 
Schätzwert etwa HM 12,—, ist auf G-rund des rechtskräftigen Be­
schlusses des Wiedergutmachungsamts beim Landgericht in Hamburg 
vom 3.10.1353 - TV/Z 1979-6- an den Antragsteller susgeliefert 
worden. Fiir Vollständigkeit und Bonität wurde ine Gewähr doer- 
nomuen.

I

( Pianbeok

trpge/

,nn betreffend« Bestätigung der Botschaft 
techland in Sydney vom 7. 9- 1955, als

Anlage j

ir, cttc N. Lucas, ebenfalls Herrn Ärich 
m 4. 9- 1955, als

LaadiMhauptk.ese Hamburg« - Kssiensiundou t montags bis freitags 9-13, sonnabends 9-12 Ubr 

desbnok, üirozenuale, Nr. 300 — Land0aZ0atralbaok Hamburg. Nr. 2/161 — Postseheokkontoj Hamburg, Nr- 5® w
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^'.ANWÄLTE

f p. off-KASSE 0

HAMW'G 83016
fXi'1',.ru vfrflNBARUNG

’-17 UHR
<!- „ 0.vN*BfNDs 9 ’3

13. Ok'^54

® HAMBURG 1, den 11. Qkt. 1 c 
KREUZWEG 2 J

(ECKE GROSSE ALLEE)
^AkMELNUMMER 24 69 45

berfin?r.zdir-“ktio 
H?
; ÖKT. 4 Direktion Hamburg

Hamburg____ 11
Roedingsamrkt 83

Betr. ; Darlehnsgewährung a conto von Reichsmarkfeststellung< Tätig­
schlüssen gegen, das Deutsche Reich an Herrn Erich Le 
Frau Irene Lehmann und Fräulein Anni Susi Lehmann, D 
Bay/HSW., Australien. RM-Fest- 

n unver- 
Ich vertrete Herrn Erich Lehmann und seine Ehefrau Irene Lah^g Spä- 
6, Edgewater, 24, Stafford Street, Double Bay/HSW., Australien Ant- 
sowie Fräulein Anni Susi Lehmann, 3, Edgewater Fiats, 24, St.geWähren 
Street, Double Bay/USW., Australien, in Verfolg ihrer Rücker 
tungsansprüche gegen das Deutsche Reich. its-

wi e-
Ich überreiche hiermit als

Anlage 1 ■>e träge

einen RM-FeststellungsbeSchluß der 2_. Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Hamburg vom 2o. 1. 1953, Aktenzeichen 2 WiK ■ An- 
- VI/Z. 1979 -1-, durchweichen die Schadensersatzpflicht des wech- 
schen Reiches wegen Entziehung von Umzugsgut im Werte von RM r, 
festgestellt worden ist. Meine Vollmacht ergibt sich aus diesem Be­
schluß .

Gegen den Beschluß ist sofortige Beschwerde eingelegt w orden, da 
meine Mandanten der Auffassung sind, daß eine auf DM lautende Ent­
scheidung hätte ergehen müssen. Es ist lediglich diese Rüge erhoben 
worden. Daß wegen des genannten Reichsmarkbetrages Schadensersatz 
zu leisten ist, steht mithin fest. Das in Vorbereitung befindliche 
Gesetz sieht bekanntlich vor, daß der Wieder beschaff ungwwert des 
entzogenen Hausrats zu vergüten ist.

Meine Mandanten befinden sich in schwierigen wirtschaftli 
hältnissen. Ich überreiche hiermit als

Anlage 2

eine Herrn Erich Lehmann betreffende Bestätigung der Botschaft 
der Bundesrepublik Deutschland in Sydney vom 7. 9. 1953, als

S

Ani a g e____3

ein Attest des Herrn Dr. Otto H. Lucas, ebenfalls Herrn Erich 
Lehmann betreffend, vom 4. 9. 1953, als



- 2 -

Anlage 4

eine Fräulein Anni Susi Lehmann betreffende Bestätigung der Bot 
schäft vom 21. 9- 11955 und als

Anlage 5

ein ebenfalls Fräulein Anni Susi Lehmann betreffendes Attest des 
Herrn Dr. J. S. Fromer vom 9. 9- 1953. Es ergibt sich aus diesen 
Unterlagen, daß meine Mandanten krank und vermindert arbeitsfähig 
sind. Frau Irene Lehmann leidet seit Monaten an schwerem Rheumatis­
mus im Knie und ist an der Ausübung eines Berufes neben der Tätig­
keit als Hausfrau verhindert.

Namens meiner Mandanten bitte ida ,
diesen ä conto des des RM-Fest- 
stellungsbeschlusses ein unver­
zinsliches Darlehn zwecks spä­
terer Verrechnung mit den Ent­
schädigung sbet ragen zu gewähren.

Das Darlehen soll vorwiegend dem Zwecke dienen, die Krankheits­
kosten meiner Mandanten zu decken, um deren Arbeitsfähigkeit wie­
derherzustellen.

Ich bitte, infolge der besonderen Verhältnisse die Darlehnsbeträge 
so hoch zu bemessen, wie es nur irgend vertretbar ist.

In meiner Eigenschaft als gemeinschaftlicher Vertreter der 3 An­
tragsteller erkläre ich, daß diese mit der Dar Lahnsgewähr ung wech­
selseitig einverstanden sind.

Für eine baldige Entscheidung wäre ich dankbar.

Um Rücksendung der Original-Anlage 1 nach Durchsicht darf ich 
höflichst bitten.

Der Rechtsanwalt; /

Dr. W./F. (Dr. ferner)



beglaubigte Abschrift.

Botschaft
der

Bundesrepublik Deutschland
Konsulatsabteilung
518-04/1.76019/53

3a Hanning Hoad, Double Bay 
Sydney, den 7. September 1953

an
Herrn Eric Lehmann, 
6,Edgewater,
2 4,Stafford Street, 
Double Bay/NSW.

Betr.i Wiedergutmachung - Geldtransfer
Beäug; Ihre Rücksprache am 7.9.53
5 Anlagen

im Zusammenhang mit dem von Ihnen vor gelegten 
Schreiben der Norddeutschen bank in Braunschweig vom 13. 
Ö.53 (Ed) bestätigt Ihnen hiermit die Botschaft folgen­
des:

1) Nach der vorgelegten und anliegend wieder beige­
fügten beglaubigten Abschrift Ihrer Geburtsur­
kunde sind Sie am 30.4,1897 geboren.
Ihr Name ist nach der Geburtsurkunde Erich Lehmann, 
als Beleg hierüber wurde außerdem ein australischer 
Führerschein vorgelegt.

2) Aus dem vorgelegten Attest des Dr. Otto N. Lucas 
vom 4.9.53 ergibt sich, daß Sie zuckerkrank sind, 
in den vergangenen Jahren laufend in Behandlung 
waren und durch diese Krankheit Ihre Arbeitsfähig­
keit fast bis an die grenze der Arbeitsunfähig­
keit herabgesetzt ist.
Die vorgelegten 2 Abschriften dieses Attests mit 

der Übersetzung sind - von der Botschaft beglaubigt - 
wieder beigefügt.

Im Auftrag 
gez. Unterschrift.

Die Richtigkeit der Abschrift 
beglaubigt: A



Beglaubigte Abschrift.

Dr. Otto a . ^ucas
BW 4119

The Albany, 
201 Macquarie Jtreet 
Sydney
V9/55

Oertificate

I herewith certify that Mr .B'. Lehmann of Stafford. St., 
Double Bay, has been a patient of mine for many years 
suffering from Diabetes. Over the last 2 years his general 
condition has deteriorated and his Diabetes has become 
more severe.
He is unable to do a full time Job, as hiw working capacity 
is getting less from month to month. He can only work for 
a few hours a day in his own ousiness.

gez. Unterschrift.

Die Dichtigkeit der Abschrift



beglaubigte Abschrift.

Botschaft 
der
Bundesrepublik Deutschland
Konsulat sabt ei lang 
518-04 E/6019/55/1

5^ Manning Road, Double Bay 
►Sydney, den -9-• Lept ember 1955

AD
Fräulein Anni Lehmann, 
5, Edgewater Fiats, 
24,Stafford Street, 
Double Bay / NSW.

ßetr. : Wiedergutmachung - SeIdtransfer 
Bezug: Ihre Rücksprache am 21.9«55 
Anlagen: 5

Im Zusammenhang mit dem von Ihnen vorgelegten 
Schreiben der Norddeutschen Bank in Braunschweig vom 
18.8.55 (Ed) bestätigt Ihnen hiermit die Botschaft fol­
gendes:

1. Nach der vorgelegten und anliegend wieder zu­
rückgesandten deutschen Geburtsurkunde ist Ihr 
Name Anni Susi Lehmann.
Sie sind hiernach geboren am 10.7.1902.
xils Ausweis über ihre Person wurde außerdem ein 
deutscher postausweis vom 17«1O.5Ö vorgelegt, 
der die Angaben bestätigt.

2. Aus dem vorgelegten und anliegend wieder zurück 
geschickten Attest des Dr. J.S. B'romer, 406 
Marrickville Road, Marrickville, vom 9*9-55 er­
gibt sich, daß sie an schweren Krampfadern lei­
den und dadurch in der Ausübung Ihres Berufs 
(Krankenschwester) behindert sind.

(L.S.)Botschaft der Bundes­
republik Deutsch­
land in Australien 8.

Im Auftrag 
gez.Unterschrift.

Die Richtigkeit der Abschrift
beglaubigt



Beglaubigte Abschrift

Sydney Mai 1 . 1955

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt. Beim Studium Ihres Briefes vom 
April°12 1955, für den ich Ihnen danke, fand ich diesen Brief

Abschrift.

Dr.S.Kotowicz 
Dr. J.S.J'romer 4o6 Marrickville Road 

Marrickville
9.9.1955

To whome it may concern
This is to certify that Sister A.S. L e h m a n is 
suffering from swere varicose ve$is both legs, which 
prevent her from carrying out full time duties as a 
Professional nurse.
In addition her vehäs will require an Operation.

gez: Unterschrift

Die Richtigkeit der
Absehrif laubigt:

(Regierungs Inspektor)

vaaxxv Axx unuax™ roaxn- au. - w-xwc, öeix* gweul oex non jjx .•fföiner, 
fügen Sie, wenn Sie es für richtig halten, Ihrem Antrag eine Ab­
schrift meiner Zeilen bei. Ich fühle, dass das dem Herrn Sachbe­
arbeiter genügen mag. Falls nicht, muss ich halt wieder das Geld 
für neue Atteste ausgeben, & damit wieder die Summe die ich dann 
erhalten werde, verkleinern. Wem ist damit geholfen? Im Voraus für 
Ihre Bemühungen dankend

Ergebens!
(gez.) Irene-Ruth Lehmann, Erich Lehmann

.,Anni Susi Lehmann. 
Ahsennff



Beglaubigte Abschrift

Sydney Mai 1 . 1955

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt. Beim Studium Ihres Briefes vom 
April 12 1955, für den ich Ihnen danke, fand ich diesen Brief 
vor, der seiner Zeit scheinbar versehentlich nicht abgesandt wur­
de. Der Inhalt ist ja inzwischen erledigt, aber ich will das Por­
to nichts verschwenden & bitte aus diesem Grunde zu entschuldigen, 
dass ich dieses Formular benutze.
Kun, wenn der Widerbeschaffungswert ersetzt wird, dann haben wir 
doch eine solche Forderung, dass zum mindestens eine weitere er­
hebliche Teilzahlung keine Schwierigkeiten machen sollte. Sicher 
sind alle Beteiligten mit der Auszahlung an mich einverstanden. 
Das Bankkonto ist ja auch gemeinschaftlich lautend auf meine 
Schwester & mich. Weitere Darlehen sind weder beantragt noch ge­
währt noch die Ansprüche ge- oder verpfändet noch abgetreten. Auch 
diese Erklärung erstreckt sich auf uns drei. Jas nun die ärztli­
chen Atteste angeht, so bitte ich doch sehr es zunächst einmal 
auf Grund der vorhandenen zu versuchen. Neue Atteste kosten für
uns drei wieder ca LA 12.12 oder ca RM 150, die wir besser für 
die Gesundheit verwenden können. Ausserdem ist doch wohl mindestens 
mein Attest stark genug. Mein Leben wird seit 4 Jahren mit 1-2
Insulin Injectionen künstlich aufrecht erhalten, Bach dem Attest 
darf ich für ein eigenes Geschäft höchstens vier Stunden am Tag 
arbeiten. Eine hiesige Deutsche Botschaft wird bestätigen können, 
dass man mit beinahe 60 Jahren hier keine 4 Stunden Arbeit be­
kommt. Das Attest meiner Schwester sprich für sich selbst. Auch 
da wird die Botschaft bestätigen können, dass man von dem auf 
diese entfallenden Betrag nicht leben & sich gleichzeitig ope­
rieren lassen kann. So ist aus diesem Grunde die als notwendig be­
zeichnete Operation bis heute nicht gemacht. Bleibt meine Frau. 
Bis heute habe ich für diese keinerlei Attest gesandt. Meine Frau 
hat zuviel Magensäuie, eine seit langem bestehende Sailenblasen­
entzündung, äusser Arthritis und Wasser im Knie, und ist äusser 
den Haushaltpflichten, Hausangestellte, Waschfrauen ft Ausbesserin 
gibt es natürlich füruns nicht, nicht wieder in der Lage eine Ar­
beit anzunehmen, bevor das nicht auskuriert ist, - auf Doktors 
Anordnung. Ich will ja doch nichts geschenkt-haben. Ich kann ja 
auch nicht dafür, dass das Gesetz noch nicht da ist. Ständig 
liest man hier in der Presse, dass die Deutsche Regierung alles 
in ihren Kräften stehende tut, um die Erledigung dieser Fälle zu
beschleunigen, bei Bevorzugung aier & kranker Leute. Beides 
trifft in unserem Falle zu. Bitte, sehr geehrter Herr Dr.Werner, 
fügen Sie, wenn Sie es für richtig halten, Ihrem Antrag eine Ab­
schrift meiner Zeilen bei. Ich fühle, dass das dem Herrn Sachbe­
arbeiter genügen mag. Falls nicht, muss ich halt wieder das Geld 
für neue Atteste auageben, &
erhalten werde, verkleinern. 
Ihre Bemühungen dankend

(goz.)

damit wieder die Summe die ich dann 
Wem ist damit geholfen? Im Voraus für

Ergebenst
Irena-Ruth Lehmann, Erich Lehmann 
Anni Susi Lehmann.

Für -HÖhtiEe Abschrift
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Harrn
saxmalt Dr.W.Werner

O m b u r g 1
Kreuzweg 2

I Geschrieben. .."f.
| C^esen .........

। Abgesandt; ö-.ü

.... , Erich Lehmann, Frau Irene Lehmarm
Betr <: Rackerstattungssache Fräulein Anni Susi Lehmann:
• “ ’t. _• Ä —— •— —   * - — —* • - •“ — *

Der Bundesminister der Finanzen
VB - 0 1488 - L - 2^5/54 r—

An die
Oberf inanzdi r ekt i o n
H a m b u r

N0V954

Betr.: Rucjiers ü0, l> bUiigssö,ehe Lehmann,
hier ährung

Bezug: Ihr Schreiben von 21.10.1954

Rheindorfer Str. 116 - Tel. 3 0131

„ den 15. Novemoei 
Bonn,

0 14L

Anlg*x 1 Akte, 1 lose (geh.)

Lit der Gewährung 
Lj- 5.000,- an die ^ntr

l-ohe von 
anden.

zu übersenden.
Die mir übersandten Unterlagen füge ich in der Anlage bei

eglaubigt

Angestellte

Ira Auftrag 
gez. Koppe

*?

wohnhaft: gdgewater, 24, Stafford Street, Double Bay/NSW.,
Australien, Darlehnsnehmer.

da die Eriüllujig der gemäss Beschlüge
des Landgerichts Hamburg, 2. Wiedergutmachungskammer, 
vom 20. Januar 1953 -Az.: 2 Wik 423/52 -
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p Azi Herxn-
ßechtsanwalt Dr.W.Werner

Hamburg 1.
47 'di

Geschrieben 
Gelesen ...«• 
Abgesandt.

Kreuzweg 2
rv i i Erich Lehmann. Frau Irene Lehmann»±m Ruokerstattungssaohe Frälllain ^ni’suai Lehmann;

^PAUL MENDEL
y ACKERMANN 
kurt Müller 
D* W.WERNER 
UCHTSAN WÄLTE

— KIM HANSEATISCHEN OBERLANDES-, 
F .«MM AMTSGERICHT HAMBURG

«KONTO: NORDDEUTSCHE BANK 
KÄSELGCHAFT, DER,. KASSE D 
•OilSCHECKKTO.: HAMBURG 83046 
SKCHZEIT: NACH VEREINBARU 
•DEOZflT: WOCHENTAGS 9-17
MITWOCHS 9-16 / SONNABENDS 9-

GERICHTSKASTEN 254

1954

HAMBURG 1, DEN ’ 29. Hov.

KREUZWEG 2 
(ECKE GROSSE ALLEE) 
SAMMELNUMMER 24 69 45

Ah die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
z. Hd. von Herrn Kihnholz
Hamb u r g_____ 11
Roedingsmarkt 85

1954

Betr.: Darlehnsgewährung ä conto von Reichsmarkfeststellungsbeschlü 
sen gegen das Deutsche Reich an Herrn Erich Lehmann, Frau 
Irene Lehmann und Fräulein Anni Susi Lehmann, Double Bay.

Ich nehme auf Ihre fernmündliche Mitteilung Bezug, daß auf Grund 
meines Darlehnsantrages vom 11. Okt. 1954 ein Darlehen in Höhe 
von DM 5.000,— bewilligt worden ist. Ich bitte, den Darlebnsbe- 
trag auf das gemeinschaftliche liberalisierte Kapitalkonto der 
Antragsteller bei der Norddeutschen Bank in Braunschweig zu über­
weisen.

Dr.W./F.

Der Rech,

(Dr .Werner)

wohnhaft: gdgewater, 24, Stafford Street,
Australien,

wird, 
da die Erfüllung der gemäss Beschlüge

Double Bay/NSW.,
Darlehnsnehmer,

-mara.
des Landgerichts Hamburg, 2, Wiedergutmaohungskammer, 
vom 20. Januar 1953 - Az.: 2 Wik 423/52 -



.^anzdirektion Hamburg Hamburg, den November 195 4
/Le

Herrn
Kschtsanwalt Dr.W.Werner
Hamburg 1

Geschrieben
C diesen 
Abgesandt................ -Lj.

/)

Kreuzweg 2

Betr c;

Bezug:

Erich Lehmann, Frau Irene Lehmann
RuckersuatuungaSache Fräulein Anni Susi Lehmann: 
hier;, DarlehnsgeWährung ’
Tür Schreiben vom 11. Oktober 1954
-2-

Der Herr Bundesminister der Finanzen hat der Gewährung 
eines unverzinslichen Dahlehns in Höhe von DM 5.000,— 
an Herrn/Trau. Erich Lehmann, Frau Irene Lehmann, zugestimmt»

In der^lnlage* d5ersenäe1 icfi^Snen zwei Ausfertigungen 

des zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Herm/Frau
den Vorgenannten abzuschlicssenden Dariehns—

Vertrages mit der Bitte? eine Ausfertigung unterschrieben an 
mich zurückzusenden« -

loh bitte{ -die Unterschrift a er Darlehnsnehmer be­
glaubigen zu lassen*

Ferner bitte ich um Aufgabe des bei einer deutschen Bank 
zu errichtenden gemeinsamen liberalisierten Kapitalkontos der 
Harle hns ne hmer .---------- ---------

$ - L 227 -BV 41 -
« Parishnsvertrag

Zwischen
der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Oberfi­
nanzdirektion Hamburg,

Darlehnsgeberin,
1») Herrn Erich Tae h m a n n
2 . ) Frau Irene Le h m a n n
3 .) Fräulein Anni Susi Lehmann

wohnhaft. Edgewater, 24, Stafford Street, Double Bay/NSW., 
Australien, Darlehnsnehmer,

isird,
da die Erfüllung der gemäss Beschluss jsom-
des Landgerichts Hamburg, 2. 'Medergutmuchungskummer, 
vom 20. Januar 1953 - Az.; 2 Wik 423/52 *



gegen das pantsche Keich festgestellten Ereatzpflicht
vicgen Entziehung von Vermögenswerten, d le im Zeit­
punkt der Wegnahme einen Wert von RM 78.089,-- hatte/1 
z.Zeit nicht möglich ist, sondern sich naehrder künfti­
gen gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten 
richtetf vorbehältlich dei* Genehmigung der Lundes zentral^ 
der Freien und Hansestadt Hamburg - Devisenbewirtschaftung 

folgendes vereinbart;
1 e ) Die Darlehnsgeberin gewährt d en Darlehnsnehme^-e-in- gemein 

zinsloses Darlehn in Höhe von
Ä.5_.000,--_ (i,Bo : Fünftausend Deutsche Mark )

2e) Der Darlehnsbetrag wird auf ein bei einer deutschen Bank 
zu errichtendes gemeinsames liberalisiertes Kapitalkonto 
der Darlehnsnehmer überwiesen.

i * /? A

4«)

?als Gesamt­
schuldner

5«)

Hamburg,

Die Rückzahlung dieses Darlchns erfolgt durch Verrechnung 
mit der durch aen vorgenannten Beschluss festgestell­
ten RückerstattungsfOrderung nach Massgabe der künftigen 
gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten.
Die Darlehnsnehmer für Fall, das ä'■poker­
st att ung s ans pruch nach der gesetzlichen Regelung der 
Reichsverbindlichkeiten geringer ist als der Dariehns- 
be trag ^verpflichte t, den die Rückerstattungsf orderung 
übersteigenden Betrag unverzüglich an die Darlehnsgeberin 
zurückzuzahlen« Der Differenzbetrag ist in diesem Fall 
vom Zeitpunkt der Dariehns gewähr ung an mit 4^ zu ver­
zinsen 6
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Hamburg.

den Novbr. *954
Oberf inanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

(Dr«. Horstkotte ) 
Regierungsrat (RegDir' a>D<)

II)

IV)

Kanzlei fertige den DarVhnsvertrag zu 2) 6-faoh, 
2 Ausfertigungen siZd der Reinschrift zu 1) beizurügen 
\/v* n, Eingang d^ unterschriebenen Darlchnsvertrages, 
spätestens 20.L2.54

Im Auftrag



amburg i, dcn gt Januar 195

706/156/5 5Al/SchÖ
----------------------------------------------------------------------

1955

An die
Oberfinanzdirektion H 
Büro Wiedergutmachung

Hamburg 15

Bundesvermögens- und Bauabteilung 
L 227 A. " BV 41 ~

dnr . Jie: '■ ■'
nnzutrageü.

Hamburg, den 1 ß. Mai 1955

•e

Annahme anordnung für Bv"<

1 Anlage 11 MA11555
AnL

Die Amtskasse für Bundes vermögen wird angeviiesen, den an­
liegend beige fügten Darlehnsvertrag vom 30.11.1354

über DM 5.000

Darlehnsnehmer • 1)
2)

anzunchmen.
Erich Lehmann
I r ene TL ehmann

5) Anni^Susi Lehmann
6,Edgewater 4 Stafford StreetiDouble Bay/MSI,Australien 

ü u c h ui n 'j s v e r m o r k
der HinlcrhojngrCH A^kass® 

fcr -i ; , 1
Sachlich riohtigßer/JJie^vorb^iln'ts^ 0 nJ-'7' Im Auftrag
und festgestelltwurca.^r hrJs emgsä Art t ! 1

L 1 im Werlekoniü
IMuM Seife; ....Na:,v
VA. Wb xO.A» Hamburg, den __ 11»..1'1-

^4^
Kassenieiief

bitte wenden



706/156/55/Fl/Schö ÜbedinQsizüu
DY u. CA

Eing---- 1 1 JAN.E'

An die /'
Oberfinanzdirektion Hamburg 
Büro Wiedergutmachung

>nl «re

13 an. 1955

ui Grund dieser Genehm igun.s 
ef Ohrte Zahlung ist von vier

he Za'iGng d:jr. Idubrendc-n Stelle 
iiif der Rückseite Aiesas Reidieides
einzu tragen.

Hamburg 13

OFD Hamburg
- L 227 - BV 414 -

1,) jA die
LuicesZentralbank der Freien und 

Hansestudt H^burg
- Devisenbewirt Schaffung -

Postunscbrif t:
5. J anuar 5

36 11 91 App. 533
Büro Wiedergutmachung?.
Hamburg 13, »Ug^Aencdstr .64a

E a a h u x- g 11 , 
..Iter Wall 2/8 
1 „nlaie
In dar Anlage über sende ich eine Abschrift eines zwi ochen der 
-.imöesrepublik Deutschland und Herm Srich. Lehmann, Fran Irene 
Lehmann und Frl. Anni-Susi Lehmann, Australien, abgeschlcssenen 
Derlei ns vertrage s mit der die Auszahlung des fetv-zes
von

DM g.QOO,—
auf das gemeinschaftliche liberalisierte Kapitulkonto der Dar­
lehnsnehmer bei der Horddeutschen Bank in Braunschweig zu geneh- 
ml gen.

Im AufJrag

*•) Wv. 20.1.55, (Sillem)

bitte wenden



LandESzentralbank
,r freien and Hansestadt Hamburg (24a) Hamburg 1, den 8. Januar 1955

706/156/5 5/Fl/Schö OberfiamtÄUi
DV u. CA

Az-:
Eing.:- 1

13
1. JAN. 1^7

an 1955

An die Sp4w2b.: |u< Grund

Oberfinanzdirektion Hamburg 
Büro Wiedergutmachung

^gj^elührtc 
die: Zahlung

lieter ' jenohnugnpg 
Wang t vor. dm

dur.'hPJhrcnclcn Stelle
auf der Jludcscc Ü«=’ i Uschcidre 
oinzutragen.

Hamburg 13

Magdalenenstrasse 64 a 
L

Genehmigungsbescheid
gemäß Artikel I Ziffer 1 der Devisenbewirtschaftungsgesetze 

gültig bis 28. Februar 1955

(1) Auf den Antrag vom 5 * 1*1955 Gesdiäftsz.: L _ 227 — BV 414 —

de«<«ltr

erteilen wir Ihnen

die devisenrechtliche Genehmigung f

gemäß dem Darlehnsvertrag vom 30.11. und 20.12.1954

DM 5.000,— (fünftausend Deutsche Mark)

auf das bei der Norddeutschen Bank in Braunschweig geführte 
liberalisierte Kapitäkonto der Darlehnsnehmer, Erich Lehmann, 
Frau Irene Lehmann und Fräulein Anni-Susi Lehmann, Australien, 
zu tiberweisen.

1 ' ....

bitte wenden



Bundes vermögens- und Banal teilung Hamburg, den Januar 1955
- L 227 a - W 41 - /Le.

. ■ /ui die
juatskagse für Bundesvermögen
UJi. b . u r g

O. JAM5W£

2 .nlagen

Kassenanweisunr 
~-1—-------r-- —*■■ ■ B i1 ——n- । ■. -in n»^

Vor>uchunr:astelle: 0806 — 300/54

irtikel VIII der

und Kontrolle 
er I (f) dieses

Die Amtskasse für Bundesvex’mögen wird angewiesen, auf Grund des 
Beschlusses des nana gei’ich ts Hamburg, 2. VJiedGr^utmachungs— 
toaer, vom 20. Jcaiuar 1953 ~ Az.: 2 HK 423/52*- auf den zuer— 
kannten betrag von UM 78.089,— einen, Betrag von

5.000,— DM — 1.3.: Fünftausend Deutsche Mark 

s ihre Gültig- 
bald feststeht,

.änder erteilt

an :
1 .) Heim Erich _L e h m a n n ,
2») Frau Irene J> e h m a n n ,
3 .) Fräulein 'Anni Susi Lehmann,
wohnhafti 6, Edgevaater, 24,Stafford Sti*eet, Double Say , NSW, 
Australien, auf deren gemeinschaftliches liberalisiertes Kapital— 
kontb $ei dar Norddeutsehen 3unk in Braunschweig, dar lehnsvj eise 
auszuzahlen und wie angegeben zu buchen.

Die Auszahlung ei'folgt auf Gx-und des anliegenden BdF-Erlussös 
vom 15, November 1954 - V3 - 0.1488 - L - 285/54 — und das eben­
falls beigefügten Dur le hnsverti’uges vom 50.11./20*32.1954 unter 
Anrechnung auf den spätex* zu zahlenden in -ei'chsmark festgastell— 
ten -.ückers tattungs ans px ueh.

nd Unterschrift 
igenden Stelle

In den überweisungsbelog ist aufzunehmen:
Genehmigungsbescheid dex* Lund es zentral bank der- Freien und n.v;jriHe— 
atadt Hamburg vom 8.1.1955^ Gesoh.Zoh.x 706/156/ 55/Fl/Schö — liegt 
vor, —" '

Suchlioh richtig und fe et gestellt

VA. Gr/^b TO'ä

HÜL zux- Ansohrbg.



^0 l L e .
\ W E R N E R

tn’ .ueN OBERLANDES-.>*ÄlCHT HAMBURG

Xordoeutsche BANK 
3^'LfT. DER.-KASSE 0

. HAMBURG 33046
VEREINBARUNG

^'^ENTAGS 9.^7 UHR
»6/ SONNABENDS 9-13

^hts^ien w

• । . ?iai 1 db 5
,'M;uz.wt<3 2
(ECKE GROSSE ALLEE)
SAMMELNUMMER 24 69 45

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

H a m b u r g__ 1 j_
RÖdingsmarkt 85

zr )>r

W

OFD Hamburg
- L 227a - 3V

Vf •
Herrn

. .echt sunw alt
Dr W e r n e x*
4 a m » u r g
aTGUEV? G 2

3^ 11 93. Arp. 5'3

Postanschrift:

27 - -1 nuur

Büro ’ ieder^ntmoeTnnr? W*lu* - r x J> ■a»<—■<—--- -

j Abgesandt
'-i*.: nuoksrstattungssache üxsich Lelumann 

Fräulein Anni Susi Lehmann^ 
hl er: Du-rlo hnsgewähr ung

•za-: Ihr Salweiden vom 28. Dezembei" 1954 - Dr

mir mit Schreiben vom 11.Oktober 1954 überlui-senen Ori^inMi 
tot ar lagen:

Beschluss des Landgerichts Hamburg 
vom 20.1.55 - a.z.: 2' WIK 423/52 -

i e dergutmuchungskammer

2.) Schreiben der Botschaft der 
vom 7.9.1955
Certifloate des Dr. Otto H. 
Schreiben der Botschaft dex* 
vom 21.9.1953
Attest des Dr. S. Kotowioz.

Bundesrepublik Deuiee l«ndt Sydney

Lucas, vom 4.9.53
Bundesrepublik Deutschland, Sydney

2-

eine von mir beglaubigte Abschrift das Schreibens meiner Maxi 
danten vom 1.5.55 bei.
Ich gehe davon aue, daß sieh die erneute Vorlage des RM-Feststel- 
lungsbeschlusses und der sonstigen bereits früher überrexchwx



i
$ 

in der . zurück

2.) ZäA.



Ä 
b; üOLleR Werner 
Anwälte

,,)«« OBERLANDES-, 
V'SwCHT HAMBURG 

(^SeUTSCHEBANK
Xn. oEP-kasse o 

fg: HAMBURG 83046 
Ä VEREINBARUNG

WOCHENTAGS 9-17 UHR 
^M4. SONNABENDS 9-13 

;[WHlSKAS1tN 25*

® HAMBURG 1, den
KREUZWEG 2 
(ECKE GROSSE ALLEE) 
SAMMELNUMMER 24 69 45

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 11
Rödingsmarkt 85

21.Mai 1955

Betr.: DariehnsgeWährung ä conto von Reichsmarkfeststellun^sb^_ 
Schlüssen gegen das Deutsche Reich an Herrn drich Lehrern 
Frau Irene Lehmann und Fräulein Anni Susi Lehmann, Doublt 
Bay/NSW., Australien.

In der obigen Sache ist meinen Mandanten auf Grund meines Antrages 
vom 11.10.54 ein unverzinsliches Darlehen in Höhe von DM 5-QCG.- 
gewährt worden. Der DarlehnsgeWährung lag der RM-Feststellungsbe- 
Schluß der 2.Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg vom 
20.1.1955, Aktenz.: 2 Wik 425/52, lautend auf RM 78.089.-, zu 
Grunde.

Die Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches war in jenem Be­
schluß wegen der Entziehung von Umzugsgat festgestellt worden.

Inzwischen steht es fest, daß das Deutsche Reich verpflichtet 
ist, den Wiederbeschaffungswert der entzogenen Gegenstände zu 
ersetzen, daß es also einen die Summe von DM 5.000.- um ein Mehr­
faches übersteigenden Betrag zu erstatten hat. Mit Rücksicht 
hierauf bitte und beantrage ich,

meinen Auftraggebern eventl. nach Einholung 
der Zustimmung des Herrn Bundesfinanzministers 
ein weiteres unverzinsliches Darleaen ä Conto 
ihrer rückerstattungsrechtlichen Ansprüche ge­
gen das Deutsche Reich zu gewähren.

Der Gesundheitszustand der Eheleute Lehmann läßt die Gewährung 
eines solchen weiteren Darlehens als dringend erforderlich er­
scheinen. Zur Glaubhaftmachung füge ich als

- Originalanlage 1 -
eine von mir beglaubigte Abschrift des Schreibens meiner Man­
danten vom 1 .5.55 bei.

Ich gehe davon aus, daß sich die erneute Vorlage des RM—Feststel— 
lungebeschlusses und der sonstigen bereits früher überreichten

% /



- 2 -

Unterlagen. erübrigt. Ich wäre dankbar w°nn von i^n, • neuer Atteste abgesehen werden könnte da solch«’ 4 ,^brin?un£ 
Auftraggeber« nicht unerhebliche Kosten beregn Ä

Der Reahtsanwalt:

Dr-W./b*
(Dr.Werner)



Hamburg
■1488 - L 227a - 41- W/55

Hamburg, den . Juli 1955

+ rot

1, An den
Herrn Bundesminister der Finanzen
Bonn /Rhein
Rheindorferstr. 118

; Rückerstattungssache Erich Lehmann, Frau Irene Lehmann, 
und Fräulein Anni Susi Lehmann;
hier? Antrag auf weitere Dariehnsgewährung.

Bezug? 1. Erlass vom 15.11.54 - VB - 0 1488 - L - 285/54 -
2. Erlass vom 27.11.54 - VB - 0 1480 - 526/54 - 

Ml. ‘ 1 Akte, 1 lose geheftet.

Berichterstatter ; Regierungsrat (Reg.Dir.a.D.)Dr. Horstkotte

In der Anlage überreiche ich einen erneuten Darlehns­
antrag des Rechtsanwalts Dr. W. Werner, Hamburg, Bevollmächtig­
ter des Erich Lehmann, dessen Ehefrau Irene Lehmann und deXX 
gcäuLoin»- Anni Susi Lehmann, 6,Edgewater,24 Stafford Street, 
Double Bay/NSW, vom 21.5.1955 nebst Rückerstattungsakte.

Zu Gunsten der Antragsteller liegt ein Beschluss des 
Landgerichts Hamburg, 2. Wiedergutmacnungskammer, vom 2o. 1.1953 
Az.? 2 WIK 423/52 - (Bl. 161 ff d.A.) vor wegen Entziehung 
von

1. Umzugsgut im Entziehungswert von RM 73.7oo,—
2. Frachtkosten RM 4.389,--

Die Antragsteller haben gegen diesen Beschluss sofortige Be­
schwerde eingelegt mit dem Ziel, ein Leistungsurteil gegen 
claa Deutsche Reich zu erreichen (Bl. 17o d.A. ).Über diese 
Beschwerde ist bisher nicht entschieden. Von mir ist der Be­
schluss nicht angefochten worden.

Zur Erledigung des Verfahrens habe ich inzwischen nach­
stehende vergleichsweise Regelung vorgeschlagen:

f



Das Deutsche Reich zahlt den Antragstellern
a) für entzogenes Umzugsgut DM 73.7oo
b) für entzogenen Frachtkostenvorschuss DM 438,9° (Ui

Stellung 
als Schadensersatz nach Art- 26,Abs- 2 REG (Bl. 18o ff d.A. ) 
Hiernach ergibt sich folgende Darlehnsgrundlage:

DM 74-138,9°

hiervon 5o% 
gern. Bezugserlass zu 1) bereits 
gezahltes Darlehen

verbleiben

DM 37-o69,45

DM 5.ooo

DM 32.o69,45«

Die Antragsteller Erich Lehmann und Anni Lehmann haben 
nachgewiesen, daß sie sich infolge schwerer Erkrankung - beide 
sind nur bedingt arbeitsfähig - in wirtschaftlicher Notlage 
befinden (Bl. 1-5 d.DA).

Ich bitte um Entscheidung..

2.



73.7oo,ts

438,9o

'S

74.138,9o 

?7. 069,45

5.ooo.—

i. .^anzdirektion Hamburg 
- L 227«/ " BV 41

Hamburg 13, den 20, August
Postanschrift: Hartungstr. 5
Tol,, : 36 11 91 App, 583
Büro Wiedergutmachung:
Magdalencnstrasse 64 a

tr» ?

195 5

/Le

Erich L6hmann
rv -i . .. , j Irene LehmannRuckerstattungssaoh  ̂ yri, Anni

Den Antragstellern
gemeinsam gern.Erlass

vOn DM 5.000,—

. weiteres ,ein zinsloses Darlehen
gewährt wordenu

Susi Lehmann
BdF vom lo.8 

1955
in Höhe

3etr«:

3ezug:
Ani, :

Kreuzweg 2

Auf

Herrn
Rechtsanwalt
A. W e r n e r
Hamburg 1

Rückerstattungssache 2.; 
weitere

hier: Darlehnsgewährung,

Gelege*1

Erich Lehmann
Irene Lehmann
Erl. Anni Susi Lehmann

Ihr Schreiben vom 21. Mai 1955 
- 2 -

hat der Herr Bundesminister 
Ihren Antrag vom 21. Mai 1955

.-Ätcß-^Jlcau. (Jen Berechtigten ein weiteres 
sifl-zinsloses Darlehen in Höhe von

ML. 5_.02Q^z_________
gewähredb

In der Anlage übersende ich zwei Ausfertigungen des zwi­
schen der Bundesrepublik Deutschland und

den Berechtigten 
abzuschliessenden Darlehnsvertrages mit der Bitte 
tigung unterschrieben an

Ich bitte, 
beglaubigen zu lassen»

Kanzlei fertige den anh

eine Ausfer-
mich zurückzusendeur, 
die Unterschrift en der Darlehnsnehmer

Darlchnsvertrag vierfach, 2 Ausferti-
gungen sind der Reinschrift zu II0 beizufügen

tv, nach Eingang des unterschriebenen Darlehnsvertrages, späte­
stens 1.10.55.

Jjm .Auftrag.
I.A.

zen



t 41 JKgl-
Darlehnsvertrag

Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den

Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

/Ls.

Darlehnsgeber

1 .) Herrn Erich ^ehmShb
2«) Frau. Irene Lehmann
3 .) Fräulein Anni Susi Lehmann,
wohnhaft: 6, Edgewater, 24, Stafford Street, 
Double Bay, NSW., Australien, Darlehnsnehmer

nd folgen^ im Anschluss an den darlehnsvertrag vom
50,11./20.12.1954 folgender weiterer Darlehnsvertrag geschlossen :

§ 1

Auf Grund des Beschlusses des
langerichts Hamburg, 2. Wiedergutmachungskammer - Az.: 2 WIK 423/52 -

Vsergferdir’vwdBm

Wn 20. 1. 1953 steht stehtAtöken de n Darlehnsnehmer n
tu riiierstattungsrechtliche(r) Geldanspruch/GeMwwprwoke gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
ksdiulh Vergleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de n Darlehnsnehmer 
unverzinsliches Darlehn in Höhe von

EL

5,000,—DM

(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark )

§ 2
in Höhe von DM 10,000.,—-/

Das Gesamt Darlehn/wird durch VerreHnung mit nach der künftigen gesetzlichen 
Regelung der rüdkerstattungsrcchtlichcn Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fähig werdenden 
^«trägen des in § 1 genannten Anspruchs oder der weiteren de n DarlehnsnehmcV1 gegen das Deutsche 
hich zustehenden rüdkerstattungsre ehrlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach ihrer 

gesetzlichen Regelung zur Tilgung des * ' üatlehns nicht ausreichen, so kann der Darkhnsgtbet 
das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falk
Darlehnsnehmer den seine/ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4’k vom 
Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

G00»Dlt«-
Das Darlehn ist <^jne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des

Dariehns auf unrichtigen Angaben de Darlehnsnehmer beruht

Zur Sicherung des 4''^arkhn^xr^dn'‘Darlehnsnehmer $ 1 ?enannten

rückerstattungsreditlichen Geldanspruch/Geldansprüche in Höhe des gewährten Darlehns an den

Darlehnsgeber ab.

in n äob-D Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ih gegen das Deutsche Reich zustehenden 
rückerstattungsreditlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, nicht ohne 
ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzdtreten oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem.Vertrag verbundenen Kosten trägt d Darlehnsnehmer

§ 6

auf Dol dor
"unk TWfllirpj, y

Die dav isenrechtliche Genehmigung dex* Daris hnBgeWährung 
ist durch Bescheid der Land es Zentralbank der Freien und Hanse­
stadt Hamburg - Gesch.Zch.: 705Ah 12137/55 - vom 15. August 1955 
erfolgt. w'"'

Hamburg, den
2^ -Miiunt

J 95 . den

Oberfinanzdircktion Hamburg 
Im aui^^ 

(örlaohrjunn) 
“■* tuÄ.(



Einschreiben !

830 <6 

/r ^reinbaRUNG 
^,^».17 UHR 

L^nabbnw M3 
^2H 

5r

An die
Oberfinanzdirekion

Hamburg 13
Oberfir

Verf g.

^«vermögens- und Bauabteilun. 
1227» “ BV &1XX ^9- (BV 41)

Hamburg, den 11.10.1955

Annahme anordnung

e

Die Amtskasse für Bundes vermögen wird angewiesen, den
anliegend beigefügten Dariehnsvertrag vom 2C.C./7.9»1955 
über DM 5.OCO.__ anzunehmen.
„ „ , . 1.) Erich Lehmann
Darlehnsnehmer: 2. , Irene Lehmann

3.) Anni Susi Lehmann
6,Edgewater, 24, Stafford Street,Double Bay/NSW.»Australien 

Im Aixx vi*Äg
BuchungsvermerkSachlich richtig

festgestellt Hinierlegungsstdio der Amiskasse

Vb TO.A 
d.A.2

für Bundesvermögen
Der vorbezeichnete . Gegenstand.—
wurde  heute einger-fcit und gebubt 

i nt V-/ ejfekoniobu oh
Sette: ______

Hamburg, den „Ä — ..9.4^1955

.Küssen leitet
•“WIHÖST3HTO

Dr .M./deB.



Einschreiben !

An die

tfr n *

ÄTSCHE BANK

Msp -kasse D 
'XfiuRG 830« 

;^Jabends 9-13

j?D Haß bürg
- Q 1488 - 1 227a - '/ 29

hamburg, d
- 6 ff /55

Hamburg 15
Hartunestraße ß

Oberf inanzdirelüon

_Vf

4- rot

*.. Herrn
Bund asminis ter dar Finanzen 
B o n n
Aheindorf srs tr^ssa 118
Bgtr.. Aückcx's ca t c ungs suche”4^ch« Lehman n , Frau I L ,

Fräulein Aimx 8usi Lq hmrrnn 
hi_r2 we it r e Bar lehns g ewähr ung

3ecu:: Erlass vom 10,8.55 - VB/4 - 0 1488 - L - 98/55 -

B richterstatter; K.E. (Reg.Dir.a.I).) Dr.Horstkottc
In der Anlage überreiche ich sine Abschrift des zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und Herrn Erich Lehmann, Frau I 
Lehmann und Fräulein Anni Susi Lehmann abgeschlosssnen weiterer 
Darlehnsvertrages «
Der betrag von insgesamt DM 10.000,— ist inzwischon, zur lUs- 
z ahlunr g 51 ang t.

'J ZdA

Dr.M. /deB



Ve’rner
d’ OBERUNOES., 

Ächt HAMBURG 
<‘lp^HE8ANK 

Ä «p-kasse d 
' / HAMBURG 830 46 

Ä VEREINBARUNG 

' ^HElWAGS P-’P UHR
SOHNABENDS 9-13

aoWSIP) !M

An die

Ihr Zeichen :

@ HAMBURG 1, den 14. Februar io« 
KREUZWEG 2 1 -Lybo.

(ECKE GROSSE ALLEE)
SAMMELNUMMER 2469 46

Einschreiben '

Hamburg
Hartungstraße

- L 227a - BV 41 -

(Mir

S&c'r

Betr. : Rückerstattungssache 1.) Erich Lehmann
2 .) Irene Lehmann
3 .) Erl. Anni Susi 

hier : weitere Darlehensgewährung.

Ich bitte,
ein weiteres Darlehen zu gewähren, 
nachdem in der Rückerstattungssache 
2 WiK 423/52 bzw. 5 WiS 231/53 ein 
weiterer Vergleich auf Zahlung von 
DM 80.000.- abgeschlossen ist.

Der Vergleich ist rechtsgültig geworden, siehe das 
hiermit überreichte Original, das ich nach Kennt­
nisnahme zurückerbitte.
Die Antragsteller verweisen auf die bei den Akten be­
findlichen ärztlichen Atteste und auf die hierzu ab­
gegebenen Erklärungen. Sie schreiben mir unter dem 
5.2.1956, daß sich leider nichts zum besseren geän­
dert habe.

Der Rechtsanwalt :

1 Dpl.ds.
1 Original-Vergleich-, 
zurückerbeten. ( Mendel Dr

Dr.M./deB.



V< t /

Postanschrift:
Hamburg 23* Februar 6

227a - Bv 29 - _vfSi , 44 12 91 App. 35

: Per8 Knilche Vors er uc he:
' TJämb urg 13, Mag dal 6ne ns tr.C 4a 

(Büro Wiedergutmachung) 7 ,
j Herrn 

gechtsanwalt 
jr» Paul M e n d el
ga m b u r g.„ X.
Kreuzweg 2

Betrti Rüekerstattungs sache 
1») Erich Lehmann 
2.) Irene Lehmann 
3.) Frl. Anni Susi Lehmann 
gegen Deutsches Äelch

24,fnwß

Bezug* Darlehnsantrag von 14«2*56

^ulagGi - 1 -
Uach den mir erteilten Weisungen. des Herrn Bttndesminis tsi's 
der Finanzen ist es..ex'forderTich, dass die Berechtigten 
persönlich. Erklärungen darüber abgeben :

a) ob ihnen bereits Darlehen auf ihre 
R ück er s t at t ungs ans p räche gegen das 
Deutsche Reich von anderen Oherfi- 
nansdirsktionan gewahrt Worden sind, 
oder ob sie bei anderen Oberfinanz­
direktionen einen Antrag auf D^rlelms- 
ge-tfährung gestellt haben,

b) ob die ihnen gegen das Deutsche Raich 
aus tehe nden E ückers t at t ungsuns prUche 
ganz- oder teilweise abgetreten, ver­
pfändet oder gepfändet sind.

Ich bemerke hierzu, dass ich nach Eingang der oben erbetenen 
Erklärungen den Darlehnsantrag dem Herrn Bund esminister der 
Finanzen zur Entscheidung vorlegen und zu gegebener Zelt auf 
Jie Sache zurückkommen. werde»
Den mir zur Eins acht nähme übersandten Vergleich gebe irh al s» 
Anlage zu meiner Entlastung zurück. '

Im Auftrag

(Kaiser)
den

^in 1 agoV^u 1)
Absendestelle füge 

' Veröle ich als 
bei^Avv

) Wv, mit Eingang, 
spätestens 20.3.56.
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Hamburg 
1488 - 1

0^
.0

227a - BV 29 - 4 /56

Vfß

Herrn
Bundesminister, der Finanzen

Bonn
Rheindorfers tr. 118

Betr,: 11 iic k e r s t at t ung s s a c h e
1 .) Erich Lehmann )
2 .) Irene Lehm tum )
3 .) Anni Susi Lehmann) 
hier ■ Duc le ImageWährung

HambUrg, den ruar 1956 
Ja/Le.

eiben

+ ) rot
““ ~ •• «M

hnebtÄ

Lmohreiü^

Sy d na y/aus tr allen

Bezug: 1.) Erlass vom 15.11.54
?T r? 27.11.1954

10.8.1955
Ania gen: 1 Akte 1 Antrag

n

( Bl. 8a
- VB - 0 1
( Bl. 28 d

.■1. Aeta)

Berichterstatter: R e g . As s e s s or Kai s er

Das Deutsche Reich hat sich aufgrund
vor dem Hans.Oberland esgsricht, Zivilsenat, geschlossenen
Vergleichs ( Bl, 191/195 d. U-Akte 1) verpflichtet, den oben­
genannten Berechtigten.wegen Entziehung von Umzugsgut
DH 80.000 zu zahlen

^-Gemäss den Bezugs erlass an zu 1) und 3) sind —b—■—
insgesamt DM 10.000,— an zinslosen Darlehen gewährt wer len

Der Bevollmächtigte der Berechtigten, Dr. fhul Mendel
beantragt nunmehr mit Schreiben vom 14.2.1956 für 

ntei die Gewährung eines weiteren zinslosen Durie
Hamb ur-g, 
seine Mm

er s icher t , ä«»
s.Bl. 3-7 d.Dari.Akte)

yge ^„1—,, 
^pi-h geändert

hens./Jaw

Es ergibt 
Grundlage

sich für eine weitere Dariehnsgewähr ang folgende

Umzugsgut 
hiex’von 50/ 
ber*eits erhalten 

verbleiben für weitere Darlehen 
Die von den Antragstellern gemäss 

DM
t»
ir

80.000
40.000
10.000

DM gO.ÜOO.—
Bezugserlass zu

abzugebenden Erklärungen sind angefordert worden 
leb bitte um Entscheidung 

.v. mit Eingang, 
spätestens 20.3.56 

2) persönlich



crfinanzdirektion Hamburg

J H a m b u r g 13

An die
Oberfinanzdirektion

ggam bürg.

5. APR, 1956

Oberfacazdieiicn t’asburg / 
ßv u. ba .;

AU. ‘&a

'Wir erklären hiermit, daß wir keine Darlehen auf unsere 
Rückerstattungsansprüche gegen das Deutsche Reich von 
anderen Oberfinanzdirektionen erhalten haben» Wir haben 
auch keinen entsprechenden Antrag bei anderen Oberfinanz­
direktionen gestellt.
Wir erklären weiter, daß die uns gegen das Deutsche Reich 
zustehenden Kückerstattungsansprüche weder ganz noch teil 
weise abgetreten, verpfändet oder.gepfändet sind.

^mrvigj
talkontos der obengenannten Darlehnsnehmer zu überweiset-



GwcbMt^ekhen, 
Gegenstand augebeo

finanzdirektion Hamburg

H a m b u r g 15

Hartungstr. 5

OFD Hamburg
.1 227a - BV 29 -
ji die

Postanschrift:
26, März g

Vf «.
— —- — ** — 44 12 91 App» 35

knäeszentralbank der Freien und 
Hansestadt Hamburg

. Devisenbewirtschaftung -
h a b ii r g 11
ilter Wall 2/8

Persönliche Vorspruche;
Ilambuxg 15, 'Magdalenenstr• 64a
( Büro V/ieoei^?ntmnrhiw4»

Betrw: Rückers tattun.gs Sache Erich Lehmann, Irene 
Anni Susi Lehmann, Sydney/Australien;

Auf antrag der Obengenannten kann ich ein zinsloses Darlehen
In Höhe von

JM__lQtOOOi=::__
iß Anschluss an rechtskräftig abgeschlossene Rückerstattungsver­
fahren gewähren#
leb bitte um Zustimmung zum Abschluss eines entsprechenden Darlehns-
»ertrages und zur Auszahlung des Darlehnsbetrages in Höhe von
DI 10.000,— an die Darlehnsnehmer auf deren gemeinsames liberali­
siertes Kapitalkonto bei der Norddeutschen Bunk A#G» in Braunschweig.

Im Auftrag

<v. mit Eingans?,
- -spätestens 10.4.56. (Kühnholz)

QUMTV^X^f «« UUMM w«» ------------ —------- -- ------ -------- ---------------- ------ a

talkontos der obengenannten Darlehnsnehmer zu überweisen«

Geschäftszeit 8.30 — 1X30, aoanubcnds 8.30 — 12 Uhr



des/der

erteilen wir Ihnen

DM lo.ooo

die devisearechtliche Genehmigung

Irene L e h m a n n

Gcschäftszdchcn, 
n<l Gegenstoß aagebon

Hartungstr. 5

^Zentralbank
Hansestadt Hamburg

’ 7o6/29.M/5 6/gl. / S chw

lj Auf den Antrag vom 26. März

)dl
.^rfinanzdirektion Hamburg

^a) Hamburg 15

BV u. BA

(24a) Hamburg 1, den . 3 , ^pri 1 IQgCAlter Wall. 2-8 * ’‘nO-

Ani

Elng

Jedrysuf Grund dieser Genehmigung 
durchgeführte Zahlung ist von der 
die Zahlung durchführen den Stelle 
auf der Rückseite dieses Bescheides 
einzut ragen.

Genehmigungsbescheid
gemäß Artikel I Ziffer 1 der Devisenbewirtschaftungsgesetze

gültig bis 5o« Juni 1956

19 56 Geschäftszeichen L 227 8- BV 29

den Berechtigten, Erich 
Anni Susi L e h in a n n Sydney

unverzinsliches Darlehen, in Höhe von

( zehntausend Deutsche Mark

wegen ihrer Kückex-stattungsansprüche zu gewähren und diesen 
Betrag an die Morddeutsche Bank Aktiengesellschaft, Braun­
schweig, zu dunsten des gemeinsamen liberalisierten Kapi— 
talkontos der obengenannten Darlehnsnehmer zu überweisen.

Icrmchreibcr 0211221 Drahtanschrift Zentralbank Geschäftszeit 8.30 — 13.30, sonnabends 3.30-12 Uhr



/j Hamburg
j 227a - BV 29 -

Postanschrift?.

9. April
44 12 91 App, 55

j Herrn
Heohtsanwalt 
Dr, Paul M e n d

Persönliche Vorspraohg: 
Hamburg 13^ ^agd ulehg ns tr, 64a 
( Büro Wiedergutmachung)

/Li; <

Kreuzweg 2

Geschrieben
Gelesen......

Betr«! Hückers tat tungssaohe, 
1«)-Erich Lghmann 'x

Irene Le hmann x
Frl. Anni Susi Lehmann'

<8X321 weitere Darh hnsgewährung 

toa Ihr Schreiben vom 14.2,56

2 -

VIII der

lontrolle 
f) dieses

Gültig­
es tsteht

-teilt

Ich beabsichtige, den Berechtigten mit Zustimmung das Herrn 
Bundesministers der Finanzen ein weiteres zinsloses Darlehen 
in Höhe von y

2^10^000.
zu gewähren.
Als Anlage übersende ich zwei Ausfertigungen des zwischen dar 
Bundesrepublik Deutschland und den Berechtigten abzuschliessen­
den Dar le hns Vertrages mit der Bitte, beide Ausfertigungen unter­
schrieben an mich zürhekzusenden.
Sobald der Vertrag auch von mir untersehrleban ist, werden
Sie eine Ausfertigung zum Verbleib erhalten.

Ich bitte, die Unterschriften der Darlehnsnehmer beglaubigen 
zu lassen.

4) Ki.nzlei fertige den anlg. Dari-Jins vertrag fünffach;
gv.ai Ausfertigungen sind der äainschrift zu 1) beizufv.js •

fnterschHn
Ten Steile



g

5

3 ergeben s 
alte ich air

irlehnsantr 
. za nehWi

• unter jfr. 
anbei tätig «j 
en Darlehng

pv 2$

195

64 a

«r (in Worten:

zeben s0^ 
"ich mir
insantr^6 
nehmen»

;cr NT. 
itußg arlehnsan

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

rruu Irena P,
. »Will

< 4 zi n ft
;. n fi । /

safti 5, »d4owutocf ?4e JuJ * 
c.o o o-UMtu-ullOß,

äöee^iossoa t

Auf Grund des BeWlu^sFs'des-

Vergleichs vor dem

Darlehnsgeber ,

Darlehnsnehmer

ik^aeatlcaisöa Merlan j
Sivils®*^ 1,. 231/55

steht stenen de /w* JDarlehnsnehmer
■ hckegj^twwgrechtltche(r) Geldanspruch. Geldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
v® Beschluß/Vergleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rücket* 
Ägsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
'dfD.

gOhne Anerkennung^JhdstRadlttanspruchs gewahrt der Darlehnsgeber de Dariehns* 
ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

DM 
uaVk %

§ 2
OoGiÄt» Ho Pöhö voo Jtl 2Ü<Oü9J—• /

Das Darlehn wird durch Verrech»
^8 mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldver« 
pdlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig weisenden Beträgen des in § 1 genannten 
^Piuchs oder der weiteren . de Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reich zuste» 

rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absat i genannten RiirU... u 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des ' ' ' Dzcleh“, 
kann der Darlehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen 
diesem Falle ha' cA Darlehnsnehmer den ihre Ansprüche übersteigende” j"

mlung an zu verzinsen.der Darletrag dem Darlehnsgeber mit 4% vom Tage

Das Darlehn ist ohne
des Dariehns auf unrichtigen Angaben de

Kündigum ückzuzahlen, wenn die Gewälin
Darlehnsnehmer beruht.

’Hne

§ 3 /
Zur Sicherung des®®®^^*“ Darlehns^^ VO® 20*. <n””

o Darlehnsnehmer dem^ie in § 1 genannten rückerstaftungsrechtlichen Geldansprudi/
eTota n s p ruch e in Höhe des gewährten Dariehns an den Darlehnsgeber ab

f

Darlehnsnehmer verpflichtePsich, die ih gegen das Deutsche Reich
zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab» 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

.Utenzei

Betr. :

0

§ 4
Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

a •«*! 4**Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr d Darlehnsnehmer

Die AjU^zajdu

§ 6
5.0

Igt arj. d . Darlehnsnehmer “ "

5 7
•> < * j («q iMOMtMlb i»’h d'

v • ’.4.>G * (Jene’ »EcT, t 7.3/?
und ii 
: u'm»

Anlie 
von 
Vert 

U—dn.ters 
*lu*L.übe ‘ 

‘ dar
Ä 11 

Un 
kö 
3 
1

Hamburg, den 195
Mgwur«

, den

Oberfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

..v, ro.c'- -iri xqj '«x- unters
Ep:‘ testens 10.5*56*

•le
X. A.
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® HAMBURG 1, den 3 popg
KREUZWEG 2 ' *
IECKE GROSSE AUEE1 
SAMMEtNUMMER 24 69 45

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- Büro Wiedergutmachung -

Hamburg 
Hartungstraße

15
5

Az.:
Eing

Obeffi.wzfefcion Hambur 
ßV u. BA

Aktenzeichen : -L 227&-BV29-
Betr. : Rückerstattungssache

1 .) Erich Lehmann
2 .) Irene Lehmann

Sachgeb.:

MAI 1958 
u 7

5.) Frls Anni Susi Lehmann
hier : weitere DariehnsgeWährung.

Anliegend überreiche ich in doppelter Ausfertigung den 
von den drei Antragstellern persönlich unter sehr!ebenen 
Vertrag. Meine Mandanten haben meinen Hinweis, ihre Un- 

W*-A,terschrift legalisieren zu lassen, ganz offensichtlich 
UjLäbersehen. Ich kann mir jedoch nicht vorstellen, daß Sie

darauf bestehen werden, die Urkunden nochmals nach Austra­
lien hin- und herzusenden. Denn aus den legalisierten 
Unterschriften auf der Darlehnsurkunde vom August 1955
können Sie ohne weiteres feststellen, daß 
schritten unter dem neuen Vertrag von den 
lern persönlich herrühren müssen.
Das Konto bei der Norddeutschen Bank A.G.

die Unter- 
Antragstel-

schweig

Wie der 
Lehmann 
standen.

Der Rechtsanwalt :

in Braun­

( Mendel Dr. )

lautet :
Anni und Erich Lehmann.

beiliegende Slip erweist, ist Frau Irene-Ruth 
mit der Überweisung auf dieses Konto einver-

J Anlagen.

Dr.M./deB.



-p Hamburg

Herrn<
Hechts am alt
Dr, Paul Mende 1

K a Ou F—g__ 1-

Postanschrift:

13. Mai 1956
44 12 91 App. 35

Fe r a ö frl 1 c he V p r s pr he: 
Hamburgl3> Magdalenenstr. 64a 
( Büro Wiedergutmachung )

/Le.

Kreuzweg 2
Abgesandt

Betr«. Rückerstatt&ngs suche
1 .) Erich Lehmann
2 .J Irene Lehmann
3 .) Frl. Anni-Susi Lelunann 
hier: Dar le hnsgewährung

Bgzug: Ihr Schreiben vom 3.5»1956

Mit Bezugsschreiben, geben Sie das liberalisierte 
Kapitalkonto wie folgt an ;

* Anni und Erich Lehmann 
bei dex* Norddeutschen Bank A.G. in Braunschweig

Ile mir die Amtskasse für Bund es vermögen heute mitteilt, 
besteht ein solches Konto bei der Norddeutschen Bank A.G. in 
Braunschweig nicht, sondern es wird dort =

* Fräulein Anni—Susi Lehmann und Herr Eric Lehmann 
( Gemein chaftskonto ) ",

Die Bank kann den ^etrag von DM 10.000,— nicht eher gut- 
achreiben, bis eine Bgstätigung vorliegt, dass es sich am 
dieses Konto handelt.

Ich bitte Sia, mir eine solche Bestätigung baldmöglichst 
zukomman zu lassen, damit die Überweisung ordnungsgemäss er­
folgen kann.

Im atiftrag

Wv, mit Eingang, 
spätestens 25.5.56.

(Sillam)



B retter un, ■,
2”7a - XV 45 • lUaburg, den ^tA

” 0 ‘ 195«

Vfg,

An die

Aatskasö« Mr BundeeveraSgen 

ä»H b ü u g

Heehtrng aur Aussahlungeanor^’nung vog 11,5,1955

0804 - 55« Eeetaungsjahr 1955

^etr; ßackerstnttunEBssichG
1,) firl*X e h m a 3 a
2,) Frau Irene L ® h s c n n
5,) Fräulein Anni Susi X« e b 3 a n a

- 1 Anlage -

in Abänderung des 5 6 des BarleänevertMges vo« 
2«*4</7« 5*1956 lautet di® richtige Beoeiehnung de« 
libwelieierten Ka^italkontoei

* Fräulein Anni-ßuel Uiwenn und
Herr Eric Lehoann (GemeinsöhaftskontoJ •

•whlieh rAebtlg und 
iestge&jßnt«

(lühnhola) 
u» n ro,A.

i.Anochr.
(K 1 « • p e r)



SeUZWEG 2 13. November 1956.
Ku
Bf .N w A LT E 
Bf 5 % oeßHANDES-' 
|<<Ä HAMBURG 

L^'' pEP.-KASSE D
H>URG “ w 

1* A^XßS 9-’? «HR

(ECKE GROSSE AltEE;
SAMMEINUMMER 24 69«

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 

Büro Wiedergutmachung -

Hamburg
Hartungstraße | Oberfinanid'feMM Hamixirg 

DV u. BAI A- .

\ .„«vermögens- und Bauabteilung 
- BV 41 ----------------------------------------------

‘flöß®^sS*- Annahmeanordnung

Hamburg, den 5. Juli

. - ^jtekasse für Bundes vermögen wird angewiesen^ den _ 
Inliegend beigefügten Darlehnsvertrag vom ;.5./^o.4.195& 
Lr DM 10.000 p?» anzunehmen.
Lwsnehmer: Lehman

<<J Frau Irene Lehma an
5») Fräulein Annf Susi Lehmann.

’ Uy,BSW—ÄB>>tral?2^nhsft: 6, Ldg®water, 24> 
Wich, richtig und.
festgestjadlt:

U. TO.A.

Im Auftrag

Buchungsvermerk der Hinterlegungsstelle 
4er Amtskasse für Bundesvermögens
BerAä^ vor bezeichnete Gegenstand wurde iwute 
ein£eliefert und gebucht im Wertekontobuchs Z
Seite: Nr.: . s , . <occ

Hamburg, den 1 >• Jüh 1856

Kassenleiter

h . ( Gemeinschaftskonto ) 
°ei der Norddeutschen Bank A.G.? 
überweisen.

H
'wi _Lu .uynniaim1

Biliale Braunschweig ?;□



nt pAUl MENDEL 
f ACKERMANN 
fuRT Müller 
Ychtsanwälte 

/„HANSEATISCHEN OBERLANDES-,
UND AMTSGERICHT HAMBURG 

* ^nto. norddeutsche BANK 
■ ^GESELLSCHAFT, DEP.-KASSE D 

^HfCKKTO^ HAMBURG 830 46 
'^HZEiT. NACH VEREINBARUNG 
ÄEIb WOCHENTAGS 9-17 UH«

CHS 914/SONNABENDS 9-13
GERICHTSKASTEN 254

An die

® HAMBURG 1, den 13 November 1956«
KREUZWEG 2 '
(ECKE GROSSE ALLEE, 
SAMMELNUMMER 24 6945

Überfinanzdirektion Hamburg 
Büro Wiedergutmachung -

Hamburg 15
Hartungstraße 5 Oberfinarfrekfion Hamburg 

BVu.ßA

Der Bundesminister der Finanzen
V B/4 - 0 1488 - L - 31/56

Bonn, jßken 1y. Ei 
Khea^fcr Str. 103 - Tc£3^j

Obe>^anzdkektici/]

Hauäha'iS'jbcr
■z v-VSSß'jngslisie

An die
öberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg

Betr.: Bückerstattungssache Erich LehSann ufa.;
hier; Darlehensgewährung X

Bezug: Ihr Schreiben vom 27.2.1956 - 0 1488 - L 227 a - BV 29 - 155/56 -
Anlg»; 1 Akte, 1 lose /

Mit der Gewährung eines weiteren unverzinslichen Darlehens in 
Höhe von DM 10.000,- (i.W. Zehntausend Deutsche Mark) bin ich einver­
standen.

Abschrift des Darlehensvertrages bitte ich mir nach Erledigung
zu über senden. < yy tp

Die mir übersandten Unterlagen füge ich in-da»—Anlage be±5—
t . j Buch.S Zs ’ ä-Vetmör Rechnung 1Im Auftrag i ---------- ■ —-7^7---------------- -- ■ORR
gez. Koppe ' ;>n' n. • o.

j In die Vennög.Kvc ■. . ^ufnehmen

wh v|^»

w. r« w. n /
( Gemeinschaftskonto ) 

bei der Norddeutschen Hank A.G. 
überweisen.

Filiale Braunschweig 2u

■TT^Tnnercrrr



»TISCHEN Ool-
* ^AMTSGERICHT HAMBURG 

norddeutsche bank 
fen$CHAFT, DER.-KASSE D 

. HAMBURG 830 «
NACH VEREINBARUNG 

^l^'^CHENTAGS 9-17 UHR 
E'Ä«/SONNABENDS 9-13 
4^^

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 

Büro Wiedergutmachung -

Hamburg
Hartungstraße

Oberfinanzdirektion Homburg
DV u. BA « J"

ÖFD
- 0

Hamb arg
1488 - 1 227a - BV 43

Vfg._

Herrn
Bund esminister
Bonn

der Finanzen

kheindorferstrasse 118

Hamburg, den Juni 1956

4 /| /56

GeschrJebe«

Betr.; Rückerstattungssache Erich Dehmann u.a.j
~ Hierj weitere DariehnsgeWährung

Bezug; Erlass vom 19*3*56 - 4 ~ 0 1488 — L — >1/56 —

Anlage: - 1 -
Berichterstatter: Reg.^tat Eikmeier

In der Anlage überreiche ich eine Abschrift des 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Berechtigten 
abgeschlossenen weiteren Darlehnsvertrages.

Der Betrag von DM 10.000,— ist inzwischen ausgezahlt 
worden.

ZdA In

pntesper)

BVU.BA BV4 C-BV43

, . ( Gemeinschaftskonto ) "
oei «er Norddeutschen Bank A.G. Filiale Rranno^v,,»^-; überweisen, rixiaxe Braunschweig zu



pAUL MENDEL 
P ACKERMANN 

müller 
Kh hTS A N WÄ LT E 

, * £ \n5EATI5CHEN OBERLANDES-, 

1 AMTSGERICHT HAMBURG
i ÄoNTO. NORDDEUTSCHE BANK

HßESEUSCHAfT. DEP.-KASSE D 
<CHECKnO,. HAMBURG 830 44 
^rHZElT, NACH VEREINBARUNG 

SÄIT. WOCHENTAGS 9-17 UHR 
SöCHS M6/SONNABENDS 9-13

GEüCHTSKASTEN 254

® HAMBURG 1, den
KREUZWEG 2
(ECKE GROSSE ALLEE)
SAMMELNUMMER 24 69 45

15. November 1956.

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
- Büro Wiedergutmachung -

Hamburg 13

Hartungstraße 5 j Qßerfinonzdirdrffon Hamburg/ 
BV u. ßA

F Az.J .
E^.; .

Ihr Zeichen : - l 227a - BV 43 - l jl} 1 /
Betr. : Rückerstattungssache j Saugern: / J Ani.»

1 .) Erich Lehmann
2 .) Brau Irene Lehmann f
3 .) Bräulein Anni Susi Lehmann

hier : weitere DariehnsgeWährung.

Ich bitte,
den oben genannten Antragstellern 
ein weiteres zinsloses Darlehen zu 
gewähren, und zwar in Höhe von DM 20.000. — , 
auf Grund des unter dem 22.11.1955 vor dem 
Hanseatischen Oberlandesgericht in Sachen 
5 WiS 231/53 bzw. 2 WIK 42 3/52 auf DM 80.000.- 
geschlossenen Vergleichs.

Den Antragstellern sind bislang an Darlehen gewährt worden

im November 1954
im August 1955
im Mai 1956

DM 5.000.—
" 5.000.—
” 10.000.—

Die Eheleute Lehmann sind kranke und bedürftige Leute. 
Siehe hierzu die hiermit überreichten ärztlichen Be­
scheinigungen des Dr. Otto N- Lucas vom 30.10.1956.
Die bislang gegebenen Darlehenssummen sind aufgebraucht.
Die zuerkannte Schuldsumme ist entsprechend hoch.
Die erforderlichen Erklärungen, von den drei Antragstel­
lern unterschrieben, und zwar am 31.10.1956, liegen an.
Die Darlehenssumme bitte ich auf das liberalisierte Kapi­
talkonto "Fräulein Anni-Susi Lehmann und Herr Eric Lehmann 

( Gemeinschaftskonto ) "
bei der Norddeutschen Bank A.G. Filiale Braunschweig zu 
überwei s en.



- 2 -

Ich bitte weiter,
zu gestatten, daß unter den gegebenen 
Umständen - ständige Bevollmächtigung, 
persönliche Unterschriften der Antrag­
steller, erst vor einigen Tagen geleistet 
der Unterzeichnete die Darlehensurkunde 
für die Antragsteller zeichnen darf.

Der Rechtsanwalt :

2 Anlagen.

Dr.M./deB. ( Mendel Dr. )



ANN
e. edgewater

za. Stafford street

Double BAY. SYDNEY

N.s.w.. AUÄTRAlJ.

October 31,1956,

Wir erldaeren das Nachstehende :

Darlehn auf unsere uns gegen das Deutsche Reich zustehen­
den rueckerstattungsrechtlichen Geldansprueche sind uns 

nur von der Oberfinanzdirektion Hamburg, und zwar zur Gesamt! 
hoehe von DM 20.000.— gewaehit worden* Yon anderen Ober­
finanzdirektionen haben wir keine Darlehn erhalten. Wir 
haben auch bei anderen Oberfinanzdirektionen keinen Antrag 
auf Darlehnagewaehrung gestellt.

Die uns gegen das Deutsche Reich zustehenden rueckerstat­
tungsrechtlichen Geldansprueche sind weder ganz noch teil­
weise abgetreten, verpfaendet oder gepfaendet.

Wir haben bisher keine Antraege nach para.21 Abs.3., jetzt 
para.60 Abs.l BEG gestellt.

Wir sind damit einverstanden, dass ein uns gewaehrtes 
Darlehn bei Rueckeretattung der Reichsverbindlichkeiten 
mit der Gesaxntrueckerstattungsforderung verrechnet wird.

SYDNEY, den 3&» Oktober,1956.



; uUCAS THE ALBANY"

201 MACQUARIE STREET 

SYDNEY

October 30,1956»

AERZTLICBE Bescheinigung,

Herr ERICH LEHMANN, 6 Edgewater Fiats, 
2h Stafford St.,DOUBLE BAY, SYDNEY,N. S.W. , steht seit 
dem Jahre 1937 fast ohne Unterbrechung unter meiner 
Behandlung. Als ich ihn zveu ersten Mal in seiner 
Potsdamer Wohnung untersuchte, war er einem nervlichen 
Zusamaenbruch nahe. Er erzaehlte mir von den Schwie­
rigkeiten und Bedrohungen unter denen er zu arbeiten 
hatte. Seine Gallenattacke, in der ich ihn vorfand, 
aehlen mir von untergeordneter Bedeutung. Be war ein» 
nwwegllchkelt, eine Besserung der Gallenerkrankung 
zu erzielen, da die Aufregungen, die die Verantwortung 
eines so grossen Qeschaeftebetriebes mit sich brachten, 
nur von Tag zu Tag grooeser wurden.

Im Jahre 1939 habe ich Herrn Lehmann hier 
in Australien wiedergesehen. Zu der Gallenblasenerkrankung 
hatte eich noch eine Entzuendung der Leber eingestellt, 
eo dass eine Operation der Gallenblase meines Erachtens 
nicht in Frage kam.

Herr Lehmann musste hier in einer Fabrik 
schwere koerperllche Arbeit leisten, um seinen Lebens­
unterhalt zu verdienen. Das Heben grosser Knebel und die 
hohe Temperatur in der Fabrik machte die Behandlung sehr 
kompliziert. Das einzige Resultat war, dass man Herrn 
Lehmann arbeltefaehig erhalten konnte. Leider hat sieh 
zwei Jahre epaeter — wahrscheinlich infolge der Leberer— 
krankung und der physischen Ueberanetrengung und Ueber- 
laßtung «ine Diabetes gezeigt, die zwar unter Ineulia- ,a> 
Behandlung zu einem gewissen Onde reagiert, aber Herrn 
Lehmann in seiner Arbeitsfaehigkeit stark behindert. Er 
kann nur wenige Stunden waehrend dea Tages arbeiten, und 
ich halte ihn nur fuer UO^ arbeltefaehig»



L.UCAS

SVDNCV

October 50,1956«

AEHZTLICHE BESCHSINIQUKQ.

Frau IRENE-RUTH LEHMANN, 6 Edgewater Plata, 
2k Stafford Street,DOUBLE BAY, SYDNEY,N.3.K , steht seit 
fuenfzehn Jahren in meiner Behandlung. Als sie zm ersten 
Mal zu mir kam, klagte sie ueber Muedlgkeit, Sohlafiosigkel 
Anfaellen von leichter Ohnmacht, Durehfaellen, Schmerzen 
in den Armen, Knieen und Beinen,etc. Sie war seinerzeit 
in einem voe lügen Erachoepfungezuetanä, und die genaue 
Untersuchung ergab einen Zustand hochgradiger Blutarmut 
und Anzeichen eines leichten O-elenkrheumatismuB. Die Ursaeh 
dieser Stoerungen war fraglos koerperlicha Ueberanstren- 
gung. Nfcen ihrem eigenen Haushalt musste Frau Lehmann auch 
Arbeit fuer andere Leute tun, um ihrem Mann, der manchmal 
tagelang nicht arbeiten konnte, den Lebensunterhalt leich­
ter zu machen. Als Waescherin musste sie stundenlang in der 
kalten Waschkueche verbringen und ala Bueglerln stundenlang 
auf ihren Beinen stehen - Dinge, die den beginnenden 
Rheumatienrus erklaerten.

Vornebergehend trat eine Besserung ein, 
aber in den letzten Jahren haben sich die rhemaatlsehen 
Erscheinungen deutlicher bemerkbar gemacht. Die Knie« 
sind zeitweise geschwollen, sodass sie manchmal ein Oeben 
unmoegüch machen. Unter Behandlung gehen die Erscheinun­
gen zumeek, aber nie vollkommen zur Nom. Ich habe 
Frau Lehmann anraten mueeeen, eich eine Hilf« zu nehmen, 
um wenigetena von der anstrengenden kcerperliohen Arbeit 
(Wuschen, Buegeln, Reinigen von Pussboeden, etc.) ent- 
laatet zu werden.

•S,



O. FULDE 
pH- C' «F 201 Macquarie Street.

Sydney tel. bw tosa.

180 Victoria Road, 

Bellevue Hill, fw eaot.

12.12.56

In der Rückerstattungssache
Lehmann ./. Deutsches Reich - OFD Hamburg-L 227 a -BV 414-. 
beim 5* Civil Senat des Hanseatischen Oberlandesgerichtes. A.Z.; 
5 WiS 231/53, 2 WiK 423/52, 
erstatte ich über Herrn Erich LEH M A N N, geb. 30.4.97, wohn­
haft 6, Edgewater Fiats, 24 Stafford Street, Doublehay-NSW. Austra- 
lien, ein vertrauensärztliches Gutachten,

Vorgeschichte; 1925 re. Sehnervenentzündung.1935 Gallenkoliken, 
die besonders nach Aufregungen in mehrmonatlicher Untererechung 
auftreten. 1939 über England nach Australien ausgewandert.Hier 
bis 12 Std. täglich schwere körperliche Arbeit, in dieser Zeit 
keine Gallenbeschwerden. 1943 Auftreten starker, ständig zu­
nehmender Kopf schmerzen. 1946 Zuckerkrankheit aufgetreten .

Klagen; Sehr häufig Kopfschmerzen, besonders nachts,leichte Er­
müdbarkeit und hochgradige Nervosität, kann deswegen nur unbe­
ständig arbeiten. Muss spezielle Diät halten einmal wegen des 
Gallenleidens, das anderes Mal wegen aer Zuckerkrankheit. Er­
hält z.Z. 4o Einheiten Insulin.- Ständig allgemeine Schmerzen 
im ganzen Körper.

Befund; der 167 cm grosse Büroangestellte wiegt 78 kg.und findet 
sich ausreichendem Kräfte- u. Ernährungszustand, 
An den Brustorganene ist ein gröberer Befund nicht nachweisbar, 
R.R. 17o/lo5» Puls 72.regelmässig etwas gespannt.
Leib; Leber u. Milz nicht vergrössert, neberrand bzw.Gallen­
blasengegend druckempfindlich.



Gliedmassen: schwerer Plattfuss bdsts .Mässige Krampfaderbildung 
an bd. Unterschenkeln, re. mehr als li.

g.N.S.: gesteigerte , Reflexe , vermehrte Dermographie.
frih: Eiweiss neg. Zucker+++.
Blutzucker: ( 29.11.56) 166 mg%. ( bei 4o Einheiten Insulin).

Beurteilung;
Herr L. leidet an einer Zuckerharnruhr, die starke Kostbe­
schränkung erfordert .Er ist insulinbedürftig. Daneben besteht 
eine chronische Gallenblasenerkränkung sowie eine hochgradige 
Nervosität. Die M.d.E. beträgt z.Z. etwa

Vertrauensarzt des Gen. Konsulates 
der B.R. Deutschland, Sydney.



OF-Kasse^An die
Oberfinanzdirektion

Ober*
Hamburg

Betr

Anlg

Bonn, 5. Februar 1957 
Rheindorfer Str. 108 - Tel. 30131

Hciusu

' bei.
kp »n

Bezug:

* - 6.

(mit Durchschlag für

r Bundesminister der Finanzen 
^4 - 0 1488 - L - 5/57

Rückerstattungssache Erich Lehmann u.aC 
hier; Darlehensgewährung

Ihr Schreiben vom 16.1.1957 - 0 1488-L 227a~
BV 43-24/57

- 1 Akte - r /7 ■

Mit der Gewährung eines weiteren unverzinslichen 
Darlehens in Höhe von DM 20.000, — (i.W.Zwanzigtausend Deutsche 
Mark) bin ich ausnahmsweise einverstanden. Ich bitte jedoch, 
die Berechtigten darauf hinzuweisen, dass sie bei der Höhe der 
ihnen nunmehr gewährten Darlehen nach § 25 Abs. 4, §§ 26 und 
29 des Gesetzentwurfs mit Leistungen der Bundesrepublik Deutsch­
land auf die ihnen gegen das Deutsche Reich zuerkannten Rück— 
erstattungsansprüche und auf weitere Darlehensgewährungen vor 
Ablauf des Rechnungsjahres 1960 voraussichtlich nicht rechnen 
können und dass Ausnahmen über diese im Gesetzentwurf vor­
gesehene Regelung hinaus nicht möglich sein werden.

Abschrift des Darlehensvertrages, in den ein Vermerk 
über diesen Hinweis aufzunehmen wäre, bitte ich mir nach 
Erledigung zu übersenden.

Die mir übersandten Unterlagen füge ich in der Anlage

Im Auftrag 
gez. Koppe

C^bVt >VtCVV>V\
Anpiedellto



OED Hamburg
Postanschrift1 Hamburg,den. Februar 195 7 

j 227a _ BV 35 (EV 4?) - / 35
Persönl»Vorspreche:

Hamburg 13,Magdalen^nstr.64a
Vfg. (Büro Wiedergutmachung)

Herm
Rechtsanwalt Dr.Paul Mendel

H a m bu r g 1

Kreuzweg 2

Bstr; RückerstattungsSache / /
1. Herr Erich Lehmann, 2. Frau .Irene Lehmann;
3, Fr aulein Anni Susi Lehmann^wohnhaft:

6 Edgewater, 24 Stafford Street, Double Bay/KSW;/ 
hier: Parlehnsgewährßng.

Bezug: Ihr Schreiben vom 13.Dov.1956 - Dr.E/deB. iW
Anig.: - 2 -

Ich beabsichtige mit Zustimmung des Herrn Bund.es- 
ministers der Finanzen, den obengenannten Berechtigten 
gemeinsam ein weiteres zinsloses Darlehen in Höhe von

DM 20.000.-,/ 
zu gewähren.

Als Anlagen übersende ich zwei Entwürfe des zwisch 
Herrn Erich Lehmann, Frau Irone Lehmann, Fräulein Anni 
Susi Lehmann und. der Bundeoropublik Deutschland abzu — 
schliessenden Dari hnsvsrtrages mit der Bitte, beide Ent 
würfe unters ehrieben an mich zurückzusenden.

Sobald der Vertrag auch von mir unterschrieben ist 
werden Ele eine Ausfertigung zum Verbleib erhalten.

„/•) Kanzlpi fertige den anl.Darlehnsvertrag
-XlÄXfach, zwei Ausfertigungen sind der 
Reinsohruft zu 1.) beizufügen, 1 Ausf.an Bdp.

3.)



„ BV >5 M 45) -
f

Darlehnsvertrag
Zwischen

1 der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Dahrlehnsgeber 
und

1, Serra Äklch i e h a ß n n, 
2« i reu leone Lehmann.
3. Fräulein Anni Susi Lohmenn,

& iSÄgaweter, 24 ^trfford Utrcot,

J
 DOUblö ./ untrpllon, Darlehnsnehmer ,

«oohtoBnaalt Br.. nul iSeBdel. iimsburg 1, Krcuawog 2,
wird f^er^hn^rrrae flossen;
m 5o.ll.1954, 2o;8./7.9.1955 und 7.5./2o.4.195b weitoror
terlahasvertrag ^ooehlosoem

§ i

Auf Grund des B «rdrfu^es des-’-

v i flsnseeitischen Cbarl&ndosgerlaht
5. UrllMmt.Wrt W*!5V55.

vom 2«?,4<OT®b#l 1955 steht/ st^rtff ^e ® Darlehnsnehmer ®
ein rüdcerstattungsreditliche(r) Geldanspruch/GeLAÄ4pjifche' ^egen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
BÄJÄAzergIeich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlicbkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennung ^if^t^gr^jganspruchs gewährt der Darlehnsgeber de Darlehns­
nehmer * S^iaelBaaß ejn unverzinsliches Darlehn in Höhe von

2o.ooo.—
-_______ DM

(in Worten: Swßnsl«taua«nd Doutaoha Iwk).

§ 2

n SeSMt- , . In TOB IM 40.000.-
Das Darlehn wird durch Verrechnung

mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtiichen Geldverbindlichkeiten 
des Deutsche^ Reichs jeweils fä^g werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren de "Darlehnsneh^

G^p^ dar ijmen mua^r ««MUurton Derlohon nach $ 25 Abo.4.
JJ 26 ubO 29 &e«ets«ntwwfo rat AwdasrUokoTstottun^oraaots alt 
l«10t8H<«n ÄuidooropaOllk XfoutsoUlaB* auf dl» gocoa da«



*«Mt8one a«luA suerkenntsn um auf we
vta’lahns^ftouAr unsren wr AbXöax tteö Äaei^-BÄgejefireB x )t>o vora^ 
liuh alaät roo&nen kGnnwn wu dsje «uasoiasaa Uöex .1 1& .»^
«ctwurf ku äandearüokvratRttun^AgaaetB voT^anehm« a.olung ü 
Aluht aBgMob «ein werden.

bollte sich Herausstellen, daß,die in Absatz l genannten Rückerstattungsansprüche nach ihre 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des ■ Dariehns nicht äusreichcn, so kann der Dariehns
geber das restliche Darlchn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hat® ! le 
Darlehnsnehmer den idiÄ'/ihrc Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlchnsgeber mit 43
vom Tage der Darlchnszahlung an zu verzinsen.

Das Geef»! •Darlchn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung de 
Dariehns auf unrichtigen Angaben def Darlehnsnehmer beruht.

§ 3

Zur Sicherung des G^BÖtöt •Darkhns In ätl&Cl VOR 1&
dl« Darlehnsnehmer denX&e in § 1 genannten rückerstattungsrechthcheu Geldanspriich

in Höhe des gewährten * Dariehns an den Darlchnsgeber ab.

le Darlehnsnehmer vcrpflichtetHsich, die ihEÄÖ gegen das Deutsche Reich zu­
stehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüdhe, soweit sie nicht bereits nach Ab>. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten trfi@®ldl©Darlehnsnebmer.

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an dlü Darlehnsnehmer auf uorsn fcci Mf 
MorAdeatechea denk AG, Filiale tewnsobwelg, g«füärtes U&enlltl 
XspltelXonie»"Fräulein ärt4. Saal XahtBfena und ierr ^ric Leha*® 
( reo«ln8«hFftakonto)". 7

Di« d <Yi*«nr«Qhtlloha Genehal>Mg der Darleiuu^««däru( Ut 
taroh Bwsohcld Aer Lra4«a»entrclbsnk d«r Freien und K aBflatadt ite 
* Geeeh. Zt lab/'m3/’>6/idhg»/&otni,- tob 13»7«1956 erteilt eordsa.

Hamburg, den 195? Upjnbui'g . den

Oberfi nan zdi rekti on H am I >n rg

Im Auftrag

4.) jy&®*SiriÄ.d®r..untsrsehr.
Larlelmsv&rträne, spat. 5t>»57



Zwiso ixen

Darlehnensher in,
.ul MENDEL 
Amann (§) HAMBURG 1, oen 2g 2 1957

KREUZWEG 2 *

(ECKE GROSSE ALLcO
SAMMEINUMMER 24 69 45 /

67

wiße sv^r möge ns— tjnd Banatteilung 
- L 227a^- BV 35 (- BV 43 - )

8 4 Hamburg, den
Vf £.

l_Ahlagc
Annahme anordnung

Sie Amtskasse für Bunde sver mögen wird angewiesen-cden,^« 
anliegend beigef ügten Darlehnevertrag vom 
aber DM £0*vQP»■=-anzunchmcn.

Derlei.clmsnehjncr: !♦) Erich Ehmann. 2.) Er au irene iehmann, 
5.) Fräulein Anni Susi Belmann, 6 Edgewater,^4 StafTord Street»

Do üble B ay/ÜSß/Aus tralien,
vertreten durch: Herm Rechtsanwalt Dr* Daul Rendel, Hamburg 1,

4-" Kreuzweg 2
Im ySachlich richtig und 

fcstgc stellt s
M.J. _

trag

Oberregierungsrat

I

Buchungsvermerk der Hinterlegungsstelle 
der Amtskasse für Bundes vermöge ns
DGr/dit vorbezeichnete Gegenstand wurde ^cul
eingclicfcrt und gebucht im Werte kontobuch: 
Seite-.

Hamburg, den 1,0. Apf. 1957

2332
'Kasaenleiter



HAMBURG 1, den pc p 1057KREUZWEG 2 2ü.Z.iyb

(ECKE GROSSE ALLEE)

r. u A Nd£" „«-HEN OBERLANDES-. 
m Bericht Hamburg

bank
•'^8^ DEPOSITEN-KASSE D
Ä HAMBURG 830 46

^«IT-NACH VEREINBARUNG
^Wochentags mt uhr

^«/SONNABENDS 9-13

“ GEÜiCHTSKASTEN 2S4

An die
Oberfinanzdi 
- Büro Wiede
H a m b u r

SAMMEINUMMER 24 69 45_______________________

Oberfi&cm^irektion Homburg / 
’ktion ^/aHf^rg 
^mamfB.-1957

Hartungstraß^Sachgs®:.

Ihr Zeichen • L 227a - BV 35 (BV 45)

Betr. : Rückerstattungssache
1 .) Herr Erich Lehmann
2 .) Frau Irene Lehmann
3 .) Fräulein Anni Susi 
wohnhaft: 6,Edgewater,

Lehmann,
24 Stafford Street, 
Double Bay/NSW.

hier : Dari ehensgewährung.

Ich danke für Ihre Mitteilung, daß meinen Man­
danten ein weiteres zinsloses Darlehen in Höhe 
von rH 20.000.- gewährt werden soll.
Anliegend die beiden von mir unterschriebenen 
Darlehensverträge zurück.

Der Rechtsanwalt :
c Anlagen. 
^.M./deB.

• /t4. L-



Zwischen
ä.er Bundesrepublik Deutsolilanu, Vd^reti-i für
aie Oberfinanzdirektion ihmbura, Darlehasgebe^ins

und.
1) Herrn Erich Leh m a n n
2) Erau Irene Lehmann, 

Fräulein Anni Susi Lehmann
J ft . Edgewater, 24,0

J

tafford Obreet, 
_ non.

OFD Hamburg Hamburg, den
- 0 1488 - l 227a - BV 33 - /, g g /yj APP- 55

März 1957 
/Le.

_Vfg._
1 .) Herm 

Bundesminister der Finanzen
Bonn.__ 
dheindorferStrasse 118

+) rot

Be tr.: Kückerstattungssache Erich ^ebmann u,a,;
hiari. weitere Bur le Image Währung

Bezu^; Erlass vom 5.2.57 - VB/4 - 0 1488 - L - 5/57 -
Anlage: - 1 -
3cricnTsrs tatter; ORK... B r i n c. E m ?. n n . .„. ,ec innerer Ttniaga üderreiche ich eine Abschrift des
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Berechtigten 
abgeschlossenen Darlehnsvertrages.

Der ■Detrag von DM 20.000,— ist inzwischen ausgezahlt 
worden.

2 .) ZdA,
I. V.

(Klesper)
Regierungsdirekter

■^^B^iimgewmirung an mit 47» zu

5) Erfüllungsort und. Gerichtsstand isi Bam

Hamburg, ien 30.November 1954 

.j^erfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag



1 227^=^41

Dar lelmsver tr

Zwischen
der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch 
die Oberfinanzdirektion Hamburg,

Darlehnsge her in, 
und

l) Herrn Erich Lehmann ,
2) Drau Irene Lehmann,
5) Dräulein Anni Susi Lehmann,
wohnhaft: 6, Edgewater, 24>Stafford Street, 

Double Bay / lgj, Australien,
Darlehnsnehmer,

- da die Erfüllung der gemäß Beschluß des Landgerichts Hamburg, 
2.Wiedergutmachungskammer, vom 20.1.1955 - Az.: 2 <.ih 425/32 
gegen das Deutsche Reich festgestellten Ersatzpflicht wegen 
Entziehung von Vermögenswerten, die im Zeitpunkt der „egnahme 
einen Wert von tLW 78.089,— hatten, zurzeit nicht möglich ist, 
sondern sich nach der künftigen gesetzlichen Regelung der 
Reichsverbindlichkeiten richtet, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Landeszentralbank der Dreien und Hansestadt Hamburg 
- DevisenbewirtscHaftung -

folgendes vereinbart:

1) Die Darlehnsgeberin gewährt den Darlehnsnehmern gemeinsam 
ein zinsloses Darlehn in Hohe von

D^ 5«ooo,—- i.B.: Fünf tausend Deutsche Hark.

2) Der Darlehnsbetrag wird auf ein bei einer deutschen Bank 
zu errichtendes gemeinsames liberalisiertes HapitaLkonto 
der Darlehnsnehmer überwiesen.

5) Die Rückzahlung dieses Darlelms erfolgt durch Verrechnung 
mit der durch den vorgenannten Beschluß festgestellten 
Rückerstattungsforderang nach Maßgabe der künftigen 
gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten.

4) Die Darlehnsnehmer sind für den Rall, daß ihr Rückerstattungs- 
anspruch nach der gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlich­
keiten geringer ist als der Darlehnsbetrag, als Gesamtschuldner 
verpflichtet, den die Rückerstattungsforderung übersteigenden 
Betrag unverzüglich an die Darlehnsgeberin zurückzuzahlen. 
Der Differenzbeti’ag ist in diesem Rall vom Zeitpunkt der 
DarlehnsgewÜhrung an mit 4% zu verzinsen.

5) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Hamburg.

Hamburg, den Jo.Dovember 1954 
.fi^tflnanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

(Dr »Horstkotte)
Rößierungsrat (Reg.Dir.a.D.)



, 22la' BV

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 

Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 
den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

1 .) Herrn.Erich Lehmann
2 .) Frau Irene Lehmann
5 .) Fräulein Anni Susi Lehmann
wohnhaft: 6, Edgewater, 24, 
Double Bay/NSW., Australien,

Darlehnsgeber

Stafford Str00^»
Darlehnsnehmer

sirdfelgender-Bartehusremag1 geschlossen im Anschluss an den Daolehnsvertrag vom 
50.U./20.12.1954 folgender weiterer Dari ehnsv er trag geschlossen :

§ 1
Auf Grund des Beschlusses des

Landgerichts Hamburg, 2. Wiedergutmachungskammer -Az.: 2 WiK 423/52 -

VjMgleidw-wir dem

vorn 20* 1, 1953 st ehtstefrt/stehenr den Darlehnsnehmer n
«ia rüdcerstattungsredhtlidiefr) Geldanspruch AGeWansprtiche gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
Besdiluß/Vergfath kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der tückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlidikeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

weitens® Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de 
ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

n Darlehnsnehmer

................ ^.»0Q0> — DM

(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark ).

§ 2
Gesamt- in Höhe von DM 10,000,—-/

DasLr0a,inl Darlehn /vird durch Verrechnung mit den nad der künftigen gesetzlichen 
Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden 
Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der weiteren deH DarlehnsnehmeH gegen das Deutsche 
Reidt zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach ihrer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Gesumt-Dariehns nicht ausreichen, so kann der Darlehnsgeber 
das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hw-dhabea
Darlehnsnehmer den SCtwe/ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4% vom 
Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Gasamt-Üarkhn ist ohne Kündigung zurüdtzuzahkn, wenn die Gewährung des 
Dariehns auf unrichtigen Angaben dcr Darlehnsnehmer beruht.

. $ $
in Häha von DM 10.000,—/

Zur Sicherung des GesamtDarleh^ Darlehnsnehmer denMrt io. §1 genannten]
rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch, GeldansprucEe in Höhe des gewahrtenGe S amt Dariehns an den 
Darlehnsgeber ab.

Eie Darlehnsnehmer verpflichte®, sich, die ih gegen das Deutsche Reich zustehendenl 
rückerstattungsreditlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, nicht ohne] 

ausdriidclidre Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5
tras-en.

Sämtlioie mit diesem Vertrag verbundenen Kosten TrTgt d ^Darlehnsnehmer

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an d igDarlehnsnehmer
auf deren gemeinsames liberalisiertes Kapitalkonto bei der 
Norddeutschen ^ank A.G.,

§ 7 .... -
Die devisenrechtliche Genehmigung der Barle Image Währung 

ist durch Bescheid der Land es Zentralbank der Freien und Hanse­
stadt Hamburg - Gesch.Zch.: 705/Hu 12137/55 - vom 13.August 1955 
erfolgt.

Hamburg, den- 20^/’August 195 5

Oberfinanzdirektion Hamburg

.des Beurk,-
Reg. 0

Vorstehende eigen händigen UntersohriftSt^tT
QvmA. £v-.'d< tuMi

AB (OiÜt a.D.
xe ich hiermit mA Grund iun. vor mir
\) JlAC. dx*'' w

Sydney, den
Die äotsebaft 

der Bundesrepublik Deutsch!®^ 
Im'SWrrajr'

..... ... "

vam < 
ein rück.« 
diesem 1
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Dar 1 eh n svertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen,...dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber

1 .) herrn Fr ich L 2 n m a n^n ,
2 .) Frau Leone Lehmann,
3 .) Fräulein _mni Susi Lehmann, 
wohnhaft; 6, E'dgewuter, 24? Stafford

Double Bay, N» S.'2.-Sus tralien,
Street, 

Darlehnsnehmer

wird -felgend«?- Dariehns vertrag- ges eMossen-s- in ans c hl u s s an die D ar 2s hns v er t r 
vtci 30• 11 »/20»12* 1954 und 2o.8./?. 9.1955 folgende!’ weiterer Darle
vertret se sc hiessen :

§ 1

Auf Grund des Beschlusses-de»

Vergleichs vor dem Kan statischen Obe r lans e s £ sr i c ht,
5. Zivilsenat ~ 5 WiS 251/53 -

vom 22.11.1955 steht/steben den Darlehnsnehmern
ein riickerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch /GeWarrsprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem Bvsdrhiö/Vergleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rücker» 
stattungs rechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden.

Ohne Anerkennung, eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de XI Dariehns* 
nehmer & ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

.... .... iQ.aO.O.Q.,.-- ... DM

(in Worten: Zehntauscxid Deutsche Mark ).

§ 2

Das ass cilut- Darlehn in Höhe VOX1 DM 20 »Q00, —— wird durch Verrech« 
nung mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldver» 
bindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten 
Anspruchs oder der weiteren deXl Darlehnsnehmer XI gegen das Deutsche Reich zuste* 
henden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich berausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Riickerstatfungsansprüche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des GeS^t — Dariehns nicht st reichen, so 
kann der Darlehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In 
diesem Falle hab ndie Darlehnsnehmer den-seiwe/ihre Ansprüche übersteigenden Bel
frag dem Darlehnsgeber mit 4% vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Gö S amt - Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung il 
des Dariehns auf unrichtigen Angaben de^ Darlehnsnehmer beruht

§ 3

Zur Sicherung des Gesamt- Dariehns in Höhe VOB. Lh 20.000,— tr hJ 
die Darlehnsnehmer den/die in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch/1 
Geldansprüche in Höhe des gewährten Gcs-omt^ Dariehns an den Darlehnsgeber ab.

Die Darlehnsnehmer _ verpfiichtetnsich, diejh Hi gegen das Deutsche Reich 
zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit'sie nicht bereits nach Abs. 1 ab< 1 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
odet zu verpfänden.

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr u.geiä i-^Darlehnsnehmer

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an d 1 ^Darlehnsnehmer 2 _ 
sanes liberalisiertes Kapitalkonto bei der norddeutschen B ,nk ..G., 
Braunschweig. -----

' - “§“T
Die d evis enr echt liehe nehm igun^ der h<.alslms£2 vi. . . rur-B

durch -Bescheid der land es Zentralbank, der Freien und Hansestadt 
HaKkurg von 5.4.56 “ Gesch.Zch.; 706/5914/56/Fl/ScLv>. - erfolg*

Hamburg, den 7 • Mai

Oberfinanzdirektion Hamburg



BunSesveCTiögens-unö Bauabteilung,
- L 22?a — BV 43 -• Hamburg, den 30 >»

Bal 1956

An die

Amtskasse für BundosverniSgeii

H a s b u r g

Nachtrag sur Änssshlungsanordnung vom 11.5.1955

0804 - 35o Rechnungsjahr 195g

betr: RückerstattungsSache
1 .) Erich! e h w s n n
2 .) Frau Irene L e h n e n n
3 .) Fräulein Anni Susi Lehmann

- 1 Anlage -

In Abänderung des § 6 des Berl ehneverträges vom 
2o«4»/7»5.1956 lautet die richtige Beseichnung des 
liberalisierten Kapitalkontosi

" Fräulein Anni-Busi Lehmann und 
Herr Eric Lehmann (Gesaeinsch&ftskonto)*.

Sachlich richtig und 
fastgesteilt»

(Kühnhols)
VA. Vb TO.A. (Klesper)
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Darlelinsvertra g
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 

Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten, durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Öberfinanzdirektion Hamburg

_ Darlehnsgeber ,

und
1. Herrn .Erich L h u a ü n}
2. Frau Irene 1 e h in a n n,
5. -Fräulein Anni äusi Lclua&nr,

/ ö Edgewatex, 24 otafford Street, Dariehnsnehmer ,
f ^treten durch: ^ouele allen,

Term Bechts auwei t Dr.Faul Mendel, Hamburg 1, Kreuzweg 2,
* sird fakender. Darkhnsvertrag, gr.si.-hlo.ssen; ixa Ansahluss an die bazlcxmsvaztxage 

vüi 5o»ll<1954* 2o.8./7.9.1955 und 7.5./2o,4*1956 folgender weiterer 
ierlehnsvertrag geschlossen:

§ i

Auf Grund des ReAhliuses^lEÄ.

Vergleichs vor dem Hanseatischen Oberlandesgexicht,
5. Zivilsenat, Az: 5 »^iS 251/53,

vom 22»Jovember 1955 steht / ü£Efi£de n Darlehnsnehmern
ein riickerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch / GcId^nsPXÜcbe gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
ääülijlZ Vergleich kann der Darlehnsgeber volfeiner gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlidien 
Geldverbindlidakeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennung t, cijies Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de— Darlehns­
nehmern gfeueinsSHH ein unverzinsliches Darlehen in Höhe von

2 0.000.—*....... DM

(in Worten: Zwanzigtausend Deutsche Hark)

§ 2

l)as Gea&uit— Darlehen iü HÜhö VQU Da^ 40*000.— wird durch Verrechnung 
mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten 
des Deutsdien Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren de^- Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsredhtlichen 
Gddansprüdie getilgt. Sie Dazluuiisuehiuöx worden darauf hingewiesen,dass sie 
hei der Höhe der ihnen nunmehr gewährten Darlehen ixaah § 25 Abs.4, 

,) 26 und 22 des Gesetzentwurf s zura Bunäesrüekerstattungsge.setz mit
1 Aj leiatungen der Bundesrepublik Deutschland auf die ihnen gegen das



DeUjsehe 3oiöli ^ue'^kannten BUcKexst. ttux j-t- jx- - ••
l>ex'1 elUlü^eivUil! "VOX äOIc^Uz. d.e3 £cXC

lieft nioli^ ^Qheeluttn(l£Ömxsn und dass ...
emtwur£ zufa Bund e si'ück er stautuno'Sö'e setz voi-gest-.*-* Se^exU^ö -1 x- 
nicht uoglich sein werden. .. , . ।

Sollte sich herausstelkn, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprucne n. ■ 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des b”‘ Darlehens nicht ausreichen, so kann der Däne ns-
gebet das restliche Darlehen mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hajsa d io 
Darlehnsnehmer den Hani/ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4%
vom Tage der Darlehnszahtung an zu verzinsen.

Das Gesamt “ Darlehen ist ohne Kündigung zurückzuzahlen. wenn die Gewährung des 
Dariehns auf unrichtigen Angaben del’ Darlehnsnehmer beruht.

§ 3

die Darlehnsnehmer
Zur Sicherung des Gesamt

denidie in
-Darlehens in Höhe von Du 4o.ooo.~ tret an 
§ 2 genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch/.Geld.-.

Awprciche. in Höhe des gewährten Ges Silit ^Darlehens an den Darlehnsgeber ab.

Di© Darlehnsnehmer verpflichtet! sieh, die ihziöj; gegen das Deutsche Reich zu­
stehenden rückerstattungsrechtlichen Gcidansprüdhe, soweit ,sie .nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Dqrlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden

§ 4
— • • * • r 1 » .

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburgs.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tragen dieDarlehnsnehm er.

X . 1. § 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an di0Darlehnsnehmer deren bei der
IJorddeutsollen Bank AG, Filiale Braunschweig, geüLrtss ivoer-n

undKapitalkontos *Fräulein Amii Susi iehuami 
(Geiieinschef t Skonto )rt.« - 7

Die devisenr echt lieft© GeiiexiiiiöUng der _ D ar lehnsg erfahr ung ist 
Freien und Hansestadt H;duxeli Hesoheid dar Handes Zentralbank der _______ ____ 44

- Gesch«Z: 7o6/7779/5ö/Scäg./Scliw.- vom 13*7#1956 erteilt wordea

Hamburg, den 4. März 1957 Hamburg

Oberfinanzdirektion Hamburg
ne. Mendel Dr. Ackoann W*

..rens Z*^"

im Auftrag ,

ftBrincknunn) 
Wrr g g i e rung s r ut

( Mendel Br' ’
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